x 
7 * 
Ya 
ö — 


Published and distributed unda 
Permit No. 176. authorized by the 
Act of Oct. 6 1917. en flie at the 


Published and distributed under 
’srmit No. 176. authorgad Ly the 
Act ot Oct. 6 1917, on file at the 


4 


Post Office of Chicann M. 


By order of the President. 
A. S. BURLESON. 


Postmaster General. 
VILLE CLILETIITIL IE 


jener Betreideihwindel, 


ı 
Von Oswald F. Schuette. 


Das deutſche Publikum hat von der 
Uebervorteilung Deutſchlands bei Ge— 
treideverläufen durch amerikaniſche 
Firmen erſt nach deren Euspenbie- 
rung von der New Vorker Getreide» 
börie erfahren. — Was der Berliner 
Korreipondent der „Kölniichen Zei» 
tung“ feinem Blatt in ber Sadıe 
meldet. 


(Sonderdepeide der „Ubendyoft*). 

Waſhington, 4. Juni. Die Fürz 
lidie Entideidung der New Yorker 
Produftenbörfe, derzufolge einer 
Anzahl amerifanifher Getreidefir- 
men die Privilegien der Börfe zeit- 
weilig entzogen wurden, weil fie 
an Betrügereien bei Getreidever- 
fäufen an Deutichland beteiligt ge- 
weſen, fcheint das Erjte geivefen zu 
fein, was das deutihe Rublifum 
von Diefen Betrügereien gehört 
hatte, 

Dad Dorgebhen 
Ihen Behörden, das auf Grund 
eines direkten Protejt3 der deut- 
ſchen Reichsregierung beim Staats- 
depariement erfolgte, ſcheint die 
deutſchen Beſchwerdeführer zufrie— 
dengeſtellt zu haben. Eine Depe— 
ſche des Berliner Korreſpondenten 
der „Hölniſchen Zeitung“ an fein 
Blatt gibt intereſſante Aufſchlüſſe 
über die Angelegenheit. Dieſe De— 
peſche lautete: 

„Die Pariſer Ausgabe des New 
York Herald ließ ſich geſtern aus 
New York berichten, Deutſchland 
habe beim Staatsdepartement in 
Waſhington Beſchwerde gegen eine 
Anzahl amerikaniſcher Getreide— 
handelsfirmen wegen minderwerti— 
ger Lieferungen erhoben. Die Be— 
ſchwerde ſei vom Staatsdeparte. 
ment an die Produktenbörſe weiter⸗ 
gegeben worden. Daraufhin hät— 
ten die Firmen Erſatz geleiſtet, und 
das Staatsdepartement habe ſich 
für befriedigt erklärt. Die Pro— 
duktenbörſe ſei jedoch weitergegan— 
gen und habe die Ausſchließung der 
nachſtehend genannten Firmen be— 
ſchloſſen: Erie Company auf eine 
Zeit, die jeweilig der Börfenbehör- 
de zuſteht; Brainard. Kommiſ⸗ 
ſions Company auf vier Jahre; Ar— 
mour Grain Combany auf drei 
Monate; Louis Proctor Company 
auf drei Monate. Wir haben ſchon 
vor Monaten aus amerikaniſcher 
Quelle die Nachricht erhalten, daß 
es bei den amerikaniſchen Getreide— 
verläufen nach Deutſchland nicht 
mit rechten Dingen zugehe, haben 
aber die mitgeteilten Dinge für ſo 
haarſträubend gehalten, daß wir 
darauf verzichteten, von ihnen Ge— 
brauch zu machen, denn man konn— 
te nicht gut glauben, daß die 
menſchliche Gemeinheit und Dol— 
largier ſo weit gehen würde, einem 
hungernden und völlig verarmten 
Volk für ſeine letzten mühſam zu— 
ſammengekratzten Pfennige Steine 
ſtatt Brot zu verkaufen. Das Un— 
mögliche iſt aber doch möglich ge— 
worden, wie die obige Meldung be— 
weiſt. Für die Niederträchtigkerit 
der Geſinnung, die aus ſolchen Ge— 
ſchäftsgebahren ſpricht, iſt kein Wort 
ſcharf genug, und daß unſere Ent— 
rüſtung auch in Amerika geteilt 
wird, zeigt das Vorgehen der New 
Yorker Produktenbörſe, die damit 
den Schandfleck auf dem amerifani- 
ſchen Schilde ſo gut wie möglich 
wieder abgewaſchen hat. Auch das 
Eingreifen der amerikaniſchen Re— 
gierung, die die deutſche Beſchwer— 
de an die Börſe weitergegeben hat, 
iſt ein Zeugnis dafür, daß man in 
amtlichen wie in Geſchäftskreiſen 
nur eine Meinung über diejen| 
Eandverfauf Heat. Und Ihlieglic 
haben von den rund 200 amerifa- 
niihen Firmen, die für die deut- 
ſchen Getreidelieferungen in Be— 
tracht kommen, nur vier ſich ſo weit 
vergeſſen, daß ihnen das ſchmutzige 
Handwerk gelegt werden mußte. 
Die amerifaniiche. Amt3itelle fonn- 
te auch kaum etwas anderes tum, 
als fih von diefen Spänen des! 
Schlachtfeldes loszuſgen, denn auch 
für den amerikaniſchen Getreide 
handel handelt e5 jih um das Ver- 
trauen, das man in feine Hertifi- 
fate fest, auf Grund deren der gc- 
famte Getreidehandel fih abwidelt. 
Der Käufer amerifaniihen Getrei- 
de& Sicht die Mare in den meijten 
Ssällen gar nicht, fondern verläßt 
fih auf die Yeititellungen, die von! 
den’ fogenannter Elevator - Geier) 
Ihaften aufgeitellt werden, und die| 
für den Pezicher als endgültig gel- 
ten. Sollte e8 fi aber herausitel- 
len, dab die aclieferte Mare diefen 
Seugnifien nicht mehr entipricht, fo 
mwürde das Zutrauen in die unbe- 
dingte Verläßlichkeit dieſer Bekun— 
dungen einen ſchweren Stoß erlei—⸗ 
den. Dieſer Gefahr konnte ſich 
Amerika nicht ausſetzen, und des | 
wegen mußte die draſtiſche Haus— 
ſäuberung vorgenommen werden. 
Wie ſtark es die vier Firmen ge— 
trieben haben, geht daraus hervor, 
dab. fie dn3 Getreide zır einem er- 
beblichen Prozentfag, bis zu 20 


Der amerifani- 


2 (Sents 


und 25 v. 9., mit Reinigungsal- 


fällen, hauptiählih Nipirationsab- 
fällen mijchten und e5 dann al3 gu- 
te Ware nady Deutihland fandten. 
Die zwei Dampfer Sedgepool und 
Seathbmore, bon denen der erite 
nad Rotterdam und der andere nad 
Emden ging, waren mit Ddiejer 
Fracht beladen, woraus zu fchlieen 
iſt, daß es ſich um verſchiedene tau— 
ſend Tonnen gehandelt haben muß. 
Leider iſt die Elevator— 
Geſellſchaft nicht ge— 
nannt worden, die den 
Schwindel möglid ge- 
madt bat, denn mır durd dic 
Pilichtvergefienheit ihrer Beamten 
var er möglid. Zopiel wir hören, 
wurde der Schade, der dem Deut- 
ihen Rei entitanden ift, durch 
Zahlung einer Eumme bon etwa 
75,000 2ollar, d. +. nad) dem 
Kursitand vom Dezember 
rund fünt Millionen 
Mart vollitändig ge 
dedt Neben der Wicderheraus: 
gabe des ſchmutzigen Gewinnes 
wurde noch die Ausſchließung von 
der Börſe verlangt, und außerdem 
ſoll die Sache auch noch in denHän— 
den der amerikaniſchen 
Staatsanwaltſchaft lie— 
gen, und zwar auf Betreiben der 
New VYorker Produktenbörſe. 


— ——— — 


Prozeß beginnt. 
Angebliche Verüber des Poſtraubes in 
Toledo, O., vor Gericht. 

Toledo, O. 6. Juni. Das zwei— 
te, Kapitel des berühmten Roit- 
raubs in Toledo, gelegentlich dei- 
jen die Peute der Räuber fih auf 
etwa cine Million Dollars belief, 
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Chicago, Montag, den 6. Juni 1921. — * 5 ihr Ausgabe. 


Hodflut in Colorado. 


Pueblo, Colo, fdeint vor weiteren 
Ueberſchwemmung jetzt ſicher 
zu ſein. 


Der Schaden ungeheuer. 


Genaue Ermittlungen übe die Zahl der 
Umgefommenen und‘ die Höhe bes 
Schadens vorläufig unmöglid. — 
Zahl der foweit aufgefundenen Leichen 
wird auf etwa hundert geihäht. — 
Am Sonntog wurde die Stadt von 
weiteren drei. Ueberſchwemmungen 
heimgefucht, die jedod nur geringeren 
Umfangs waren. — An die 500 Ber: 
ionen haben in den Nothoipitälern 
Aufnahme gefunden, — Am Empfind- 
lichten madıt sid) der Mangel an 
Trinkwaſſer fühlbar. — Es dürften 
Wochen dahingehen, ehe wieder halb— 
wegs normale Zuſtände in der Stadt 
herrſchen. 


’ 
t 


(Derefde der „Alfocdated Breb“.) 


Pueblo, Colo., 6. Juni. In dem 
vom Hochwaſſer heimgeſuchten mittle— 
ren Teil Colorados machte man ſich 
heute an Ermittlungen über die 
Größe des angerichteten Schadens und 
die Zahl der Opfer der Kataftrophe. 

Wirtlih genaue Angaben über bie 
Zah! der Umgelommenen und bieHöbe 
des Sayfchadens find hier vorläufig 


I 


Te — — 


Rat. Die Lebensmittelverſorgung der Nacht in Kirchen und im Ge— 


erfolgt von einer Kantine aus. In 
den Rangierhöfen der Bahn iſt eine 
MWaggonladung Rindfleifh beichlag- 
nahmt werben und ba3 Trleifch murbe, 
um ed cor dem Verderben zu Ihügen, 
unverzüglich gelodt. Die Beamten 


richtägebäube und tehrten bei Tages» 
anbruh nah ihren Wohnungen zus 
rück. 
Ein Eiſenbahnzug während des 
tags eingetroffen. 
Mit Ausnahme eines Hilfszugs der 


ins 


des Roten Kreuzes find der Anficht, Colorado Sübbahn aus Zrinidad 
daß infolge diefer Yleifchvorräte ber trafen feine Züge hier ein und es 


Mangel- an Lebensmitteln bedeutend 
beheben werben mirb. 

Aus Fort Logan dürfte heute abend 
bier ein vollftändig ausgerüftetes 
Feldhoſpital anlangen. 
Mangel an Trinkwaſſer die ernſteſte 

Frage. 

Mit die ernſteſte Frage iſt der 
Mangel an Trinkwaſſer. Das ein⸗ 
zige zur Zeit erhältliche Trinkwaſſer 
muß einer Lythiaquelle in der Nähe 
des Kongreßhotels entnommen wer⸗ 
den. 

Wirklich Kreichliche Vorräte an 
Trinkwaſſer entdeckte der Korreſpon— 
dent auf der Südſeite, als er am 


Samstag mit ſeinem Flugzeug, von 


Denver kommend, landete. 


iſt vorläufig noch unbeſtimmt, wann 
der Bahnverkehr wieder aufgenom⸗ 
men wededn kann. 
Einſiedler auegnſcheinlich in 
Charles umgekommen. 
In dem 15 Meilen ſüdlich von hier 
gelegenen Lake Charles dürfte, heute 
eingetroffenen Nachrichten zufolge, ein 
Einſiedler der Hochflut zum Opfer 
gefallen ſein, der ſeit 13 Jahren in 
einer Höhle in der Nähe von St. 
Charles gehauſt hatte. Ferner kamen 
m St. Charles eine Frau und bier 
Kinder um. 
Armeeflieger nach ”uchlo unterwegs. 
Dodar City, Kan., 6. Juni. Drei 
Luftfchiffe aus Fort Sill, Ofla., die 


Lake 


In der ſich nach Pueblo unterwegs befinden, 


Beſſemer Young Mens Chriſtian weilten heute kurze Zeit hier. Ihre 
Affociation in den Anlagen der Colo⸗ Entfendung war erfolgt, weil Goder⸗ 
rado Fuel and Iton Company war nor Shoup von Oklahoma Flieger 


nicht nur Trinkwaſſer in Hülle und für 


den Patrouilledienſt gewünſcht 


Fülle vorhanden, ſondern auch Waſ⸗ hat. Die Flieger waren geſtern 
fer zum Baden, aber es iſt unmög- abend von Fort Sill aufgeſtiegen und 
lich, ſich dieſes Waſſer zu ſichern. ſetzten, nechdem ſie hier übernachtet 


Normale Verhältniſſe dürften erſt nach hatten, 


Wochen wieder hercſchen. 
Es dürften viele Wochen dahin— 
gehen, ehe in der Stadt auch nur 
—B wieder normale Verhält— 


unmöglich. Die Leichenhallen ſind niffe herrſchen werden. Die ſamtli— 
überfüllt, die Hoſpitäler ſind außer hen Schußwälle müſſen eingehenden 
Stande, alle Hilfeſuchenden aufzu—⸗ 


nehmen und müſſen ſie an proviſori— 
ſcheSanitätsſtationen verweiſen, wäh 


Reparaturen unterzogen werden, 
che es möglich ſein wird, die Waſ— 


*Ifermaffen aus dem Geſchäftsteil zu 


begann hente mit der Prozeſſierung rend tauſende von Obdachloſen ſchuß⸗ nefernen, dem Ste ſind ſämtlich 


der 38 Angeklagten 
Bundesgericht. 

Wanda Urbaytis, die angeblich 
den Plan für den Raub und für die 
Unterbringung der Beute ausge— 
heckt hatte, dürfte ſich heute höchſt 
elegant gekleidet präſentieren, denn 
ihre Schweſtern ſtatteten ihr in der 
verfloſſenen Woche im Gefänghis 
einen Beſuch ab und brachten 
neue Kleider. 

Ferner wird ſich in der 
Angeklagten auch 


In den Anklageſchriften gegen 
fünf der 38 Angeklagten ſind zehn 
Punkte enthalten und ſie können, 
falls ſie ſchuldig befunden werden, 
auf jeden dieſer Punkte hin zu ei— 
ner Höchſtſtrafe von 25 Jahren 
Zuchthaus verurteilt werden. 

Nur zwei der Angeklagten befin— 
den ſich auf freiem Fuß. Es ſind 
dieſes James Colſon und Edward 
O'Brien, die der Verſchwörung und 
des Raubs angeklagt ſtehen. Wie es 
heißt, ſollen die wirklichen Räuber, 
das heißt, diejenigen, die denRaub— 
überfall verübten, Joe Urbaytis, 
George Rogers undCharles Schult 
fein, Unter den übrigen Angeklag— 
ten befinden fih Paul Paulek, Sta— 
nislaus Barthnikowski und Albert 
Murzun aus Andianasarbor, Ind.; 
Sohn Epps und George Harris aus 
Chicago und Mar Brenner und Sol 
Stahl aud New Horf. 

—- ++ —— 


— Mandie Menihen können Ffei- 
nes ihrer Siele erreihen, jondern 


nur darüber hinausſchießen. 
— — — — — — 
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und Dampfer— 
nachrichten. 

Der Dampfer „Saxonia“, welche? 
am Donnerstag von New Vort nach 
Plymouth fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland mit. Voſtſchluß im hie 
ſigen Hauptpoſtamt Dienstag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „France“, welcher 
am Tonnerstag von New Vort nach 
Savre fährt, nimmt Briefe nach 
Defterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Rumänien, der Schweiz und Ungarn 
mit, Poſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Dienstag um Mitternacht. 

Der Dampfer „K. J. Luckenbach“, 
welcher am Freitga von New York 
nach Hamburg fährt, nimmt ſpeziell 
„ver Dampfer K. J. Luckenbach“ 
adreſſierte Briefe nach Deutſchland, 
ſowie Pakete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Boit- 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr. 

Der Dampfer „Princeß Viatoifa“, 
welcher am Samsſtag von New VYortk 
nach Breien und Danzig fährt, 
nimmt WBalete nadı Deutichland, 
Ocfterreih, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit. Bojt: 
ſchluß im biefigen Hanptpoitamt 
Donnerstag nadımittag 4:30 Uhr. 

Ter Dampfer „Lapland“, weldır 
am Samstag von New York nad 
Elymouth fährt, nimmt Briefe nad 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie- 
ſigen Hauptpoſtamt Donnerstag um 
Mitternacht. 

Der Dampfer „La Tourraine“, 
welcher am Samstag von New Vort 
nach Havre fährt, nimmt Briefe nach 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Rumänien, der Schweiz und Ungarn 
mit. Poſtſchluß im hieſigen Haupt⸗ 
poſtamt Donnerstag um Mitternacht. 


oft 


Angelommene Dampfer. 

New York, 6, Juni, „Eedric” von 
Liverpool: „„Morro Gaitle” von Sa- 
vana. 

Gibraltar, 3. 
von New Dorf. 


Abgefahrene Zampier. 


Gherbourg, 4. Juni. „Aanitenia“ 
nad New Port, 


Juni. „Calabria“ 


ihr 

Reihe der 

Rev. "Anthony 

Goref von New Chicago, Ind., be 
finden. 


igefegt find. Sn erfter Linie find jegt 
jnatürlich die allgemeinen Bemühun- 
gen darauf gerichtet, diefe Leiden zu 
lindern. Die Ermittlungen über die 
Höhe des Schabenz und er Zahl er 
Opfer muren auswärtigen Hilfs: 
mannfchaften überlaffen, Die nach ber 
ſchwerheimgeſuchten Gegend unter: 
wegs ſind. 

Die Gefahr weiterer Ueberſchwem— 
mungen ſcheint vorüber zu ſein, aber 
es dürften Wochen dahin gehen, ehe 
in der Stadt wieder auch nur halb— 
wegs normale Zuſtände herrſchen. 
Die ſämtlichen Dämme des Arkanſas 
und bes Fountain Fluſſes, durch 
welche eine Gefahr drohen könnte, ſind 
geborſten und die Schutzwälle in der 
näheren Umgebung ſind derart be— 
ſchädigt. daß ihre Reparatur erfolgen 
muß, ehe der Geſchäftsteil der Stadt 
völlig von den Waſſermaſſen freige— 
macht werden kann. 

Drei weitere Ueberſchwemmungen am 
Sonntag. 

Dreimal erfolgten im Verlauf de3 
geitrigen Tages Wiederholungen der 
Ueberfjhwenmung. Um vier Uhr 
morgens fticg dag Waffer um etliche 
Fuß, al3 die Stabt von den Mailer: 
maffen erreicht wurde, die durch ben 
Dammbrub in Skagway und den 
Bruch des Beaver Damms freigewor— 
den. Ein weiteres Steigen wurde 
durch einen Wolkenbruch verurſacht 
und am geſtrigen abend zog ein aber— 
maliger wolkenbruchartiger Regenguß 
ein abermaliges Steigen des Waſſers 
nach ſich. Gelegentlich keiner der 
geſtrigen Ueberſchwemmungen erreich⸗ 
ten die Waſſermaſſen jedoch die Höhe 
des Hochwaſſers in der Freitagnacht. 

ahl der aufgefundenen Leihen anf 
100 geidätst. 

Die genaue Zaul der foweit gebor- 
aenen Leichen kann ebenfoivenig er: 
mittelt werben, iwie die Gelamtzahl 
der Umgelommenen. Leicyenhailen 
find in den verfchtedenften Stadtteilen 
angelegt worden und es ift unmöglich, 
alle Diefe Pläße zu erreichen. Dr. }. 
M. Heller vom Roten Kreuz jchäpt 
\die Zahl der fomweit geborgenen Kei- 
Ichen auf hundert und zwar auf Grund 
Iper Berichte, die ikm zugegangen, 
ſowie auf perſönliche Nachforſchun— 
gen bin. 

In Hoifpitälern haben 500 Perſonen 
Aufnabne gefunden. 

In den zeitweiligen Hofpitälern, 
bie für Die Flutopfer eingerichtet wur- 
ben, haben nach den Angaben von S. 
E. Moorehead, dem Präfidenten bes 
Gopernor3 SHoup, an die 500 Berfo- 
nen Aufnabme gefunden. E3 handelt 
jih um Erfranfungen an Typhus, 
Zungenentzünbung, Diphtberiti3 und 
auch um:vereinzelte Fälle von Geiites- 
ftörung. 

Das obere Stodiwerf ded Gerichts- 
gebäudes ift in ein Hofpital umge- 
wandelt worden, in dem 75 Patien 
ten Aufnahme finden können, aber 
geitern abend maren dort noch feine 
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im biefigen |1o8 den Unbilden der Witterung au: | yyrc die Waffermiafien leils 
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ganz 
zeritört und teils jchwer Geichädigt 


imorden und die NRüdleitung des 


Fluſſes in fein urfprüngliches Bett 
wird eine Aufgabe fein, die den Sins 
aenieuren bed6utendes Kopfzerbre- 
hen verurjahen dürfte, 

In der Nähe des Staatähofpitels 
fonnte der Storreipondent nur bi& 
auf eine halbe Meile an das Fluf- 
bett heranfommen, Die Rangier- 
höfe der Eijenbahn find zum Teil 
fortgeihwemmt morder und der 
sluß bat einen neuen Kanal geihar. 
ten, durch welchen fait der gefamte 
unter dem Namen Grove befannte 
Zeil dee Niederung bedeeft wird. 

Dort konnte man. Unmengen von 
Baumfjtämmen chen, die bon den 
Waffermafien aus dem Gebirae her: 
angebracht wordeit waren, 
Hilfswerk mit erneuter Energie i.. An: 

griff genommen. 

Dos Hilfswerf und die Ber: 
aungsarbeiten wurden beute mit er- 
neuter nergie fortgefegt und 
nyan der Sonnenichein, der heute 
Verntittag einjeßte, den ganzen Tag 
anhält, jo wird das Waller bedeu. 
tend fallen, wodurd; c3 dann mög- 
lidh werden wird, die unter Wafier 
nejegten Sebaude einer eingehenden 
Zurdiuhung zu unterziehen, 

(68 dürfte längere Zeit währen, che ge— 
naue Zahl der Toten ermittelt ift. 
GC3 dürfte geraume Zeit währen, 

ehe e3 gelingt, die tatſächliche Zahl 

der Opfer der Ueberihiwenmung zu 
ermitteln, Alle Kellergeihofie find 
mit Schlanmt und Wafier angefüllt. 

Durd) die Maffermaifen wurden dic 

Fenitericheiben in den Gebäuden 

eingedrüdt und nad) der Aniicht der 

Behörden dürften nah Wochen, 

wenn es erit einmal möglidh wird, 

die Seller auszupumpen, weitere 

Ke.chen aufgefunden werden, 

Aus Colorado Springs find 14 
Merzte und 25 Kranfenpflegerinzen 
eingetroffen, während 15 Xeichen- 
einbalfamierer aus Denver und 16 
aus Colorado Spring angelangt 
iind. 
Nlarmgerüht ermweiit‘ sich 
gründet. 

Auf der GSüdfeite verbreitete fich 
geitern abend das Gerücht, der Waf- 
ſerſtand des Arkanſas-Fluſſes in 
Swallows ſei um vier Fuß geſtiegen 
und für heute ſtünde daher für 
Pueblo eine weitere Ueberſchwem— 
mung in Ausſicht, aber dieſe Alarm— 
nachricht erwies ſich als grundlos und 
heute morgen war der Fluß bedeutend 
gegen geſtern gefallen. 

Lage hat ſich weſentlich gebeiicrt. 

Der Korreſpondent der „Aſſo— 
ciated Preß“ begleitete eine Anzahl 
Colorado⸗Rangers auf einer Auto— 
mobilfahrt durch die unter Waſſer 
ſtehende Main Straße, über die 
Brüde an der Union Ave. nah Süd 
Pueblo und ftellte #Feit, dab das 
Alarmgerüht dur Funfenfpruc 


als unbe» 


Patienten eingeliefert worden, audh|bon den Anlagen der Colorado Fuel 


nicht in der dort geichaffenen Abtei- 
lung für anftedende Krankheiten. 
Bom Roten Kreuz in Colorado 
Springs trafen geftern FFelbbetten, 
Betideden, Zaternen, Kerzen und ge- 
ftridte mwollene Jaden ein. Oberft F. 
13. Pierce leitet das Hilfsmwert des 
Noten Kreuze und war fomweit ım 
Stande, alle Hilfefuchenden zu befries 
digen, fowohl mit Bezug auf Leben? 
ı mittel, tie bezüglich der Sleibung. 
Hunderte juhen um Hilfe nad 
Hunderte juchten im Laufe des 
geftriaen Tages beim Roten Kreuz 


and ron Company iertergegeben 
worden var, Woher diefe Funken— 
ftation die Nachricht erhalten hatte, 
ließ fich nicht ermitteln, 

Am unteren Teil der Main Str. 
baben fih die Waffermaffen ver- 
laufen und e3 liegt dort berSchlamm, 
etwa einen Fuß hoch. 

Hunderte von Perfonen, die in der 


Nachbarschaft des Etadtvierteld mob: | 


| 4 br nadım....... 


nen, bad am Freitag bon ber Leber: 
Ihwemmung heimgeſucht worden, 
wurden heute nacht gegen 1 Uhr aus 


den Betten geholt, weil man eine|,n un 


ben Flug heute zu früher 
Stunde fort. An Bord der Luft: 
Tchiffe befinden ich fieben Flieger— 
offiziere der Armee unter dem Befehl 
bed Majord 5. Bradley, des Kom= 
manbanten ber Tyliegerabteilung in 
Hort Sill, 

Todge City foweit vom Hochwaſſer ver—⸗ 

ſchont. 

Hutchinſon, Kan. 6. Juni. Laut 
Meldungen aus Dodge Cityh iſt die 
Stadt ſoweit vom Hochwaſſer ver— 
ſchont geblieben. 

Die heftigen Regengüſſe vom 
Freitag und Samstag im weſtlichen 
Kanſas und im öſtlichen Colorado 
ergoſſen ſich am Freitag und am 
Samstag faſt durchweg in das große 
Bewäſſerungsſyſtem und in den 
MeKinley-See, einen künſtlich von 
einer Zuckerfirma angelegten See 
zwanzig Meilen weſtlich von Gar— 
den City. Das Hodhmaffer hat fo- 
weit das mittlere. Kanias noch nicht 
erreicht. 

Hochwaſſer in Denver. 
Denver, Col. 6. Juni. Die Po— 
lizei nahm heute Nachforſchungen 
im Stadtviertel Jerome Park, im 
Weſtende Denvers vor, wo heute 
früh durch das Austreten des Platt- 
Flufſſes viele Wohnhäuſer unter 
Waſſer geſetzt wurden. Die Ein— 
wohner der Gegend waren rechtzei— 
tig gewarnt worden und hatten ſich 
zum größten Teil geflüchtet. 

Hochwaſſer in Texas. 

Pecos, Tex. 6. Juni. Alle Durd) 
gangszüge der Texas und Pacifie 
Behn verkehren heute auf Umwegen 
über die Geleiſe der Kanſas City, 
Mexiko und Orient Bahn zwiſchen 
Sweetwater und Alpine und dann 
nach und von El Paſo über die Ge— 
leiſe der Southern Vacific, weil im 
überſchwemmten Pecos Tal auf 
einer Strecke von über 1200 Fuß 
die Bahngeleiſe unterwaſchen ſind. 

Die Santa Fe Bahn ‘it nördlich 
von Becos ebenfalls durd) die UIcher. 
ſchwemmung in Mitleidenſchaft ge— 
zogen worden. 

Das Hochwaſſer hat an den Saa— 


| 


| 


dealer Wahltag. 


Das herrliche Wetter hat Schon früh 
ftarfe Stimmenabgabe zur Ysolge. 


Diele ‚„,Affidavit Wähler, 


* 

GErnitlihe Ruheitörungen famen im all: 
gemeinen nicht dor, — Frauen be» 
weiten mehr Intereffe.— Beide Haupt: 
gegner zeigen grofie Siegesgewinheit. 


— — 


Ein ideales Wahlwetter und eine 
große Stimmenabgabe waren die 
bemerkenswerteſten Eigenſchaften 
des heutigen Wahltages. Nie zuvor 
hat die Chicagoer Wöhlerſchaft bei 
einer Richterwahl derartiges Inter— 
eſſe an den Tag gelegt, wie es heute 
der Fall war. Es war eben eine 
außergewöhnliche Situation, die 
eine ſtrammere Kampagne nötig 
machte und infolgedeſſen den größ— 
ten Teil der Wähler und Wähle— 
rinnen aus ihrer Ruhe ſchüttelte. 
Auf Grund der Berichte, die im 
Laufe des Morgens aus den ver— 
ſchiedenen Wahlbezirken im Bureau 
der ſtädtiſchen Wahlbehörde einlie— 
ten, ſchätßte Kanzleivorſteher Geo. 
F. Lohmann, daß von den 900,000 
regiſtrierten Wählern mindeſtens 
450,000 ſtimmen würden. Ruhe— 
ſtörungen kamen während der erſten 
Wahlſtunden gar nicht vor. 

Unmittelbar nach Eröffnung der 
Wahlbuden um 6 Uhr war in den 
meiſten Wards bereits eine ziemlich 
große Wählerſchaft zur Stelle. Daß 
das Intereſſe aufſeiten der Wahler⸗ 
ſchaft ein großes war, war ſchon 
daraus zu erſehen, daß nicht nur die 
regulär regiſtrierten Wähler ſtimm— 
ten, ſondern auch eine große Anzahl 
jener, die nicht regiitriert imaren, 
aber die Bedingungen erfüllten, die 
fie zum Stimmen „ver Aftidavit“ 
beredtigten. So mußte Lohmanır 
bereit3 vor 10 Uhr heute morgen in 
verfhiedene Wablbezirfe weitere 
Affidivit-sormulare Ächiden, für 
jolde., die feit dent legten Regiitrie- 
rungstag am 15. März von einer 
Ward in die andere oder bon einem 
Bezirk in den anderen umgezogen, 
oder volljährig oder Bürger diefed 


Zandes wurden, Der Vorrat an die 


fen Hormularen war bereit3 um die 
Zeit aufgebraudt; ein Zeichen, daf 
fi) die Wähler und Wählerinnen 
diejer Gruppen nicht zurüdhalten 
ließen, trogdem ihnen da3 Stim- 
men etwas umbequemer gemadıt 
wurde. 
Prophezeiungen. 

Obgleich ſich bis heute nachmittag 
nach Schließung der Wahlbuden, um 
4 Uhr, das Ergebnis diesmal nicht 
im entfernteſten erraten läßt, ſo hieß 
es doch im Hauptquartier der Koali— 
tioniſten, eine ſtarke Stimmenabgabe 
bedeute eine Niederlage des republi— 
kaniſchen „Tickets“. Die Koalitioni— 
ſten begrün 
Republifane. nur diejenigen Wähler 
und MWählerinnen an die MWahlurne 
defommen fönnten, die tatfächlieh 
Mitaliever ihrer Organifation feien; 
daß fie mit einer geringen Stimmen- 
abgabe hätten fiegen können, mit 
einer jtarfen aber unterliegen miß- 
ten. Gountpfchreiber Robert M. 
Smweiter, der Kampaaneleiter ber 
&oalitioniften, fagte voraus, 


1 


deten dies damit, daf bie! 


bie 
fen im Pecos Tal bedeutenden | Gegner würden mit einer Pluralitäi |Mard, 328 Dit 49. Straße. 


PRERENTT I IQ 00T Te 


Post Office of Chicago. Hl. 
By order of the President, 


A. S. BURI.ESON, 
Postmaster General. 
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EINHEITEN 


2 Gent? 


fpät eingetroffenen Stimmzettel ber 


Abwefenden doch mitzählen laffen, 
damit feine Beihufdigungen erhoben 
werben können.” Die Stimmen ges 
hörten in die 6. und 19. Ward. 


Frauen zur Stelle. 


Dei den Frauen Scheint fich allınah» 
ih das ntereffe für Wahlen mehr 
tege gemacht zu haben, denn fie ma= 
ren nicht nur fehr ſtark bei der früh 
erfcheinenden Wählerfchaft vertreten, 
fundern auch unter denen, die für diefe 
oder jene Partei Propaganda mad): 
ten. 

Ernjtliche Unruhen famen bis heute 
mittag nicht vor. Countyrichter Frant 
©. Righeimer, der die Jurisdiftion 
über bie Wahlen in Händen hat, Polis 
zeihef Fitzmorris, Staatdanmalt 
Sromwe und Sheriff Peters hatten die 
nötigen Vorkehrungen getroffen, um 
die Ruhe aufrecht zu erhalten, Betrü- 
gereien zu bverhüten und Geſeges— 
übertreter prompt Einter Schloß und 
Riegel zu bringen, und außerbim 
ı hatte DOntel Sam feine Leute in ber- 
ſchiedenen Wards. Angeltellte des 
Binnenfteuerdepartementö und ande- 
ter Regierungdziveige waren ebenfalls 
ausgeſchickt worden, um Ausſchrei— 
tungen vorzubeugen. 

Zu erwählen ſind bekanntlich zwan— 
zig Kreisrichter und ein Superior— 
richter. Abgeſehen davon wird. bie 
Wahl entfcheiden, ob eine Bondsaus- 
gabe von $9,000,000 zum Bau eines 
neuen Gountygefänaniffes und Fri- 
minalgerichtägebäubes erlaffen mer: 
ben foll, und ob Schulbücher künftig 
foftenlo3 verausgabt merben follen. 

Hoher Brozentiah. 

Die folgenden Stinmenzahlen, 
die furz nad 14 Uhr heute vormit- 
tag von Yohmannm befannt gegeben 
‚ipurden, lallen erfennen, daß die 
| Teilnahme an der Wahl eine itarfe 
war: 44. Wahlbezirk der 24. Ward, 

106 Stimmen; 28. PBezirf, 20. 
Mard, 101; 18. Bezirf, 31. Ward, 
93; 62. Bezirk, 35. Ward, 140; 19. 
Bezirk, 3. Ward, 150; 5. Pezirf, 

19. Ward, 115; 59. Pesirf, 6. 
Ward, 180. 

Ald. James Bomler, demofrati- 
cher Führer der 19. Ward, erflärte, 
die obigen Ziffern deuteten- eine 
Stimmenabgabe von mindeltens 
70 Brozent aller regiitrierten Wäh- 
ler an, iwa3 feiner Anficht nach den 
Sieg der Kovalitiomiiten fichere. 

Keine Frauenftimmzeitel. 


Viele Mahlridter und -Schreiber 
Ihienen überhaupt nicht zu wifjen, 
dab die Staatslegislatur Türzlid 
ein Gele annahıı, demzufolge fir 
Frauen keine befonderen Stimmzet— 
tel und Urnen mehr benutzt werden. 
Sie ſchickten Boten zur Wahlbehörde 
und erſuchten um „Fraueuſtimmzet— 
tel.“ In der Zwiſchenzeit mußten 
die Frauen an den betreffenden 
Wahlplätzen warten, bis die Richter 
erfahren hatten, daß es ſo etwas 
nicht mehr gibt. Dadurch traten an 
mehreren Plätzen Verzögerungen 
ein. 

Verſchiedene Farbige der dritten 
Ward kamen zum Rathauſe und be— 
ſchwerten ſich darüber, daß Wahl— 
richter, die der Brundage-Deneen— 
ſchen Faktion angehörten, ſie nicht 
ſtimmen laffen‘ wollten. Die Neger 
behaupteten, fümtlihe Bedingun- 
gen erfüllt zu haben, die fie zum 
Stimmen „per Affidabit“ bered- 
tigten. Cine Beichwerde fan bei- 
fpieclsweiie vom 22. Bezirk: der 3. 
Leute 


| 


Schaden angerichtet, aber ein Ver- |pcen minbeitend 150,000 Stimmen | yon der Wahlbehörde wurden ausge- 


luft an Menichenleben it, foweit bis 
jegt befanit ift, nicht zu Deflagen. 
Summariſch abgeſetzt. 


PBräſident Harding verfügt die Amts— 
entſetzung des Bundesdiſtriktsanwalts 
des weſtlichen Texas. 

MWafbihgton, 6. Juni. Hugh R. 
Robertfon, der Bunbespiitriftsan- 
malt für den mweftlichen Diftritt von 
ZIeras, ift, wie heute im Auftizbepar- 
tement befannt gegeben murde, vom 
Präfidenten Harding feines Amtes 
entiegt tmorden. 1leber die Gründe 
twurbe nichts befannt gegeben. 


Si : 
Chicago und Umgegend: Klar heute 
bend und wahricheinlid audı morgen: 
mäßige Nuftwärme: inniter Oftwind, 
der zum Südwind umichlägt. 
Allinois: Alar beute abend und wahrfchein- 


lid ah morgen; beute abend etwas wärmer 
im weftlihen und füdlien Zeile, 

. Bisconfin: Im allgemeinen flar heute abend 
im füdlihen Zeile, im nörbliden: aber mwahr- 
ſ einlich heute und morgen Regenſchauer; et⸗ 
was wärmer beute abend. 

Jowa: Algr beute abend, eiwas wärmer im 
öftlihen Teile; morgen wahrſcheinlich unde⸗ 
ſtändig. 

Indiana: Im allgemeinen tar heute abend 
und morgen; fein mennenswerter Wehfel in 
der Luftwärnte,. 

Niedermidigan: Veiwolit und teilweife unbe 
händig beute abend und morgen; lein nennens 
mwerter Wedel ın ber Luftiwärme, 

Sonnenuntergang, beute: 8:22, 

Sonnenaufgang, morgen: 5:15. ; 

Monduntergang: Heute abend 8:49, 


Ter Tcmperaturfiand, 


Nacdjfrehend der Temreraturitand nah 
den amtlicer Angaben bes Wetteramtes 
hr“ acitern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadm.......00, 2 Übr miorgens... 
61! 3 Uhr morgens, ...! | 
5 Ubr nadhın.......61| 4 Uhr mordens,.. 0 
6 Uhr. abend3......00). 5 Uhr morgens.... 
7 Uhr abends 50) 6 Uhr morgens, ... 
.8 Ubr abend&......08) 7 Ubr morgen3....59 
; ® Uber morgens; 


BETZ 


55 
56 


Ian un 


um Hilfe nah und erjuchten umiMieberholung ber Leberfhwenmmung |11 


De 


# 


ns Lebensmittel, Kleidung und ärztlichen befücditete. Gie'perbradien den ie, ** 


geſchlagen werden. 


ſchickt, um eine Unterſuchung einzu— 


33 ER — Nr. 133. 
Alliierten drohen. 


erlangen Rückzug der beuticdhen 
dreiwilligen aus Groß-Strehlig, 


Konferenz; im Gange, 


Der engliſche Befehlshaber wirb jid, 
mit bem Yührer der deutfchen fyrei- 
willigen in der Angelegenheit bera- 
ten. — Italien hebt die Rationierung 
der Lebensmittel auf. — Omsl an 
geblichh im Belt der Bolichewiften- 
gegner. 


(Zeyelde der „Alfociated Vreß”.) 


Oppeln, 6. Sum. Sir heute por- 
mittag war eine Beratung zwijchen 
General Hunnefer, dent Befehlsha- 
ber der engliihen Truppen it 
Schlefien und General von Hoefer, 
dent Zührer der deutichen Freimilli« 
gen anberaumt torden, um die 
Xage zu ‘erörtern, die fi) infolge 
der Zufammenftöße zmwiichen . den 
Leutfhen Freiwilligen und den pol- 
niſchen Inſurgenten in Schleſien 
entwickelt hat. 

Die Franzoſen Haben General 
von Hoefer ein Ultimatum zugehen 
laſſen, demzufolge die franzöſiſchen 
Truppen aus dem Induſtriegebiet 
abziehen werden, wenn nicht die 
deutſchen Freiwilligen, die in der 
Nähe von Groß-Strehlitz mit den 
polniſchen Inſurgenten im Kampf 
ſtehen, Weiſung zum ſofortigen 
Rückzug erhalten. 

Rationierung hört in Italien auf. 

Rom, 6. Juni. Der Nahrungs- 
mittelminiſter hat eine Verfügung 
erlaſſen, derzufolge die Beſchrän— 
kungen bezüglich des Handels mit 
den Lebensnotwendigkeiten aufge—⸗ 
hoben ſind. Außerdem iſt auch die 
Rationierung von Brot oder ande- 
rer Lebensmittel eingeſtellt worden. 
Omsk von den Bolſchewiſtengegnern 

erobert. 

Tokio, 6. Juni. Laut halbamt. 
lichen Meldungen aus Sibirien ha— 


ben die Bolſchewiſtengerner Omsk 


beſetzt, und die Bolſchewiſten befin— 
den ſich auf dem Rückzug nach To— 
bolsk zu. 

Ferner wird eine revolutionäre 
Bewegung aus Jekaterinburg ge» 
meldet. Ferner heißt es in Nach—⸗ 
richten aus japaniſchen Quellen, 
daß eine Erhebung in Moſskau nur 
mit großer Schwierigkeit von den 
fommuniftifhen Matrofen aus SE. 
Petersburg unterdrüdt wurde, Die 
Lage in Mosfau foll, wie e8 in dat 
Depeichen heißt, nod) immer außer. 
ordentlich ernit jein, 

Semenoff wird nicht nad) Wlabimpfist 
gelaſſen. 

Tokio, 6. Juni. Wie aus Wladi- 
woſtok gemeldet wird, jaben die 
Kappell'ſchen Truppen dort die 
Landung des Bolſchewiſtenführers 
Semenoff mit feinen Truppen ver. 
hindert, während die Mitglieder fei- 
ne3 Jogenannten Kabinett, die von 
Harbin nad) Wicdimoftof gekommen 
waren, bei ihrer kinkunft prompt 
feitgenomnmen wurden, Da biele 
Kofefen dem Eintreffen Scmenoffs 
ut großen Subel entgegengejchen 
hatten, ijt die Lage in Wladiwoſtok 
überaus ernſt geworden. 
Wiedergutmachungskommiſſion wünſcht 

neutralen Schiedsrichter. 

Paris, 6. Juni. Die Miedergut- 
madungstommiffion hat dem Bot: 
Ihafterrat vorgejchlagen, der Kom- 


! 


| 


Die Leiter der republchilanifchen | Teiten. In manden Fällen fcienen | miffion folle das Recht erteilt mwer- 


Kampaan: ivaren gerade fo fiegezge- 
wiß. Sie lächelten, verzichteten dar— 
auf, für ſich irgend eine Stimmen— 
mehrheit auszucechnen, und meinten 
nur: „Um 6 Uhr heute nachmittag 
wird das Volk wiſſen, daß es die 
Norporationen geſchlagen hat.“ 
Zählung der Stimmen. 

Die Wahlergebniffe werden, mie es 
heute morgen hieß, nah Zoresihlug 
pen den Poliziften der einzelnen 
Wahlbezirte nicht in den Stadtrats— 
feal zebradt iverben, trogbdem ber 
Etabtrat vor einig:r Sei: den Be 
ſchluß faßte, daß dies geiäehe.. jolle. 
Zer Stadtratsſonderausſchuß, beſte— 
hend aus den Aldermen Oscar Olſen, 
Ichn Lyle, Scott Hogan, John 
Coughlin, George Maypole und John 
Powers, erklärte fin mit dem Vor— 
ſchlage des Polizeichefs Fitmorris 
emverſtanden, daß nämlich die Re— 
ſultate ins Bureau des Stadtkäm— 
merers gebracht und dort grezähit 
werden ſollten, weil im Stadtrats— 
fcale aicht die nöt igen Finrichtungen, 
wie Telephoue, Zaͤhlmaſchinen uſw. 
fien. jFitmorris erflärie. er jei von 
dem Stabiratsbefhluß zu fpät be> 
Inachricht.gi morbei ‚um eıne Aende⸗ 
rung vornehmen zu laſſer. 

Verſchiedene Stimmgeber, die heute 
nicht in der Stadt weilten, überſand— 
ten ihre ausgefüllten Stimmzetel der 
Wahlbehörde. Obſchon die Briefe erſt 
heue morgen im Rathaus eintrafen, 
überſandte Kanzleivorſteher Lohmann 
fie doch den betreſfenden Wahlbezir: | 


| feierte im verfloffenen Xahre fein gol= 


die MWahlrichter nit mit den In- 
itruftionen vertraut zu fern. 
—— — —— 


Die feiernden Bäcker. 
Keine Aenderung in der Lage. — Faſt 
nur Weiſbhrot gebacken. 


In dem „Ausſtand“ der rund 
achthundert Bäcker der Großbäckereien 


war bis heute mittag keine Verände- dem Friedensvertrag iſt wohl vorge E 


rung eingetreten. . yriebensperhands- 
lungen find noch nicht eingeleitet wor= 
den, unb in den Groäbädereien, mwel- 
che nur mit verhältnismäßig geringem 
Erſatzperſonal arbeiten, wird faſt 
nur Weißbrot hergeſtellt. Die Aus— 
ſtändigen verhalten ſich durchaus 
friedlich, und es ſind keinerlei Aus— 
ſchreiungen zu berichten. 


Bifchof J. Tchwebaͤch geLorben. 
La Croſſe, Wis., 6. Juni. 


| 
Right! 
Rev. James Schmebad, der Biſchof 


der hieſigen Diözeſe der Römiſch- 
Katholiſchen Kirche iſt heute hier im 
Alter von 74 Jahren geſtorben. er] 
denes Priefterjubiläum. Gr ivar feit| 
dem Kahre 1892 Bilchof der Hieligen 
Diözele geweien. Der Berftorbene 
ftammte aus Zuremburg und abfel« | 
vierte im Jahre 1870 das Et. Fran⸗ 
ziskus Seminar in Milwaukee. Seine 
ſeelſorgeriſche Tätigkeit begann er an 
der hieſigen St. Marien Kirche. 
Schirape diebe au der Arbeit. 


Eloin, SH, 6. Kun. Reiche 


| fen, mo fie, genau genommen, bereit3 | Beute an Schnaps madyien Einbre- 


ben, alle 


fih nicht einigen fann, einem neufra= 
len Schiedsrichter zu unterbreiten. 


sn franzöfifchen Kreifen bat man 


an dieſem Vorſchlag fcharfe Kritik 
geübt, da er tatfächlich damit gleich» 


| Eebeutend ift, dak ein Neufraler Hei 


Fragen bezüglich der SKriegsentichä- 4 


|rigung ben Ausichleg geber foll, In 


'fehen, saß bie Wiedergutmadungs- 
fommiffion Fragen darüber, tvie pors 
gegangen merben foll, einem neuttas 
len Schiedsrichter unterbreiten kann, 
jaber bon einer fchiebögerichtlichen 
CErledigung poſitiver Entſcheidungen 
ſteht nichts im Friedensvertrag. 

Frankreich führt Geld aus Aluminium 

ein. 

Pari}, 6. uni. Frankreich fieht 
fi der jehr ernften fyrage gegenüber, 
wie es fıch Stleingeld *.t. der Silber⸗ 
münzen jchaflen kann, die ununters 
brochen aus dem Verkehr verfchin-: 
den. Ein Berfuk mit BPapiergelb 
für fleine Beträge hat die Situation. 
durchaus nicht beheben, da es 
bald ſchmutzig und zerfetzt iſt. 
Infolgedeſſen hat die Regierung 
befhlofien, Münzen aus Aluminium. 
in den Verkehr zu bringen. && wirb 
jeboh Kleingeld im Gefamtbetrage 
pn 400,000,000 Transen benötigt, : 
um den Anforderungen Franfreis 


zu genügen, während bie Münze peod 2 


Schr nur 100,000,0% Franken 
gen kann. 


— Dr. James Roscoe Das, be 


ſeht 


heute morgen beim Oeffnen ber Wasl-| cher, die der Wohnung des vorma- |Teit 27 Jahren Kanzler der Unie— 


fein follen, 


„Wenn ligen Schanfwirt3 Leo Sumpredt Hität von Shpracufe, N. 9, 


i-find,. werfen gefchla= | während deiien Abwefenbeit einen wird am fommenben. Freitag 


ieh ihren Gegnern mit 


7 
FE 
— 


Beſuch abſtatteten. Sie ließen 120 


Treuhändern der Anſtalt 34 


gereien vor,“ erklärte | tiiten Whisfen, der einen Wert von ‚trittögefuc. unterbre 
‚werde. alfo ‚bie zu 920,000 repräfentierte, mitgehen. fteht im 76. 


Fragen, bezüglich deren fie” 
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ã Dieſe Berkäufe fĩr diensta —— 


"Ihe Store of Tõ dq/ and Io-morrow 


HE FAIR 


Eetablished 1873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Basement-Bargains 
1,900 Sommer : Kleider 


Semadt um bis zu 88.00 verlanft zu werden, morgen 31 3.95 


Wir kauften das Ueberſchußlager von 
zwei der bekannteſten Kleiderfabrikanten 
Philadelphias, beſtehend aus feiner Qua— 
lität Gingham, ſchöne Organdies und 
hübſche Qualität Voiles, alle in neuen 
Sommermoden. 


Ihr findet eine große Auswahl von Farben, einſchl. 
gemuſt. u. geblümte Effekte; reizend beſetzte Over— 
ſtirts, Ruffles, Spitzen; moderne Moden-Ideen. 
Dieſer mäßige Preis für dieſe ſchönen Kleider ſollte 
ſie ſehr ſchnell verlaufen und darum raten wir zu 
frühzeitigem Einkaufen; ſollten bis zu 88.00 ver: 
lauft werden; morgen ſpegiell zu 


— 


Miſſes 
Größen 
16 bis 


BARGAIN BASEMENT 18 


Canvas-Handſchuhe Chocolate Drops 


Canvas Arbeitshandjhuhe für Männer, | Dieie Chocolate Ipera Cream Drops. iit bie 
gute. Qualität; mittelfehwer, mit geftrid- | deligiöfeite Cone geformte Chocolate, gefüllt mit 
| einer rabmigen Subitang, das 

Prund zu nur 
Jumbo Blanched Peanuts; 
und ein gutes, reines Nahrung?- 
mittel, Dienstag, das Pfıumd zu... 

Bargain-Baiement. 


ten SHandgelenf; die reguläre 15c Lua- 


lität; fpeziell, 6 Baar verfauft e 


für 50c, oder, das 
Sargain-Baiement, | 


Große Werte in Kleidern für Dienstag 


> 


friſch geſalzen 


150 


Männer-Anzüge und Knabenkleider bedeutend herabgeſetzt. 


Verlanf von Jünglings⸗Anzügen Männtr- und Jüugliugs-Anzügen 

Eine Odd Partie von Anzügen für Jüng- Für Reguläre und Korpulente in Größen 
linge, mır in Gr. 32—33. Helle und duntle | bis zu 42. ®iele waren bis zu $30.00 in 
Muster, eine umd zwei bon jeder Sorte — | ınjerer HauptsStleider-Abteilung marfiert—- 
Sports Modelle eingeihlofien; auch einfache | in Worfeds, Caffimeres und Cheviots; helle, 


und doppelbrüftige; Anzüge, ger $10 mittlere und dunkle Muiter; 18 75 
+ 


macht um für $18.00 zu ver- sum Berfauf am Diens⸗ 
laufen, zu nur “r zu nur 
Verkauf von Anaben:iniders wird fortgeicht 
Ueberihuflager von Little Brother Brand, von und zu etwa DU0c amı 
Dollar gelauft; alle Größen von 6 biß 18 Jahre; alle ganz 
gefüttert; geitreift-und gemticht; Siniders garantiert für e 
Dauerhaftigfeit, naemadyt um zu $3.50 zu verlaufen, Nusiv., 
EEE EUER TG 
Grofer Berfauf von Knaben: \ 
Waſchangügen, angebroch. Par 
tien, aber alle Größen von 3—#. 


Verkauf von Knaben Norfolt 
Wir haben angebrod. Partien bon 


Anzügen, in reimvollen. blauen 
mit ganz qefütterten Smiders— \ | 
ren. bis 2.95 marlier- 1 88 
® t 


Serges — garantiert echrfarbig 
Größen 6 bis 
Auswahl zu ten Sorten reduziert, gu 


Bargain-Balement. 


| ung 


Abenbpoſt, Chicago, Mondag, ven 6. Juni 1921. 


— — — — 


! Ds Geheimnis von Birkenried, 


Noman von Carl Eb. Alapfer. 


(47. Fortſetzung.) 

An der Kreuzung der beiden 
Waldwege angekommen, ſprachen ſie 
das erſte Wort. 

„Geh' voran! Ich folge Dir dann 
von der anderen Seite; der Schurle 
lönnte ja den Einfall haben, die 
Straße herunterzuſpähen, und dieſes 
Mondlicht läßt jeden Baumzweig auf 
dem Schnee erkennen.“ 

Ah, ſieh doch!“ flüſterte ſie. 
„Glänzt da oben nicht ein Licht durch 
die Bäume?“ 

„Ganz recht, das iſt in der Hütte. 
Mach' vorwärts und fürchte Dich 
nicht, mein Lieb!“ beendete er den in 
nerröſer Ungeduld begonnenen Satz 
mit plötzlicher Weichheit. 

„Sei außer Sorge!” 

Sie drüdte fih nur einen Augen» 
ıblid an feine Wange, dann fohritt fie 
rafd} aus, die in weiten Bogen berg: 
lauf führende Straße hinanzufteigen. 

Hand blieb ftehen, im Schatten 
eines diden Baunfiamme. Nach 
einer Meile fah er auf die Uhr; es 
war Zehn vorüber. Er atmete jchwer, 
alä er jebt Eglantine da oben an der 
nächlten größeren Wegbieguug. ber- 
ſchwinden ſah. Dann ſchwang er ſich 
behend vom Rande der Straße zum 
hügeligen Waldboden empor. 

Es war kein leichtes Stück, im 
hohen Schnee die ſteile Höhe zu er— 
klimmen, von Baum zu Baum Halt 
und Stütze ſuchend. Aber die An— 
ſtrengung machte ihn wenigſtens 
warm und bot ihm willkommene Be— 
ſchäftigung. 

Eglantine näherte ſich indeſſen 
dem Gipfel des Hügels, auf welchem 
das Blockhäuschen ſtand. Es war 
eine Hütte, die im Sommer den Bir— 
tenrieder Holzfällern zum gelegent— 
lichen Nachtquartier zu dienen hatte. 
Die kleine Tür, die einzige Oeffnung 
des fenſterloſen Raumes, ſtand offen; 


| 


| 
| 


| 


I 


| 


das Licht einer Xalgterze, die ohıre. 


Leuchter auf dem roh gezimmerten 
Tifhe im Inneren brannte, fiel auf 
den Schnee heraus. E3 follte wohl 
ein Weameiler für die Erivartete fein, 
und die Annäherung linberufener 
war ja um biefe Sahredzeit und diefe 
Stunde nicht zu befürchten. 
„Endlich!“ begrüßte Plock die An— 
tfommende mit etwas heiferer Stim- 
me. Er mußte fhhon lange draußen 
im Schnee gewartet hakeır. 
„3 tonnte nicht früher abkom⸗ 


in die Hütte, 

Drinnen deutele er auf bie Bant 

aus Iunnenholz, die mit dem Tifche 
das einzige Mobiliar bier bildete, 
aber Eglantine fehüttelte abmeifend 
ben Kopf umd blieb, fi eng in ihren 
Mantel Hüllend, in der Nähe ber 
Türe ftehen, die fie nur angelehnt 
hatte, 
Hätte ich's Ihnen nicht ber 
ifprochen, fo märe ich gar nicht ger 
kommen,” begann fie in einem Zone, 
mie man eine aufgegebene Sache ber 
fpricht. „Wozu auh? E3 märe ja 
|Unfinn, nur einen Augenblid ernit> 
lich daran zu denken, daß zwiſchen 
eine DBereinbarung zuitande 
kommen fönne.“ 


men,“ entgegnete fie und folgte ihm | 


\pom Halme zu fehneiden mwiffen, mit 


Kälte ein wenig angehauchtes Geſicht, 
das zwiſchen der — und dem 
Kragen hervorſah, dünkte ihm von 
ganz neuen Zauberreizen beſeelt. Und 
dieſe Waldhütte, ſchlecht erhellt von 
der flackernden Flamme, war ganz 
die richtige Szenerie, um den Ein— 
druck zu unterſtühen, daß hier eine 
blutige Mannestat als Preis der 
Liebe gefordert werde: „Erſchlag' 
mir den Eh'mann erſt, Recke, den ich 
fürder nicht ertrage! Wagſt Du's 
und mwintet d.. Sieg Deiner Waffe, 
traue ich mich Deiner Treu' als Dein 
Meib!“.... 

„Isa, mit dem bloßen Vorfage it 
es nicht getan,” ariff er jegt ihr 
Wort auf. „Sie wollen Berveife, dat 
ih nad der geichehenen Zat feine 
Reue zu fürchten habe?“ 

„Sehr wahr. Zu einem feden 
Streiche braucht ed oft nur den Mut 
ber Verzweiflung; aber fi ein 
fiheres Glüd mit dem Mordftahl 


Nude fagen können: Ich baue mir ein 
behagliche® Heim über einem Grabe 
und genieße forglos bie ruht von 
einem-mit Blut gebüngten der, das 
it nicht jedermanns Sache.” 

„Kun, Ihr Ahnunasinftintt hat 
Sie auf die richtige Fährte gemwiefen, 
meine Gnäbige. Ach bin Der, ben 
Site brauchen!“ 

„Aber wenn Sie fih täujchen?“ 
rief fie heftig. „Sie Inären nicht ber 
Erfie, den hinterher der eivige bleiche 
Gedanke an das Getane zum FFeigling 
machte. Und Khnen im heimlichen 
Bittern Gefellfchaft zu leiften, ange: 
ftedt von der Bein ‘hres plößlich ers 
machten Gemilfen!, darnach kann es 
mich wahrlich nicht gelüſten.“ 

„Aber was ſoll ich tun?!“ rief er 
dagegen. „‚Wie kann ich Ihnen be— 
weiſen, daß Sie dergleichen nicht zu 
befürchten haben?“ 

„Das iſt's ja, was mich jetzt zu 
dem Schluſſe bringt: es iſt beſſer, 
wir reden nicht weiter davon. Sie 
können mir keine andere Bürgſchaft 
bieten als die einer wohlgemeinten, 
aber ungeprüften Beteuerung, und 
daran kann ich mein Leben nicht mas 
ven. Darum laffen mwir’s, brechen 
wir ab! Leben Sie wohl!“ 

Sie mandte fih um und legte 
fhon die Hand an den Türgriff. 

„Halt!“ fuhr er da auf. „Bleiben 
Sie!“ | 

Er machte eine Geberde, al& werfe 
er eine beengende Hülle bon fick. | 
Sein auflodernder Blid verfündete 
eher als feine Worte, daß er ent 
ſchloſſen ſei, das Letzte zu wagen. 
Und das war die Sekunde, in der 
das letzte Gran von Vernunft von 
ihm ſchied. 

„Wäre ed Ahnen genügenbe Bürg- 
Thaft, wenn ich Ahnen eine bereit 
vollbrachte Tat aufiwiefe, einen 
Streich, mit zußtgem Blute erinogen, 
mit Talter Energie augseführt und 
nun hinter mie liegend, ohne ba 
mir hr. fogenanntes Gemiffen nur 
eine Minute Kopfmeh gemacht 
bätte?“ 

Sie mußte fi Gewalt antun, eine; 
berräterife Bervegung zu unter- 
drüden. Dann gelang ihr fogar ein! 
fpöttifches Lächeln, | 

„Do3 allerbinas märe ein Beweis. 
Aber da Sie dieſen Trumpf erſt jetzt 


Weil Sie mir nicht zutrauen, daß auszuſpielen wiſſen, können Sie 


ich wirklich Alles wagen würde, mir mir's nicht verdenken, wenn 


Ihre Anerkennung zu erringen.“ 


„Ich habe Ihnen bereits geſagt, 


ich ! 


Khnen einfach fage: Eie lügen!” 
„Haha!“ Tachte er gellend auf, daß 


Ibaß mit bloßen Vorfäßen nichts des |Tte don Schaubern gerüttelt wurde, | 


| wieſen iſt. 


Vertrauen in Sie zu ſetzen.“ 


Ich weiß eigentlich gar und xu 
nicht, wie ich dazu kam, ein ſo großes die Finger ausſpreizend. „Du Törin! 


rectte den Arm hoch in die Luft, 


Siehit Du e3 nicht, was von biefer | 


„Weil Sie mi lieben!” rief er | dingerfpigen ausitrömt? Fühlſt Du| 
mit muchtigem Nahbrud. „O, mehe nicht bie magnetifhe Kraft, mit ber) 


ıren Gie fi do dagegen nicht! 
Können Sie denn dafür? Wir fol- 


gen ja Beide nur unferem Stern, und |menn Du fannit! Glaubt Du denn, | 


I 
| 


| 


ih Dich da bindbe, längit fchon aebun- 
ben babe? Meike Dich boch los, 


führen. Ich, ich mußte e3 tun!“ 


Ipen zu dem Schrei de3 Schredens, 


Sind Sie ein menschliches Wesen? 


FE?! Hines Baby, ein kleines Kind: appellieren sie nicht an Ihr Gefühl? Verlangt nicht Ihr Herz 

danach, sie aufzunehmen, sie eng an sich zu drücken, sie zu schützen vor aller Gefahr? 
Wenn nicht, wären Sie nicht menschlich. Da Sie ein menschliches Wesen sind, haben Sie sie lieb. 
Es ist ihre Hilflosigkeit, die Sie veranlasst, alles in Ihren Kräften Stehende daran zu setzen, ihnen zu 
helfen. In der Fülle der Gesundheit gibt es’keine Blume, die so schön, im Falle von Krankheit keine 
Nacht, die so schwarz wäre. 

ze Sie sie also vor Ungemach. Gebrauchen Sie jede Vorsicktsmassregel. Riskieren 
Sie nichts. 

Wenn Krankheit kommt, und Krankheit wird kommen, denken Sie daran, es ist eben ein Baby, 
eben ein Kind, und wenn der Arzt uicht gleich zur Hand ist, versuchen Sie es nicht mit einem Mittel, 
das Sie zrade für Ihren eigenen Gebrauch zu Hause haben. 

Fletcher’s Castoria ist speziell für Leiden von Babies hergestellt worden, und Sie können es mit 
vollkommener Sicherheit anwenden; jeder Doktor wird Ihnen das sagen. Halten Sie es im Hause. 


Kinder schreien nach 
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Wissen es die Leute? 

Wissen Sie, warum man Ihnen rät, Fletcher’s Castoria zu verlangen 
wenu Sis ein Mittel für ein Kind haben wollen; warum Sie auf Filetcher’s 
bestehen müssen? 

Beit Jahren erklären wir, wie dio Beliebtheit von Fletcher’s Castoria 


zu unzähligen Nächshmungen, Substituten und Verfälschungen Anlass ge- 
geben hat. 

Um die Babies zu schützen, um die Heime zu bewahren und in Vertei- 
digung künftiger Generationen appellieren wir an die bessere Binsicht von 
Bitern, darauf zu bestehen, Fletcher’s Oastoria zu bekommen, wenn eine 
Kindermedizin gebraucht wird. Und denken Sie vor allen Dingen daran, 
dass eine Kindermedizin für Kinder zubereitet ist—eine. für Erwachsene 
hergestellte Medizin kann sie nicht ersetzen, Baby-Nahrung für ein Baby, 
Und eine Babys-Medizin ist für ein Baby genau so notwendig, 


Das Oastoria-Rezept (es befindet sich auf jedem Umschlag) ist seit so 
vielen Jahren immer von denselben Händen und in derselben Weise ausgo- 
führt worden, dass die Unterschrift von Chas, H, Fletcher und Vollkom- 
menheit des Produkts synonym sind, 


Mütter sollten das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Oastoria gewickelt ist, 


ECHTES CASTORIA TRAECT 


stets den Namenszug von 
—— 8 
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THE CENTAUR OOMPANTY, 


Genaue Kopie des Umschlags, NEW YORK CITY 


bietend. „Siebft Du, mad Du doh]| Kohn Bain & Eo. haben alle ihre 
für ein eitlee Ruhmredner bift? Da|behufs Aufteilung für Heimitätten 
Du ja doch nicht deu Mut ges |oriworbenen Kiegenihaften, darun« 
habt, den Ietten Streich felber zuiter 170 Acres nördlich und Bitlich 
bom Marqueite Park, adjtzig Ncres 
„So?“ triumphierte er böhnifch. in Longmwood und drei fleinere zu 
„Ist fie denn am Gift geftorben? inicht genannten Preif: an $. W. 
Meiht Du denn nicht, dab fie er-|Elmore & Go, verfauft. Bain ift 
droſſelt wurde? Iſt Dir der Inhalt Bankpräſident geworden. bislang gepachtete Sechsfamilien. 
des Fläſchchens nicht auf den Tep⸗Die alte Wagenbaufirma 9, Mc |hauts 4319 und 21 Buena Viſta Ter—⸗ 
pich gefloſſen, als die Alle erwachte, Farlane & Co. hat die Liegen-race, Grund 54 bei 104 Fuß, mit 
aufgeſchreckt durch das Klirren bes ſchaft auf der Weſifeite der Green $10,000 belaſtet, von Eva X. Bieg- 
Glaſes? Warſt Bu nicht zu ſchwach, Straße, 45 Fuß nördlich von Van ler zu 826,500 gekauft. Ferner hat 
mit einer Tat einzugreifen, die nicht Buren, 150 bei 116 Fuß, von meh— Prof. RB. Brown von der Univer— 
auf der Tafel meiner Vorſchriften reren Parteien zu insgeſamt ſität Chicago das den Erben von 
an Dich ſiand? Starr haſt Du da⸗ 843,000 erworben und wird James Grier gehörige, 21 Wohnun. 
geſtanden und konnteſt kein Glied dort eine ſechsſtöckige Fabrik zur gen enthaltende Gebäude an der 
rühren, nicht einmal Zunge und Lip: | Herftellung bon Straftivagenteilen |Nordivejtete der Inglefide Avenue 
|bauen; die Koften werden auf $400,- |und 53. Straße nebit Grund. zu 

als Dich die Ermachende mit ihrem |000 veranſchlagt. $110,000 gefauft. 
Eniſetzensgekreiſch anrief. Wäre ich Die Freimenrerloge in Foreſt Von Mar CStraus 
nicht von der Xür bergefprunaen, mo | Parf hat von Nafob Schivab baß | Bartımann al3 Zreuhändern hat 
ic Dich bemadhte, hätte ich nicht zur, Örundftüdt 7507 bis 11 MW. Madi- die Poftverwaltung den Xaden- 
rechten Zeit noch den Arm der frau |fon Strafe, 75 bei 148 Fuß, zujraum des Gebäudes 712 bis 718 


5112 und 14 Stimbarf Avenue, 55 
bei 178 Fuß, von WU, J. Wolper zu 
angeblidd $10,008 erworben; er 
plant den Bau eines 21 Wohnungen 
enthaltenden Gebäudes, 

Yur die Strankenpflegerinnen- 
fhule des Lafe Bier. Hoipitals hat 
legteres unter Vorfaufsredt das 


und Xeon 


aufgefangen, der fich fchon nach dem |$12,000 gefauft und will bort eim 


Weit Monroe Strake, 70 bei 187 


Neridiiedene Tanfend Paar von niedrigen Schuhen 

für ältere und junge Damen— das lleberfchußlaacı, 

von einem wohlbefannten Fabrifanter — zu eine 
oußerordentlichen Herabfegung. Es find Sub 
Standards, aber der leichte Fehler den ste 
baben, iit beim Tragen nicht zu merken, Spe- 
ziel! fiir Dienstag, das Naar zu 


I 


Damen : IInion Suits 


Athletic Inion Suite, | 


Bargain 
Basement 


Seine Foulards 


Novelty mercerized leider Troulards; mo» 
derne Yarben und alle nette Entwürfe, edhifare 
big; extra breit, jo lange 100 Stüde anbalter; 
für niorgen, 25c Youlards, 
die Mord zu... 


aus beiter Tual. Nain- | 
io? gemacht, mit ventis ı 
liertem Taillenband; in | 
Gröhen 34 bis 44; ipe- 


« 


Nene Kleider: Boilcs 


Neueite Harben und Faifons in dieien prachtvollen 
ZonmersNleiderftoifen; 88 und 40 Zoll breit; alle 
selichten Yarben und netten neuen Entwürfe dieier 


Taiſon — große Merte — 19e und 250 


DR ER nennen 


sieller Breis zu 
Seide-Taffetad und Sating 


| Feine ihmarze ganzicibene Qualitäten; harbbreit; 


Damen Bleomers, aus Seco Seide gemacht — mit j vorzüglices Schwarz; foweit 100 Etüde reis 99 
Spitzen beiekt; veritärkt; volle Gröhen — 980 dien; morgen die Yard zu c 
Gebleichtes Sheeting — 


für Dienstag zu 
24 Dards breit; vorzüg⸗ 
licher runder Faden — 


Canton Drei Seide — | 
einfach farbige Qualität, | 
mit neiten Nacquard Ents | 
mwürfen; harbbreit; früs | dauerhaft gemakht — 50c 
bere Böe Sorte — alle | Lualität; nur 12 Nards 
Schattierungen, | 


an jeden Kunden, 
Yard zu ı die Hard zu .. 370 


Bergein Belement 


Sateen Bloomers für Kinder 


Schwarze und fleiſchfarbige Sateen Bloomers — 
gute Qualität; Größen 4 bis 14 Jahre; 59 c 
70c Wert; ſpezieller Preis zu 


Bargatn Baſement 


1 
pi 
5 
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ich — nun, ich ſage Ihnen: Ich habe 
im Zeichen dieſes Sternes ſchon 
längſt geleſen. Wir find einander 
| beitimmt, wie das Gleichartige, da3 
Ifih anzieht.“ 

| Er mollte auf jie zugeben, mit 
ausaeftredten Armen. 

„Wagen Sie's nit, mich anzu 
rühren!“ fagte fie, Ieifer als fie 
mollie. 3 fchauberte ihr ja bor fei- 
‚nem Gefichte, da3 fie erjl jeht im 
‚bollen Lichte fah. 
'fammeln: da3 Herz fihlug ihr bi3 


zum Halſe hinauf. Nun begriff ſie Eglantine fühlte, daß ſie ſich zu⸗ 
bet tlarem 


erſt ſo recht, welche Tollkühnheit es 
geweſen wäre,. dieſem Menſchen 
ſchutzlos gegenüberzutreten. 
| „Ab, Sie find entichloffen, mir 
nit die Spihe Yhres kleinen Fin— 
gerd zu gewähren, che die Sache ge= 
ian iſt?“ 

„Welche Sache?“ 

Er fuhr auf und murmelie einen 
Fluch zwiſchen den Zähnen. 


Du kannſt noch wollen oder nicht 
wollen? Selbſt der Mordgedanke, 
mit dem Du jeht umgehſt, iſt Dir 
nicht aus freiem Hirn eytfprungen, 
mir, mir haſt Du ihn zu danken, 
dieſen befreienden Einfall. In meiner 
Geiſtesſchule haſt Du mit ſolchen 
Exempeln rechnen gelernt. Freue 
Dich doch, daß ich Dich zur Genoſſin 
exwãhlt habe, daß Du ſchon die Voll⸗ 
ſtrederin meines Willens ſein durf⸗ 


Sie mußte Mut |teit, an dem bie Alte da drüben auf 


LI 


|Birtenrieb glauben mußte! 
Ifammennehmen müſſe, 
Verſtande zu bleiben, um bon ben 
Wirbeln biefes irren Gehirns nicht 
mitgeriſſen zu merben, Jebt fand fie 
‘ja unmittelbar vor der Entſcheidung. 
Wenn fie jet in ber Angft vor Plod 
umfonft gemefen. 

| „Brablhand!" warf fie Dazwischen. 
„Du faſelſt. Wie wäre das ge— 


| 


die Faffung verlor, jo mar Alles | 


Klingelzug ausftredte, jo märe Alles 
berloren gerwefen, Ein Rud, und fie 
| fiel, meine Fauft erjticte ihr Gefhrei, 
‚und fie jelber, die Grlauchte, fam mir 
zuhilfe und gab mir das tötliche 
\Merizeug beinahe in die Hand, die 
ı Sarbinenfchnur, die fie in der Angft 
Iftatt des Glodenftranges daneben er= 
Ihafcht Hatte. Haha! Wie ein ge 
ıtretener Blaabala pfiff fie den legten 
Atem von fich, ich alaubte ihr ben 
Schädel vom Rumpfe zu trennen mit 
dem fchneidenben Seil um ihren ver= 
runzelten Hals, Und Du, mo mwarft 
Du? GSteif wie ein Breit laalit Du 


‚am Boden, ich mußte Dich bapmntra= 


| gen.“ 
(Schluß folgt.) 
en 
| Dom Grundeigentumimartt. 


Neue 


| Familiengotel$ in Gdgemater, 


Freimanrertempel in Foreft Barf. 
Ter Baditeinfabrifant Bernhard 


| „Freilich, freilich,“ fagte er dann!jchehen? Wie hätt’ ich Dir beigeftanz |7%. Weber hat das Grundſtück an der 
‚mit beiferem Lachen, „es gefällt mir;den, jene rau aus dem Wege zu Nordoiterle der Sheridan Road und 


im Grunde genommen, dak Sie erit 
(durdaus ficher geben wollen; daraus 
jerfeun’ ih Yhre Stärke. Und: viele 
| Stärke, ift fie eigentlich nicht mein 
| Wert? Ya, ja, das fühlen Sie jet 
felbit. Fragen Sie fi do, mas e2 
ift, das Sie zu mir zieht!“ 


ſchaffen? Ich weiß von nichts.“ 

Weil es Dein anderes Ich war, 
das ich aufgerufen, kraft meiner All⸗ 
masit belebt hate. Bon mir batteft 
"Du die tötlichen Tropfen, in denen 
|das Meib den Xod fich trinfen follte; 
ich, ih hab’ Di an ihr Bett geführt, 


Albion Ave., Rogers Park, 167 bei 
150 Fuß, zu $90,000 an Louis 8, 
Simon als Vertreter eines Spndi. 
fat? verfauft, das bort ein zwölf. 
tödiges Familiendotel zum Breiie 
von $1,500,000 errichten will, 

Ein fiehzin Wohnungen von zivei 


„IE weiß es nicht,“ antwortete fie. |und Du mußtefl mir geboren als |jund drei Zimmern enthaltendes 
„Und ih will darnach auch, nicht fra |meine willenlofe Mafchine, gebunden |hochelegantez Familienhotel wollen 


* 


gen.“ 
Er betrachtete fie mit leivenichaft- 


durch das magnetiſche Fluidum aus 
dieſen Händen.“ 


Samuel J. Shoeffer, Edward M. 
Coffman und S. H. Fenchel auf 


lichen Bliden. Ihr kaum von der| „Ei!“ rief ſie, die lehte Kraft auf⸗ dem Grundſtück an der Rordweſtecke 


NUener Roman: 
„Der Moosnarr“ 


Von Emil 


Uellenberg 


beginnt am 8. Juni, 


Er behandelt das Schidjal 


eines heimkehtenden deutſchen 


Krieasgefangenen. 


der Kenmore und Balmoral Avenue, 
85 bei 150 Fuß, errichten. Es ſoll 
netrennte QTurniäle für Frauen und 
Männer enthalten; der-Empfangs- 
raum wird aus Tenneifeer Marmor 
gebaut, und die Raihanftalt und 
Schlafräume des Berfonals werden 
im Dachgeihok fein, Das Hotel foll 
'zu Neujahr fertig werden. 

Das achtſtöckige Hotel Raleigh, 
Südweſtecke der Dearborn und Erie 
Straße, Grund 65 bei 65 Fuß, ift 
von Frau Hugh Men. Landon, ver—⸗ 
witweter Frau Henry H. Walker, zu 
$60,000 an die Cowles Hotel Co. 
verkauft worden 


Logengebäude errichten. 
Edswin Carſon hat das Grundſtück 
| 


Fuß, auf zehn Kahre zu je $9,- 
000 aepadjtet. Der vor zwei Kah- 
ren abgeichloffene Vertrag ift erit 
jegr im Grumdbuchamt eingetragen 
worden. 

Der Zahnarzt Dean R. Phillips 
bat die zehn einftödigen Ladenge- 
bäaude auf der Südfeite der 68. 
Straße, von der Ellis Bis zur 
Ssnglefide Mve., von dem jet in 
Xos Angeles mwohnenden ehemali- 
gen Börfenmakler George D. Rum- 
fen zu $40,000 gekauft und Bas 
Land zu jährli $12,000 auf 99 
Sahre gevadıtet. 

Fie in Medford, Ore., wohnhaf- 
te Witwe de3 Pädermeiiters E. 8, 
Brommer von Woodlawn "hat da3 
zweiftödige Gebäude 1211 Dit 63. 


| Dienstag-Bargains 


| — in 
| 
Spaulding Waift Shops Eorpora- 


j tion zu indgefamt $43,333 ver- 


pachtet. 


— — — — — — - 
Gompers und Gemahlin. 


| Ankündigung! 


| 
| 


’ 


Waren die Gäjte bei einem ihnen zu 
Ghren bier veranitalteten Bnnteti, 


Yu weniger ald den - — —— hen kn 

en er American Federation of 

Herftellungatoften. Zabor, und feine ihm vor mehreren 

| Werte anfwärts bis $6 nnd $8. || Monaten angetraute junge Frau 

u verbradten geitern mehtere Stun- 

den in Chicago und waren die Eh- 

$ 00$ 00 |zennäit bet einem von „Diamond 

| Se a | Joe“ Ejpofito veranftalteten Ban- 

t Kr — kett. Ueber Politik und Arbeiter- 

angelegenheiten wollte Herr Gom— 

bers nichts verlauten laſſen. Er 

ſpreche jetzt lieber von Liebe als von 

9 aW irgend ettwa3. anderem, meinte Ia- 

helnd der PBräfident der American 

Tederation of Yabor. Herr Gom- 

Sh — E n perö und feine Gemahlin befinden 

08 ompany fih auf dem Wene nah Denver, wo 

der Nationaltonvent abaehalten wird. 

( Zwei Läden) In ihrer Begleitung befanden fich 

Samed Duncan, —*— der 

* Federation of Labor, ominid 

522 24 North Ave. D’Alefjandro, Präfident bes inter- 

3 nationalen Verbandes der Mörtel: 

4024-26 Elston Ave. ||itäger, und andere Arbeiterfühter. 
nahe Yrving Park Blvd. mn — 

KR TTnmaiomo⸗ Leſet die „Sonu ntagp A 
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Columbia 


DEUTSCHE REKORDS- 


nen Träumen freien Lauf. Er fchil: 
berte die ftolge Segelfahrt der hot- 
gechteten Firma unter Kapitän Go: 
ftad Befehl. Er baute Unterfeeriejen 
mit fhwinbelnder Tonnage und Ge- 
ſchwindigkeit. Er baute daß verräu> 
herte alte Haus in der Siepporegala 
um, verwandelte eö in.ein: mächtige, 
raftlo8 furrende Mafchinerie, die 
drabtiofe Xefehle in die Häfen aller 
Meere Hinausfandte. Phantaftifch 
bergoldete er alles, um dann plöglich 
durch ein jcharfes, höhnifches Lachen 
die ganze Herrlichkeit zu verbrennen. 

„Und was glaubt ihr, Mädchen, 
wäre erforderlich, um all das zu ver: 
wirflihen? Nun — ein Wunber. 
Yragt den Vater, fo werdet ihr’ hö— 
ren. Ein Wunder.” 

Uber die Mädchen hüteten fich, den 
Vater zu fragen. Die Jachhmannide 
Nüchternbeit war ihr tägliches Brot. 
Dntel Dlof war ber Märchenerzähler, 
das Wunder war ba3 Märdien und 
Kapitän Göfta der Märchenprinz... 

Ym Sommer des Jahres 1914 ge- 
Ihah das Wunder. 

Daß es ein Wunder var, begriff 
fofort jeder. Ein Wunder. E3 nahm 
zuerft feine unbeftimmte Geftalt an in 
einigen beunruhigenben Gerüchten, «3 
verdichtete fich rafch zu einem Orkan 
haßerfüllter Worte, zu einem Hagel: 
fturm von Bleitugeln, e3 brach los in 
mweltumfafjfenden Bligen. Ein Wun- 
ber, aber nicht gerade ein mohlmol- 
lendes Wunder. 3 verbreitete Ent 
fegen rings auf der Erbe, fo da 


Ausgezeichnete Neuaufnahmen von unferen beiten Nünftlern und ein paar 
ausgefuchte gute Nunmern find in der untenftehenden Lifte enthalten. 
Sie können fie bei jedem Columbia-Händler hören I! 
Freeſe, Sopran. 
Allerlei. (Muſikaliſch⸗lomi⸗ 


| {ches Rotpourri.) 


10:3öllig, 85c.® 
Muß i denn zum Städte 
| hinaus 


er Wirtin Töchterlein. 
Mar Bloch, Tenor, 


E 4854 \ 


Die Beichte. (Suppe.) 
Der Mai iſt gekommen. 
Kurt Radanin, Tenor, und Tonifa 


E 4858 E 7044 


Du, Dur, liegt mir im 
Herzen. 

Wer uns getraut. (Digens 
nerbaron.) 


Elena Gerhardt, Sopran, und Mar 
Bio, Tenor, 


Mien bleibt Wien, 


E 7045 < Zägermarid. 
\ Mititärfapelfe, 


E 7046 Nachtbummler (Geſangs⸗ 
Rotpourri.) 


Mpolio Tri, mit Drüeherbegieitg. Männer den Berftand verloren, 


Am Königsfee. Ländler. 
Soifern-Ländler. 
Sallftätter Bauernlapelfe. 


Firma Deberborg & Sohn gehörte 
zu den erften, bie fich die Hände er: 


E 7047 — 
ſchrocken rieben. 


De 


tet, daß fein Rompagnon es für einen Gefühl, 


Vorivurf halten wird. Dlof ftellt je- 
doc) keinerlei Fragen, und die Unges 
legenheit wird erledigt. 

„3a, Herr Gott, und meinen Hein> 
ri wirft du aud) los,“ ſagt Jach— 
mann, „er wurde vom Konfulat ein= 
berufen“. 

Diof blidt zerftreut von feinen Pa 
pieren auf. 

„&3 ift doch fchabe,” faat er, „daß 
du den Jungen nicht zur rechten Zeit 
haft naturalifieren laffen. Er hätte 
bei ung eine Zufunft gehabt.“ Und 
flüfternd fügt er Hinzu: „Meißt bu 
was, Jachmann, es geht über Ermwar- 
ten gut. Es iſt faſt wie ein Mär— 
chen.“ 

„Ha, Herr Gott, 
lächelte Jachmann. 

Olof hat plötzlich das unbehagliche 
Gefühl, als läge etwas Spöttiſches, 
Ueberlegenes in dem Lächeln des 
anderen, und er ſagt daher ziemlich 
barſch: „Schreibe dir ins Gedächtnis, 
Jachmann, was ich dir jetzt ſage. Es 
iſt eine Dummheit, eine beklagens— 
werte Dummheit, gerade jetzt die 
Firma zu verlaſſen, wo es mit 
Rücenwind geht. Der Gewinn wird 
loloſſal. Geht es ſo noch ein paar 
Jahre weiter... 

„Aber, lieber Olof, ich beklage mich 
nicht —“ 

Er verläßt das Geſchäft, und die 
beiden ſehen ſich monatelang nicht. 
Olof hat nicht viel Zeit für feinen 
früheren Kompagnon übrig. Die 


es geht ja“, 


ten Umfang an. Er verfauft Schiffe 


‚berbrauchte und daher unbefannte 
Cederborgſche Flottille verwandelt 
fi im Laufe von dreiviertel Kahren 


au.haben. Doc; er beruhigt [ich feldit, 


Was du aud) fein magft — ein ges 


möhnlicher Jobber ohne Sinn für 
felbftlofe Jdeale bift du nicht. Läufft 
du nicht jelbft eine gewiffe Gefahr — 
in beinem Sohn? Und wahrlid, 
nicht um ein paar taufend Sironen zu 
berdienen, fondern um beines Vaters 
und Großvater alte Firma aufzu- 
richten. ft das nicht auch ein deal? 

Und Dlof fährt fort, feines Vaters 
‚und Großpaters alte Firma aufzu> 
richten. E53 fommt jebt öfter bor, 
daß er in fchlaflofen Nächten feine 
Gefühle und Beweggründe zu analy— 
fieren fucht. Eigentlich ift e3 mert- 
würdig, daß er über jelbjtverftänd- 
liche‘ Dinge noch mit fich zu rechten 
braudt, Glaubt er denn ein Unredt 
‚zu begeben, indem er fich feiner und 
‚ber Yirma Chancen bebient? Nein, 
das glaubt er keinen Augenblid. Was 
glaubt oder argmöhnt er denn jonft? 

An einem Abend finden fich ad): 
mann und feine brei Töchter in Dlof3 
Mohnung ein. Alle vier fchen ver: 
meint aus. Dlof fragt, as gejche- 
‚ben fei. Es fommt ein wenig Irng- 
ıfam, aber allmählich Triecht e8 her- 
bot. 

Don Ceberborg & Sohn hıbe mai: 
foeben bei Jachmann angerufen und 
ihm gebeten, in der Eigenfdaft eines 
Freundes die herzgerreißende Nad- 
richt zu übermitteln. Nach einem Xe- 
legramm aus London ſei der Dam— 
pfer „D. U. Deberborg“ unter Kapt- 


| 


jelbft vernünftige und fehr nüchterne  Gefchäfte nehmen einen immer größe: |tän Göfta Deberborg durch Torpe⸗ 


bierung oder Auflaufen auf eine IRine 


Herr Walter Jachmann von der/und er fauft andere. Die veraltete, Imit Mann und Maus untergegangen 


Yahmann meint, meint überlaui. 
Die drei Mädchen weinen nit. Sie 
| permögen noch ıcht zw fallen, dak 


— 


etwas Erbärmliches: gebachk | 


en 


State, Jackson, Van Buren Streets 


Längen bon einer Yarl 
bis zu swangig 


2 4 
Doppelte Stamps Dienitan Bargain Bas-mant Seht mas gIhr part 
Reiter, die fich von unjeren eigenen Lagerbeitänden anhäuften, und außerdem ein riefiger Anfauf 
Boiles, Fabrifenden, 

Dards. 
Der ganze Mittelgang des Baſements wird dieſen Reſten gewidmet ſein, dreißig Tiſche von Odds und Ends, Fabriklängen 
Ginghams (Kleider- u. Schürzen-), heller u. dunkler Percale, Shirting Madras, Chambrays, 
tonnes, import. Grenadines, Marquiſettes, Gardinen Nets, Tuſſahs, Shaker-, Outing- und Can⸗ 


Jährlicher Juni-Verkauf von 
von Fabrikreſtern, im Ganzen mehr als 
bis 20 Yards, die 
uſw., mit 100 extra Verkäufern, um die Menge, die Rothſchilds' jährliches Ereignis beſuchen wird, zu bedienen. 
Sateens, bedruckte einfache und weiße Voiles, Challies, Handtuchſtoff, gebleichte und ungebleichte 
ton⸗Flanell, Galateas, Play Suitings, Ducks, Canvas, Denims, Longceloths, Nainſooks, Ba—⸗ 


—— 
Vaumwollſto ffe Reſtern 
> 
Biele aus — > 000 8 
Yard zu 24c. 1 ®, Yar 8 

Die Stoffe rangieren von 25 bis zu 81 Zoll; und fie gehen zu ungefähr der Hälfte, wie ähnliche Waren vom Stück koſten. 
Muſſelins, Tickings, gebleichte u. ungebleichte Sheetings u. Kiſſen-Caſings, Tiſchdamaſt, Eres 
tiſtes, Cambriecs ete. 


X vor | Fan van." 


„Herr Gott, lieber Dlof — a3 in eine moderne Heine Hanbeläflotte. 'der Prinz, ihr Märdenprinz, ist ft. 
nun? Nun geht es nicht weiter, Mis | Das verräucherte Heine Haus in ber | Und auch Dlof faßt e8 nicht, daß ber 
nen — U— Boote — Beihlagnahme Etepparegata wird zwar nicht umges | Prinz, der Märchenpring, tot ift. 


(Sepperl Hupf. Schottifch. 
E 4850 4 Hadbrett. Mazurka. 
Aelpler Initrumental-Duintett. 


Erinnerung. 
Waldfönig. 


E 1. 
Schweizer Männeruoe, New York. 


— BPrifeneerichte — Unfinn, mas? 
63 geht ja nicht weiter ... Abtaleln, 
das Sihiff retten, die Bude zumanhen, 
betteln geben. Dreißig Jahre lang 

haben wir an den Pumpen geftanben, 
um die Schute notbürftig lend zu 
halten. Wie follen wir diefen Sturm 
überftehen?* 


E (Alpenröslein. Zänbler. 
E 4855 Rirtag. Ländler. 
Columbia Kapelle. 


Treu und feſt. Marſch. 
Kadetteu⸗Marſch. 
Militärtapelte. 


E 4857 


Beachten Sie die 
Eolxn mbia- Trade 
Mart und erwäh- 
nen Sie immer die 
Nummer. des Ne- 
kords. 


Dentiche Colum- 
bia Rekords find 
echte deutſche Re— 
fords von deut 
ſchen Künſtlern 
gemacht. 


hob ſich Olof, wurde gradrückig, trot⸗ 
zig, herausfordernd. Das Wunder, 
das er hoffnungslos erträumt hatte, 
war endlich wie ein riefengroßer, ver= 
heerender Meteor zur Erbe gefallen. 
Ein garftiges Wunder allerbings, ein 
Munder, voller Haß und Wahnfinn, 
IMber für ihn, für Göfta, für Deber- 
'borg & Sohn, wär ed gerade ba 
under, dag erforderlich war, gerade 
das, bon dem er geträumt hatte. 

Dlof veriheuchte fein ſpöttiſches 
Löcheln. Er wurde ein ernfier, glüd- 
liher Menid. Er mußte, wa er 
wollte. Er war Chef und hatte die 
Nubder in der Hand. 

Jachmann,“ ſagte er, „das ift un- 
fere Chance. Vermutlich bie einzige 
im Dafein der Firma, Wir tateln 
nicht ab, wir frgen alle Kräfte daran, 
und mir nehmen alles Riſiko auf 
und. Seht oder nie, alter Freund.” 

„Und die Leute?“ 

Dlof lachte. 

„Du mwarft nicht immer fo zaghaft. 
Srinnerft dır dic} des Eifenerzed nad 
Rotterdam? Da gingen zwei Mann 
“rauf, ohne Minen und U-Boote. 
ber erinnerft du dich, wie du „Ban 
da“ nad Eizilien Ihidteft? Ich fagte 
nein, aber ber tleine Jachmann fagte 
ja. Um einiger Zaufendfronenjcheine 
willen. Und da3 tebrüdte dein Ge- 
mwiffen nicht. Aber wenn es gilt, 
Olof lam ſich vor wie ein unmobernes | bie ganze alte Schute wieder in das 
altes Galionsbild, defien Aufgabe ed | rechte Fahriwaffer zu bringen, dann 
Stisse don Hialmar Bergmaun. war, mit leeren Augen gleichgiltig | zauderft du ...“ 
(Aus dem Schwediſchen bon Rhea Sternberg.) vornehm auf den Giſcht des Kielwaſ⸗ Herr Gott,“ ſeufzte Jachmann, 

ie Firma beikt G. U. Geberbor ſers der ſchnellfahrenden Konkurren⸗„ich kenne dich nicht wieder.⸗ 
— —— Mind bie Herten ‚ten zu ftorten. | „Ganz reiht, lieber Jachmann. 
Dlof Geverborg und Walter Ja: |, Gt einmal unter Jahmanns |Cieh bid um, und bu tirft viele fin- 
mann. Yahmann ift ein —— Befehl wurde die Segelfahrt beſon⸗ den, die du nicht wiedererlennſt. Nun 
ner, pfafiger, lieiner Schwabe der ders blühend. Aber es kam auch nicht | gilt es, zu den erſten, den allererſten 
nichts auf der Welt fürchtet, ausge: |dUT Havarie — zu Lande. Ueber⸗ zu gehörten, die ſich verwandeln. Bei 
nommen die Geetrantheit, in diefem | Nam Die Konkurrenz die fetteften |Ssindftille zeffe ich, bei Sturm fee 
Falle freilich eine fatale Furchtſam⸗ Fraqten, ſo übernahm Jachmann die ich bei. Das iſt die Weisheit des Ta— 
feit denn e& ijt eine Reedereifirma 'fchmwierigften und gemwagteften. Undiges, Viſt du ängſtlich, heber Jach— 
Dlof Geberborg fürchtet weder pie ‚an jedem Neujahrsabend konnte Olof mann, ſo mußi du abdanken. Ich 


—— x 
Sämtliche Rekords in der obigen Columbia Anzeige und hun— 
derte andere deutſche ſind jetzt zum Verkauf, zum erſtenmale 

ſeit dem Kriege. 
Poſtbeſtellungen 
werden 
prompt ausgeführt. 
Schreibt um 
freien 


Columbia 
Grafonolas 
auf leichte 
Abzahlungen. 
Große Maſchinen, 
$85, $100 n. höher 


Reichardt 


Piano Co. 
1311 Milwaufee Ave., bei Banlina 


Katalog. 


Kriegsgewinne, 


A 
* 


mv cn |Teinem Kompagnon die Hann reihen werde auslöfen. Fürctelt du für 
fe ragen und mit einer ein. wenig fättifen |Qeinri, fo fege ins Kontor. Hier 
Seeleute i Sein —— —— | Erimoffe — & gibt e3 feine Minen, und bie Berant- 
Zirma begründet, fein Vater hatte fie | Ja, on ———— Ba pe» — ic. > 6 
zu eitter der größten Reedereien ee RER Iehen, ob bu en „Und Göfta?” fragt der Schwabe 
ber Weſtküſte gemacht. Er jelbit —— noch ein Jahr sung NEN u get — — — 
— ——— | Fa. IStelle getroffen zu haben, „Oöfla 
Hufe ee ge —— Herr Gott, — es wird wohl jetzt im Kontor ge— 
7 hr st * ge ja, es ge — braucht — 

Er en Und feine feuchten, leicht gerüßrten,) Das fpöttiiche Lächeln will wieder 
erg in wie un amarellenbraunen Augen vergoſſen hervor, aber Olof preßt die Lippen 
fällen ober ie an ein paar Tränen. Und Olof lächelte zufammen. Sein dürres, gefurchtes, 
weife oder auch) in ben , ſchlehien —- beritohlen ein wenig fpöttilch. |gelbgraues Geficht jeheint in Holz ge: 
ı n 


2: i . .  Etmas ganz enderes hatte er fi ja | fchnitten zu fein. 
Sn er EAN Di geträumt um eträume c fh mo. | .G. 3. Debeorg get in be 
liebe für dus Ueberlommene und ar —— Schiffe, die mit Chren bie \nächfien Mode nad) Cardiff. Mit 


— 5——— —— ae a en Bin die blaugelben Segel und den |mit mir. Nun foll Deberborg & 
mit Kretbi und Pleihi. Die Zonnage |edreniverten Namen Geberborg. Dlof Sohn heraud, gehen 
war veraltet, Die Geichäftsmethoden | "aumie ‚bon der Ehre. Jahmanı um nicht für bie Erwigteit im toten 
waren noch mehr veraltet, am meiften ‚Iharrte einen maßigen Lebendunter: Waſſer zu bleiben.‘ 
aber war e8 Herr Dlof felbft. Püntt | halt zufammen. Dlof wartete gebuls| Yon diefem Xage an wurbe Dlof, 
ich und gemiffenhaft erfüllte er feine \dig auf ein Wunder, Jachmann mar: | ie es fich gehörte, wieber ber ei- 
täglichen Pflichten, jevodh ohne noch |tete nicht, fjondern lief umber und gentliche, der beſchliehende Chef. Die 
Hoffnung zu hegen. Er wurde per: ‚Tpirte Zabungen dritter Klaffe auf, | Firma ı bedurfte nun nicht mehr des 
ihloffes und menfchenfcheu, ein ivenig | nie eine Bungrige Ratte alte Käfe- Schwaben Geſchicklichleit, Frachten 
bitter, ein wenig troßig berächtlich rinden aufſbürt. dritter Klaſſe aufzuſpüren. In dem 
den Draufgängern der neuen Zeit Das Verhältnis zwiſchen den bei- | verräucherten alten Haufe in ber 
—J— den war im übrigen das allerbeſte. Skeppategata drängten ſich Kaufleu— 


a a ee Denn der plebejifce Gefcmac de te, bie [cminbelnbe Preife für bereit 
mwillige,, unerfchrodene Fahrzeuge 


iignierte er vor dem Unabwendbaren. | feinen Schwaben Herin Dlof peiz 
Daß das Umabiwendbare dennod | nigte, fo lieh er e& nicht merken. Und | zahlten. Das Verhältnis zmifchen 
abenbbar wurde, war ganz allein | Yahmann zollte feinem ariftoftati- |hen Kompagnons war nad) wie bot 
des fleinen Schwaben Verdienft. Er schen Freunde unverhüllte und auf- | aut, aber fie führten nur wenige furze 
hatte al& KRorrefponbent ber Airma |richtige Vernunderung. Veide waren | Gefpräche miteinander. Intel Olof 
begennen, mar langfam aber ficher Mitiwer, beide hatten ihre Söhne auf jerzählte den drei häßlichen Mäbchen 
von Stufe zu Stufe geftiegen, hatte |per See. Yachmanna drei Löcher, feine Märchen mehr. 

ein Jahrzehnt ald Kontorcef gewal: \päptic, gütig und Häuslic, fiebten | Eines Tages im November fagte 
tet und ın einem tritiſchen Augenblick Ontel Olof faſt ebenſo fehr wie ihren Yachmann: 

fein Spartaffenbug und einige Der |Mater. Noch mehr liebten fie viel-|“ „Herr Gott, Tieber Dfof, bift du 
pefiten auf ben Zifch des Chefs gez |Teicht Ontel Dlofs Sohn, Kapitän noch immer bereit, mich aus ber 
legt mit dem Unerbieten, Luft und 'Göfta, aber dieſes vermeffene Gefühl Firma auszulöfen?” 

Leid mit E. U. Ceberborg & Sohn |perbargen fie forgfam. Zumeilen und| " Er ift verlegen, er fürdtet, fein 
zu teilen. Das Anerbieten war ans 'am liebſten, wenn Vater Jachmann gampagnon wird nach dem Grunde 
genommen worden, und bon Stunde | nicht azivefend, ftam e3 bor, daß | fragen. Jachmann bedrückt es, in ei- 
an war Jahmann ber wirkliche Chef |DIof mit ihnen von Göfta Tprad. ner Firma zu arbeiten, bie englifche 
teı Firma geweſen. Olsf erteilte bie|Hhber richtiger — er ſprach von Ce⸗ und franzöfifche Verbindungen Bat. 
Vefehle, Jahmann foufflierte aber. Iperborg & Sohn. Er ließ dann fei-/&3 ift ganz natürlich, aber er Fürd;- 

z A j ; 2.5055 


' 


Nicht fofort, aber doch jehr bald er= | 


\blaugelben Segel über das Meer |Göfta als Kapitän, hoffe ic. Sonft! 


Wir geben binaus, | 


‚baut — aber es fehlt nicht an Geld 
‚dazu, nur an Zeit, Die Firma kauft 
‚Statt deffen einen foliden Neubau, 
der ehrmürbige 
Cederborg & Sohn leuchtet in gevals 


tigen foimeneoten Kupferbuchitaben imeine, daß ich die Gefahr auf mid, | 


‚über einer vornehmen Yallade. Wenn 
Dlof fi je einmal die Zeit nimmt, 
dieſen Staat zu betrachten, hat er 
ftet3 denfelben Gedanten und fühlt 
das gleiche Bebagen. Na, nun ijt-e3 
wirflich Cederborg & Sohn, dentt 
‚er, wie zu Vaterd und Großbaterd 
Zeiten, Der kleine Schwabe ift fort. 
ilind da3 freut mich. Er ift ein Eh— 
|renmann, und er paßte vorzüglich zu 
den tleinen Verbältniffen. Uber es 
fehlt ihn an Kühnheit. Der Krieg 
hat ſein Spatzengehirn gelähmt. 
Meine Ahnung, daß auch Sturm und 
Orlan günſtiger Wind ſein kann. Er 
ſah, ja wirklich, er ſah faſt ein wenig 
|fpöttifch barein, das legte Mal. Gott 
ibewahre, e3 ift vielleicht gar unrecht, 
nach Gold zu ſuchen in dem großen 
Tiegel? Was, lieber Jachmann! Ge- 
winn iſt doch Gewinn — ſelbſt wenn 
es Kriegsgewinn iſt... 

Da begegnet er dem Schwaben eines 

Tages auf der Straße, nickt ihm im 
Vorübergehen zu, bleibt aber jäh ſte⸗ 
hen und runzelt ſinnend die Stirn. 
Was habe ich doch da aelefen? Neu» 
"lich in der Zeitung gelefer, Bon Yadız 
‚mann? Und plöglih taucht Die 
‚furze Notiz vor ihm auf: 

„Das bhiefige deutfhe Konfulat 
‚teilt mit, daß Heintih Jachmann, 
| Sohn bed Direktors Jachmann, hier, 
| gefallen ift.“ 

„Jahmann!” ruft er. 

Der tleine Schwabe ift bereits te 
\hen geblieben. Dlof eilt auf ihn zu 
und umarmt ihn. Er begreift ſeloſt 

nicht, warum er eine ſo tiefe Rührung 

empfindet. Es iſt ihm ganz unmög⸗ 
lich, die Tränen yurüdzubalten. Yachs 
mann lächelt wehmütig, feufzt jchiwer, 
meint aber nicht. 

„Wie — wie tragen e3 die Mäb- 
hen?“ fragt Dlof, 

„Herrgott. ja”, antwortet ach: 
mann. „Wir mußten ja von Anfang 
jan barauf vorbereitet fein. Das tlt 
nun mal der Krieg. Ein Gtatiftiter 

bat berechnet, dak das Rifito —“ 
Das Rifito, ja, dentt Dlof, dem Ri- 
‚Tito entginaft du nicht, obwohl du die 
Firma verließeſt. Aber dem Gewinn. 
Es iſt beim Teufel merkwürdig, die 
Leute ſcheinen vergnügter zu ſein bei 
einem Riſiko ohne Gewinn.. .Pfui, 
das ſchmeckt nach Zionismus, ſchilt er 
ſich, und verdoppelt ſeine Teilnahme⸗ 
beweiſe. Er hat das unbehagliche 


— · 


g, ihre 
Arbeit zu fun. 


Nach langem Leiden wurde Frau 
Siefert's Geſundheit durch Lydia 

E. Vinkham's Vegetable Com⸗ 

| pounb wicber hergeitellt. 


Jãhi 
| 


| Rottöville, Ra. — „Ich Hatte vier 
‚oder fünf Jahre lang ein Frauenleiden 


und litt an großer 

J Un regelmäßigkeit. 
Ich konnte manch⸗ 

mal meine Arbeit 
£ nicht tun und 
ih nahm Medizin 
bon einem Toltor 
und Sie half mir 
“ nicht. Ich fahb 2: 

Bu dia E. Pinfham's | 
" Zu VBegetable Com⸗ 
bound Anzeige in 
* Aden Zei tungen, 

nahm es und wur⸗ 

de geſund. Ich nahm zwanzig Pfund 
oder mehr zu und bin jetzt 3 meine 
Arbeit zu tun. Ich empfehle das Ve⸗ 
getable Compound meinen Freundin⸗ 
nen und Sie können dieſe Thatſachen 
als Zeugnis gebrauchen.“ F au | 
Sallie Siefert, 818 W. Vierte 
Straße, Pottsvbille, Ra. 


| Da& tänlide Teben vieler Sausfraum ift | 
! ein beftändiger Kampf mit Chwäde und Bein. | 
E3 gibt niht3 Ermübdenderes ald ber unauf- | 
börlide FKreidlauf der Hausbaltpfligten und 
fie werben boppelt Bart, wenn mande mweiblide 
Leiden jeden Aıuohen und Mustel Imerzen 
mnaden und alle Nerben fiderrelat find, 
Wenn Yhr au biefen fsrayen achört, Icibet 
' nit bier oder fünf Jahre, Ivie Frau Giefert 


und inerbet wieder actund har 
bau’s Begeiable Compound 


alte Name ©. A. 


f 


tat ſondern zieht Auben aus ihret Erlahrun 
see. Bit 


Sschließlich fagt er leile und be> 


Jachmann, der jelbft den Sohn ver: 
'{or. Aber bereuen kann ich .icht. Ich 


nahm. hr begreift, daß ich in die— 
ſer Stunde am liebſten mit meinem 
| Jungen taufchen möchte, wenn ich es 
‚tönnte. Uber daß ich meines Baterd 
und Großpaterd alte Firma aufge 
richtet habe, ba3 fanın ich nicht bes 
reuen.“ 

Plötzlich unterbricht er ſich: „Du, 
Kachmanit...zum Teufel... warum 
weinft du denn? Du? Du? Du 
mweinteft ja nicht, als bein eigener 
Sohn...dein eigener Sohn...“ 

Der arme Jachmann ſucht dem 
Ausbruch gegenüber nach einer Ent⸗ 
ſchuldigung und ſtammelt: „Herrgott 
.lieber Olof. . . das iſt doch ein 
Unierſchied.. ich meine, es iſt für dich 
piel fchlimmer. .Heinrich..der arme 
Aunge...er ftarb je für fein Vater: 
land...” 

— — — — — 
(dũr die Abendpoſtꝰ.) 


Mehr arktiſche Forſchung. 


giels der neuen Nordſahrt von Knud Ras— 
muſſen. 


Von Ber. % 


Die Zeit der nordiſchen Forſchun. 
gen ift noch keineswegs abgeſchloſ⸗ 
ſen. Man erwartet auch dankens— 
werte Ergebniffe von der Expedi- 
tion, melde Sinud Rasmuifen, der 
unermüdlihe arktiihe Sucher, kurz 
vor. Ende Mat von feiner daniihen 
Heimat aus nad) Gebieten der gro» 
Ben Injelmwelt in entfernterer Nadı- 
barihaft Grönlandg angetreten hat, 
zunächſt an Bord des Motorſchuners 
„Sökongen“. 

Rasmuſſen iſt ſchon von Geburt 
aus ſo recht auf derartige arktiſche 
Unternehmungen „geaicht“. Seine 
Mutter war eine underfalichte 
Grönländerin, welde der Vater ge- 
heiratet hatte, al3 er daniicher Ba- 
ftor in Grönland war; und in frü- 
heiter Stinderzeit fchon fah Rasmuj. 
fen daS ureigenite Ziel feines Le- 
bens in beitandigem Yorfhen! Auch 
bat er 1910 Thule (Grönland) be. 
gründet, weldes feitdenm die hödjit- 
nordifche Siedelung der Welt ift und 
einen guten ftändigen Operations. 
rückhalt für Forſchungsausflüge 
nach vielen Diſtrikten nah und fern 
bietet. Es ſind von dort ſchon vier 
erfolgreiche wiſſenſchaftliche Expedi— 
tionen ausgegangen, deren letzte ſich 
ausſchließlich die Erforſchung des 
völlig abgeichlojien Iebenden Nolfa. 
ftammed von Ungmaagofalit mib- 
mete. 

* * « 

Zwiſchen dem 22. Suli und 15. 
Auguft (man darf folde VBoranfün. 
digungen nicht zu genau nehmen) 
trifft die neue Expedition zu Thule 
ein, wo aud) die Rolar-Esfimomit. 
glieder der Partei mitgenommen 
werden, jowie aud) die, nod heute fo 
bohwichtigen Hunde. Dann beivegt 
fich die Erpedition vorerſt wieder 
ſüdwärts bis nad) der Kolonie Sol- 
fteinsborg; am 22, August aber foll 
die Fahrt weitergehen nad) der Sud- 
fonbai zu und höher hinauf, fomeit 
da8 Programm eingehalten werden 
* 

a die widhtigiten ragen bezüg. 
lich Grönlands durch bie Kaas 
bier Erpeditionen vollends gelöft 
worden find, fo iit jet die Zeit ge- 
fommen, die neue und nod) weitere 
Forihungstouren nad dem Zen. 
tralgebiet der Estimos 
zu führen, forie nad) der zahlreichen 
nordamerifanifhen Nnfılmwelt 
in den arftiihen Seiwätfern, 

Die Gebietäfläche, mit deren Er— 
orihung die -jüngite Ervedition zu 
tun bat, ift der Sentralteil jenes mit 
snfeln gefüllten Ozeans, der zwi⸗ 
ſchen Grönland und Nordamerika 
ſich ausbreitet: Ellesmere Land, 
North Devon, Somerfet, Baffin- 
land, Boothia Felix, Salbinfel Mer. 
ville, der Diftrift „Barren 


Grounds“ nordmweitlic von der Hud- | 


herrſcht: „Ihr werdet es verftehen, 
wie ich empfinde. Du wenigſtens, 


4500 Paar Sommer-Schuhe für 
Damen und Mädchen Koſtet der Regierung 86. 003 letztes Jahr 


1— Gerade der richtige Schuh zu der richtigen Zeit!ffür 81. 98 verkauft; morgen zu einem Bruch⸗ 
8 Hier iſt eine wundervolle Offerte—die prächtigſten Sommer— teil dieſes Preiſes markiert. In der Zat zu 


fhuhe, die wir je zu einem ſo niedrigen Preis auf den Marlt iedri Prei j in ei 
brachten! Braune und ſchwarze Kidſtin, fanch Strap Mufter, bem niebrigften Breife, welcher jemals | 
ver Inden geboten wurbe, 


wie ein Etrav, zwei Strap und Croß Etrap, in fanch ausge nem Chicng 
Ihnitt. Muftern, und Walking -Orfords mit berforierten Tips, * — 
Alte Größen, 3 Dis 8, in allen Faffons, 85.d0 Werie Keine up 3, Mosauitoficher 1 
Pofts oder Zelephon-Beitellungen. Türen offen um 8:30. £ Ei fi ; 
Bargain-Bafement, rrdliher Haum, | Fliegenſicher ! Aus 
15 Dards Marqui⸗ 
J ſette gemacht. Die 
Waren waärben 


Euch bei ber Yard 
ungefähr 84. 00 lo⸗ 
ſten. Können auch 


erungen zurechtge⸗ 
1000 Dverall-Anzüge 
für Knaben, ſpeziell 740 


BVerkauf von ſchweren dunkelblau 
und blau und weiß geſtreiften, ein⸗ 
fach roten u. blau beſetzten Oberall 
Anzügen zu weniger als Wholeſale 
Preiſen. Einige Dutch Hals und 
kurze Aermel, alle volle Größe, mit 
vielen Taſchen. Gerade was Ihe 
ſucht für den Feriengebrauch 
oder Spielgebrauch. Größen 
2 bis 8 Jahre. 


Blaue Overalls für J 


Knaben 
Schwere Sorte, gute Größe, 
Bib und Hoſentragern, Aller 
bis 15 Jahre; 31.00- 
West, 3 ooounneicdseneund 
Knabenbluſen 
Ausvberlauf von unbollſtändiger 
Partien, die bid zu $1.00 bem 
lauft wurden; belle und bunfid 
Farhen in vielen Etreis a 
VCH BE vescnennn 


. 
600 Baar Waihhofen für Anahen, aus 
lhati Drill und dunkel geitreift und Ya 
tiert, bolle Größe, Alter 4 bis 16 
Sabre, Werte biß 81.35, zu...... 


Mosquito liegen » Zelte 


| f# 


in Gardinen unb Drapi 
f&hnitten werben. 


Juni - Preile herabgejeht! 
73 700 Seibe: 
Kleider 


Kürzliher Verkauf zu 
$15.98 und $17.95 


912.49 


Die feinfte Auswahl von‘ 
Seidenfleidern, die je zu 
einem ſolchen Preiſe offe— 
riert wurde — hochfeine 
Cauton Crepes mit Franſe, 
Satins, Chiffon Taffeta, 
Crepes de Chine, in marine⸗ 
blau, braun, taupe, Sand 
und allen beliebteſten Far— 


ben der Stunde. 


chenſtrümpfe 
Sommerleibchen 
für Damen 
Aermellos, fein oder weit 
gerippt, reguläre oder 
erira Größen, zu... 


* 


Overall⸗Schürzen 


Aus ſehr guter Qualität Percale gemacht, in Streifen, 
Figuren und Checks, einige beſetzt mit Rick⸗rack 
Braid, andere piped, viele mit fanch Gürteln, C 
Schärpen und Tafjchen, zu 

Größen 2 bis 
6 Jahre, Ging« 


ham u. Cham⸗ 
\ bray. 
Envelope She 
mife, ſpitjenbe⸗ 
ſetzte od. geſchn. 
Faſſons. Strep 
oder Built:ums 
Schulter, Räin- 
— 
D ” o E 3 
$1, gu 69e 
Polly Prim: | 


Zahnärzte 
Niedrigfte Preije. . : 


Unterſuchung frei. r 
Unfere Methoden find abfolut | talı 


DR. TOPPEL, 
1572 N. HALSTED STR. 


Sprechſtund — dia 9 ße el | 
te unden: 10 borm, 
In Juni, Juli m. Aug. Sonntgys aeſchloſſen 


moies frimomie⸗ 


WVILLIANn B. Lubx 


Plumbing, Gas Fitting, . | 
Erermer den Kan — 


4729 N. St. Louis Ava 
a a med | 


81 Sommer Union Suits für Danten 


Gerippter, niedriges Hals, ätmellos, Knie— 
länge, rein weiße Baumtmolle, 


Schwarze baummw. Snaben- u. Mäd 
Erjte Qualität, mittelfchiver, fein geripp 
nahtlos; Größen 5 bis 914; Baar zu 


$1 blaue Arbeitähemden für Männer, weit 
doppelt geiteppt, mit feitem Stragen, große 
I ea nes anne case 


er Schnitt, 


de 


81.25 Union Suits 
für Männer 


Ecru und weiß, kurze Aer⸗ 
mel, Knöchellänge, fein ge— 


rippte Baumwolle — 990 


Seconds, zu .. 
ſonbai, —— der heute am 
wenigſten bekannten Teile des Erd- der Expedition beigegeben ſind, bie. 
balls. Auch die engliſchen Forſcher tet die weite Belt —— Elles— 
nad dem nordweſtlichen Durchgang mere Land und den „Barren 
ſahen von dieſen Regionen nur ſehr Grounds“ noch eine ganze Anzahl 
wenigl Ja, manche Striche ſind noch wichtiger Fragen, ganz abgeſehen 
ſo unbekannt, wie in den Tagen der von ausgedehnter Geleçenheit zur 
srarklin’ihen Expeditionen mitte |Bereiherung der Landkarte und bon 
des neunzehnten Jahrhunderts. der Tatſache, daß dieſes Gebiet das 
——— — * jnatürlide Binderlied zwi. 
Vaffinland it mahrjheinlich die |jchen Grönland und dem nädjiten 
drittgrößte Snfel der Welt, und doc) | Kontinent darjtellt, 
fennt man felbjt ihre bloßen Im.) Im Frühling 1922 wird die Er- 
riſſe erſt ſehr unvollſtändig! Ras- pedition mit Schlitten, oder ſpäter 
muſens jetzige Expedition wird ſich im Sommer mit Boot nach der Che— 
vorzugsweiſe den jüdöjtlihen Teilen |jterfieldbucht weiterfahren. Auf die, 
diejer nel widmen, fer Fahrt merben ethnographifche 
Der magnetiihe Nordpol bietet Sammlungen angelegt, um im 
nod) großen Spielraum für weitere | Sauptquartier geordnet und hom 
Unterfuhung; aber ant meisten wer, | Motorfchuner „Sötongen” im vor—⸗ 
den dod Völfer. und Altertums- aus nad) Europa befördert zu wer⸗ 
fundeproblene verfolgt. den, Sm Serbit 1922 madt die 
Bas die Esfimos unfercr;Partie gemeinjan mit dem erwähn- 
Tage anbelanyt, jo wird die Erpedi. |ten Kinipetuftamm nah den „Bar- 
tion von ihrem Hauptquartier in|ren Grounds” eine Reife, von der 
der Lyonbucht aus aud, örtliche Ab- |ıman fich viel verfpriht, Die erite 
iteher maden und bierdurd mit Hälfte des Winters wird hier ver- 
einer Anzahl äußerjt wenig oder gar |bradit, Dann folgen Ausflüge zu 
nicht bekannter Volksſtämme in |den Stämmen an der Nordweitlichen 
Fühlung fommen.. Einer der inter. | Durcdfahrt entlang. Man erhofft 
effantejten und nod) am menigjten |a ch hier nod} jehr wertvolle willen. 
— — Stämme, der bin— ſchaftliche Ausbeute. 
nenländiihe Stinepetuftanım, lebt] Im Sommer 10283 wird noch eine F 
auf den genannten „VBarren kleine Verſorgungeſtation > der bracht, aber 100,000 Kror 
Grounds“, ftreift jedo ; vielfach, am |Pondsbucht eingerichtet: und im der Staat Dänemarf bh 7 
Küftenregionen bis nad der Be | Winter von 1923 auf ’24 leiften fich Be 


...». 


Hür die Naturgelehrten, wel je 


Freunde eine Art Grönland HFe 
fehrreife”, wobei fie die alte Monte 
der Eskimowanderungen en, 
Im Frühling 1924 dürftren fie. imies 
der zu Thule eintreffen und dam 
mit beſagtem Motorſchune 
kehren. — 
Dean veranihlagt die Moften 4 
Unternehmens auf die, verbal 
mäßig geringe Summe von 230,000 
Kronen. Das meiite davon mich 
durch Privatzeihnungen 


Eingsfee, über Alasta, Rasmuffen und mehrere ? 
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33. Jahrgang. — Nr. 133. 


„»„Banz, wie bei ung.“ 


Die von Zeit zu Zeit in der Preffe erfchei- 
nenden Berichte über die Tätigkeit der „Wood 
Forbes Kommifjion“, bieten eine dantenswerte 
Abwechslung in den durcdhiveg jo unbefriedigen- 
den und unerfreulihen Auslandineldungen. 
Sie find nicht aufregend, aber harmlos interef- 
fant und wer Sinn für Humor hat, mag in 
ihnen, befonder® in den Sondermeldungen 
unjerer Weltblätter, jo manches finden, was ihm 
einigen Spaß madt, 

Der Generalmajor Leonard Mood und MW. 
Cameron Forbes, unter Präfident Taft Gene- 
talgovernor der Philippinen, wurden nad den 
Bhilippinen geihict, zu ergründen, ob die phi- 
Kippiniiche Bevölkerung wirklich, wie ihre Vertre. 
ter behaupten, die Unabhängigkeit von den Ver, 
Staaten wünjhen, Sie feinen ji) aber die 
Aufgabe geitellt zu haben, die Philippiner, 
wenn irgend möglich, von dem Unabhängigfeits- 
gedanken abzubringen. Befonders Serr Forbes, 
der jchon als Generalgovernor der Anjeln ftets 
behauptete, die Philippiner feien nicht reif für 
die Unabhängigkeit und mudy feither immer für 
die Feithaltung der Infeln eintrat, fcheint fein 
Möglichites zu Fun, den Snfulanern den dum- 
men Unabhängigfeitsgedanfen auszureden. 

. Die in Manila, fo zeigte fih in allen an- 
deren Städten und Ortidhaften, melde die Kom- 
mifjäre joweit befuchten, „auf den erjten An- 
bieb“, fozufagen, ein jehr ftarfes, wenn nicht 
ollgemeines. und einftimmiges Verlangen nad) 
Unabhängigkeit — Sofort und bedingungslos 
— aber, „Zureden hilft“ und „mer fuchet, der 
wird finden”, 

Und Herr Forbes redet fleifig zu, doch ja 
nit voreilig zu fein und fi die Segnungen 
der amerifanifchen Oberhoheit ja nicht zu ver- 
fcherzen; md fucht eifrig nad Leuten, die an 
der gegenwärtigen philippinifchen Regierung 
irgend etwas audzufegen haben und fi durch 
da8 Ausmalen möglicher Gefahren der Unab- 
bängigfeit bange madjen Iafien, bezw. bereit 
find, zu erklären, daß es ihnen „unter Umitän- 
den“ doch Tieber fein würde, wenn der gute 
felbitloje. Onkel no weiterhin ein machfames 
Arge aufidie Snfeln halten, fie vor. jeder Auße- 
ren Gefahr fhügen wolle Und er findet aud 
Solche Batrioten, Wenn aud) nur „feiv and far 
between“. 

Der Sonderberichterſtatter der Chicago Tri— 
bune meldet unter geſtrigem Datum, während 
einer Verſammlung in der „Stadthalle“ von Ta- 
guidin hätten mehrere Redner im Ilocano Dia— 


ner Volkes die Unabhängigkeit will oder nicht; 


es wurde ihm auch nicht der Auftrag, die Phi- 
lippiner dazu zu überreden, ſich zugunſten eines 
Verbleibens unter amerikaniſchem Schutz aus- 
zuſprechen, wie er's offenſichtlich tuut. Die Frage 
iſt: Sind die Philippiner reif für die Selbſt— 
regierung, und wenn, wollen ſie die Unab— 
hängigkeit? Es will ſcheinen, als könne gar 
kein Zweifel mehr darüber beſtehen, daß dieſe 
Frage in beiden Teilen mit Ja zu beantworten 
iſt. 

„Wir wollen die Unabhängigkeit; wir wol. 
len ſie ſofort“, tönt und leuchtet es auf großen 
Plakaten überall der Kommiſſion entgegen. Die 
Predigten, Ermahnungen und Verſprechungen 
des Herrn Forbes werden daran nichts ändern 
können. Sie haben nur das Gute, daß die Auf— 
nahme und Antworten, die ſie finden, uns ſo 
recht erkennen laſſen, wie ſehr amerikaniſch 
reif und geeignet die Philippiner für die Selbſt— 
regierung ſind, und den weiteren, daß ſie etwas 
humorvolle Abwechslung bringen in das uner- 
freuliche, trübe Gran-in-gran der Muslandmel« 
dungen, 


Warum wird LeRond nicht 
beſeitigt? 


Die neueſten ſchleſiſchen Zeitungen bringen 
die volle Beſtätigung des Verdachtes, den alle 
Welt gegen die Franzoſen hegte, ſobald die Nach— 
richt vom Putſch Korfantys in Oberſchleſien be— 
kannt wurde. Es beſteht kein Zweifel mehr 
daran, daß die Franzoſen durchweg paſſive, teil— 
weiſe aber auch ſogar aktive Miiglieder der 
polniſchen Verſchwörung geweſen ſind. General 
LeRond hat um die Vorbereitungen zum Putſch 
gewußt, und damit ſelbſtverſtändlich auch die 
franzöſifche Regierung. Wenn dieſe nicht Mit— 
wiſſerin im Komplott geweſen wäre, ſo hätte 
lie den General LeRond auf Grund der in- 
zwiichen vorgelegten Bewweife für die Mitwirkung 
franzöftiher Truppen auf Seiten der Korfanty'- 
ihen Mordbrennerbanden fchon Yängit abberufen 
und disziplinarifch beitrafen müflen. Daß dies 
nit geicdah, ift über alle Maben bezeichnend, 
und die Welt weiß natürlich, waS fie von diefer 
Unterlajfung zu halten bat. 

Am 7. Mai, alfo wenige Tane nad dent 
Beginn de3 Wutfchee, richtete der deutiche 
Abitimmungsfommifiar Dr. Urbanef an die 
Entente ein Schreiben, in weldem er unter 
anderem auf folgende Tatjadyen hinmeiit: 

1) Die ftarfen franzöfiihen Militärpoiten in 
den Grenzgemeinden öjtlic der Städte Beuthen, 
Königshütte und Kattowik wurden merfwürdiger 
Weile am 30, April, aljo unmittelbar vor dem 
Ausbruche des Putfches, zurüdgegogen. Ueber 
diefes freigewordene Gelände ftrömten vom 
2. Mai ab von Bolen her Laitautos mit Waffen 
und Munition herein. Alle widhtigen Eiienbahn- 
brüden wurden in der Nadjt vom 2, zum 3. Mai 
geiprengt. 

2) Die von der Interalliterten Kommijfion 
unter Befeitigung der früheren Sicherheitsiwehr 
geihaffene Landespolizei, genannt Mbitimmungs- 
polizei, hat jid) al3 VBormadıt und Echildträgerin 
der Empörung demasfiert. Nur die in der 
Minderzahl befindlichen deutihen Beamten der 
„Apo“ haben den ihnen anvertrauten Boiten 
gegen die Snjurgenten verteidigt. Die polnische 
Abitimmungspolizei, melde die interalliierte 
Führung der „Apo“ zu beitimmen wußte, die 
Unterführer ihrer Geheimorganijationen und 
beurlaubten polnischen Sallerfoldaten in größter 
Zahl in die „Apo” aufzunehmen, hat in der 
Naht vom 2. zum 3. Mat ihre deutichen 
Kameraden entwaffnet und den Sinfurgenten 
ausgeliefert. Die polniihen Polizisten haben 
fih mehrfah an die Spike der autrührerifchen 
Banden geitellt. 

3) Lie Verfügung des polniihen Nußen- 
minilter3 betreff3 Schließung der oderidlefiid- 
polniihen Grenze iit eine Komödie gewejen 


ähnlich jener Berfügung, die Korfanty feines 


ft für die Unabhängigkeit geiproden, fein Mit. , nm 
Iekt für bie — — — Poſtens als Abſtimmungskommiſſär enthob. 


glied der Kommiffion habe aber ein Sterbens-! SB - = : = = 
wörthen davon verftanden. Nach) Schluß des | Troß jener Verfügung find die polnischen Sol⸗ 
Redeaktes habe Herr Forbes, von dem Inhalt der daten auf hnell geſchlagenen Brücken und auf 
Reder unterrichtet, zır dem „Häuptling“, der fir | Improbifierten Hähren in heilen Saufen über 
Unabhängigkeit plaidiert hatte, wie folgt aeipro. die Grenze gekommen, Allerdings haben fie vor 
‘hen: „Das pilippiniihe Volk hat dem Munjc , brem Örenzübertritt ihre Uniformen meiit gegen 
nad Unabhängigkeit Ausdrud gegeben, Ueber. | Yivilkleider eingetaufcht. Sie haben Munition, 
legt euch jorgfältig, was das bedeutet. Hragtı Probiant, Autos, Seldlüchen und Selögerät jeg- 


euch, ob ihr bereit feid für vollitändige Trennung 

bon den Ber. Staaten, und mas diejes für euer 
wirtſchaftliches, kommerzielles und politiſches Le— 
ben bedeuten würde. Seid ihr bereit, auf den 
Schutz der amerikaniſchen Armee, Flotte und 
Flagge zu verzichten? Seid ihr ſtark genug, allein 
ſtehen zu können? Das Volk der Ver. Staaten 
wünſcht, euch zufrieden zu ſtellen, hofft aber, daß 
ihr nicht um etwas bitten werdet, was ihr nicht 
wirklich wollt.“ 

Die Folge? — Etwas ſpäter händigte der 
Hauptling“ dem Herrn Forbes privatim eine 
ſchriftliche Erklärung ein, in der er ſagt, er per— 
önlich jei nicht für Unabhängigfeit, aber er 
mumesuguniten der Unabhängigkeit reden, da er 

Fe Ramdidat für die Gefekgehung fei und Feiner, der 
nicht öffentlich für die Inmabhängigkeit eintrete, 
tegendiveldhe Ausjicht auf Ermählung habe. 

No anderes wird da gemeldet, da3 jeden 
unbefangenen Zejer überzeugen muß, da die Phi- 
Tippiner, in politiicher Sinficht meniaftens, fo pöl. 
lig amerikaniſiert ſind, daß es ſchlechterdings 
nicht angehen wird, ihnen politiſche Reife, 
die Befähigung zur Selbſtbeſtimmung und 

Selbſtregierung abzuſprechen, wenn wir 
dieſelbe für uns ſelbſt weiterhin be— 
anſpruchen wollen: In Ilocos fand man die 


licher Art mitgebracht. 

Niemand iſt leichtgläubig genug, voraus— 
zuſetzen, daß die Franzoſen, und vor allen 
Dinger dieſer LeRond, nicht genau gewußt haben, 
was da kommen ſollte. Indem ſie es wußten 
und trotzdem den Dingen ihren Lauf ließen, 
ſogar noch einiges dazu taten, um den Stein 
ins Rollen zu bringen und im Rollen zu er— 
halten, ſchändeten ſie die Ehre der Entente, die 
ſich im Vertrage von Verſailles feierlich ver— 
pflichtet hatte, die Bevölkerung des Landes gegen 
derartige Eigenmächtigkeiten, von welcher Seite ſie 
auch kommen mochten, zu ſchützen. Die Entente 
hat die oberſchleſiſche Bevölkerung nicht geſchützt. 
Sie hat es zugelaſſen, daß die Banden des Mord— 
brenners Korfanty in den von ihr beſetzten 
Gebieten in beſtialiſcher Weiſe hauſten und hat 
bisher noch nichts getan, die Friedensſtörer zur 
Verantwortung zu ziehen. Die Interalliierte 
Kommiſſion hatte dem deutſchen Bevollmächtig— 
ten für das Abſtimmungsgebiet, dem Fürſten 
zu Hatzfeldt, deſſen einflußreicher Perſönlichkeit 
und deſſen verſöhnlicher Haltung es zu danken 
iſt, daß die oberſchleſiſche Bevölkerung trotz der 
Schandtaten Korfantys im Großen und Ganzen 
ihre Ruhe bewahrt hat, ſeinerzeit ausdrückliche 
Zuſicherungen hinſichtlich des Schutzes der Be— 


Sevöllterung gegen die philippiniſche Geſetzge— 
bung aufgebracht, weil dieſelbe die Hauptſiadt 
der Provinz um etwa 100 Meilen von ihrer frü— 
heren Oertlichkeit wegverlegt hat und infolgedeſ⸗ 
- fen eine früher von der Provinz unterhaltene 
" Bergitraße in Verwahrlojung geriet, Durch 
- private Beiprehungen hat Serr Forbes feitge. 
> ftellt, daß der Bevölkerung der nördlichen Rro- 
- Bingen „eigentlih” mehr an auten Sandeläbe- 
* Bingungen und guten Bergitraßen liegt, al an 
ber Unabhängigkeit, trogdem fie diejelbe all. 
- Gemein fordert, Dementipredend fand man 
der Reife durch dieje Gebiete, daß die phi- 
iihe Regierung eilioft Straßenreparatı. 
zen vornehmen Yieß und hunderte Leute im 
Strakenbau beihäftigte, mo früher nur Dutende 
om der Arbeit waren; aud) die Zahl der Bor- 
Iente und fonitiger, politifcher Angeitellten ganz 
Welentlich erhöhte. Ganz wie bei ums. 

Ei E3 Täht auf große Liebe und Fürjorge für 


mwohner des Abitimmungsgebietes gemadt. Weil 
dieje Zuficherungen nidit gehalten wurden, der 
Fürjt aljo auch feinerfeit3 die im Vertrauen auf 
die Entente-Ehre dem Volle gegebenen Per: 
ſprechungen nicht halten Tonnte, trat er von 
feinem Poſten zurück. 

Die Ehre der Entente iſt in Oberſchleſien 
verpfändet, die Ehre Frankreichs nicht bloß, ſon⸗ 
dern auch die Englands und Italiens, wenn dieſe 
letzteren beiden auch nicht wie die Franzoſen mit 
den Polen unter einer Decke geſteckt haben. Die 
Interalliierte Kommiſſion erließ bei ihrem Amts- 
antritt am 1. Februar 1920 eine feierliche Er— 
klärung, in der ſie den Oberſchleſiern eine Aera 
der Freiheit und der Gerechtigkeit verhieß und 
die rückſichtsloſe und gnadenloſe Verfolgung aller 
Unruheſtifter anſagte. Wann gedenkt die Entente 
ihr Wort einzulöſen? Tut ſie es, ſo muß ſie 
nicht bloß gegen Korfanty und feine Morbd- 
brenner, ſondern auch gegen LeRond und ſeine 
Hintermänner vorgehen. Erſt dann wird der 
Gerechtigkeit Genugtuung zu teil werden. 

Britiſche Truppen ſind eben dabei, Ober— 
ſchleſien zu beſetzen. Ein britiſcher General 
von höherem Range als LeRond hat den Be— 
fehl über die alliierten Truppen Abernommen. 
Der franzöſiſche Intrigant iſt damit beiſeite 
geſchoben worden. Aber das iſt nicht genug. 
Er muß dom Schauplag feiner Seldentaten ab- 
berufen werden, und England ımd Italien foll- 
ten zur Rettung ihrer eigenen Ehre darauf deu. 


Philippiner ſchließen, aber au auf redht 
ftarfe Einbildungsfraft, wenn Herr Forbes den 
 »bilippinern erklärt, da3 Wolf der Ver. Staa. 
ten mwünjdhe, fie zufrieden zu Stellen, hoffe aber 
h, dak fie nichts verlangen werden, was fie 
7 ft wirflicd wollen. Denn den Auftrag, 
den Bhilippinern das zu fagen, hat er bom 
amer chen Volke ganz gewiß nicht. Soweit 
jefannt, wurde ihm auch von „Waſhington“ 


Ps 


in folder Auftrag, fpndern einzig und allein 
Ahoi, ft: ob die Mehrheit des Philippi. 


imerita! 


jtehen, daß er von feiner Regierung zur Verant- 
mwortung gezogen werde. Das würde zivar eine 
Komödie werden, Aber die franzöfiihe Regie- 
rung würde fi dieje erzmimgene Bloßitel- 
lung am Ende doc zur Lehre dienen Iaffen. 
Denn Eitelkeit it immer nod eine der herbor- 
ſtechenden Eigenſchaften der Franzoſen. Auf 
alle Fälle wäre es aber dringend zu wünſchen, 
daß die Briten den Augiasſtall der Genoſſen 
Korfanty und LeRond ſchnell und gründlich 


reinigen. 
— — 


| Hneritonühe Rrefetinmen | 


Bajferfraft, die Grofmadt der Zufunft. 


Das Suarbeden, der Ruhrdiftrift, Schlefien, 
Zeichen — alles Rohlengrubengebiete — find eine 
Quelle von internationalen Streitigkeiten. Mejo- 
potamien, Bafır, Zava, Borneo, Venezuela, die 
Hinterländer von Afien und Afrifa — alles Del- 
felder oder vorausfihtlih Del enthaltend, — 
ftehen im Meittelpuntt internationalen Wett. 
bewerbs. _ 

Sn einem induftriellen Zeitalter find Maſchi— 
nen die treibende Kraft, und Kohlen und Del 
find daher von der größten Notwendigkeit. Kein 
Wunder, dab man fi um Gebiete herumitreitet, 
welche die wertvollen Mittel zur Aufrechterhal- 
tung der Induitrien enthalten. 

Alles Hat jedoch feine Grenzen. Auch die 
ergiebigften Kohlengruben werden fchliehlich Icer 
gegraben, bie reichften Delquellen müffen endlich 
aufhören, zu fließen, und man ift daher ftet3 
und fortwährend auf der Sude nah neuen 
Kohlenfeldern und Delquellen, 

Sranfreih, Deutihland, Polen und die 
Zichechoflowafei ftreiten fih um die Kohlen: 
bergwerfe, und Rajjenkriege find die Yolge. Ein- 
fihtige Staatsmänner dringen auf Verftändi- 
gung auf internationaler Grundlage. 

Snzwiihen fließt von taufenden von Waffer- 
fällen, Strömen und Seen die „weiße Kohle“ 
in das Meer. Die Nationen beginnen ihre Auf- 
inerffamfeit der Waflerfraft, der „weißen Kohle“, 
auzumenden, Wafjerfraft für die Erzeugung 
von Wärme, Licht und für den Betrieb. bon 
Snduftrien fommt immer mehr zur Berwendung. 

Der amerifanifhe Kongreß beabjidhtigt ein 
Riefen-Syitem für die Erzeugung und Per. 
teilung von eleftrifhher Waflerfraft einzurichten 
für den großen induftriellen Dijtrift von Bolton 
bi3 zum Potomacfluſſe. 

Diefe „weiße Kohle” wird jährlih den Ge- 
braud) von, 25 Millionen Tonnen Kohle ver- 
drängen, wird zwölftaufend Meilen von Eijen- 
bahnftreden in Betrieb halten, viele Städte und 
Ortihaften beleuchten und taufende Mafchinen 
in Beivegung bringen. 

Dom Keoful-Damme, wo der langiam und 
träge fließende Mifftffippi die Waflerfraft Liefert, 
wird diefe durd Kabel nad) SUinots, Koma umd 
St. Louis in Milfouri geleitet. In Frankreich 
wird der Rhonefluß in ähnlicher Weife feine 
Wafjerfraft zur Erzeugung von Eleftrizität her- 
geben. In Europa wendet man fid) immer mehr 
der Wafjerfraft als Erjagmittel für die tohle zu, 

Die Appaladyen-, Ozark. und Felfengebirge 
und die Kasfaden werden demnädjit an die Reihe 
fommen; imo immer }elfen in den Gebirgen 
emporragen und Wafferquellen fi in die Täler 
ergießen, dort wird bie „weiße Kohle“ „a& 
graben“ werden Zönnen. 

Der „weißen Kohle”, der Wafferkraft, gehört 
die Welt; fie iit die „Sroßmadht der Zukunft.“ 


„Schweigen it Gold.” 


„Reden it Silber, Schweigen iftt Gold“, 
beiagt ein altes Spridywort. Heutzutage ift das 
Silber fo wertvoll wie. dad Gold, und. darum 
wird Iujtig darauf los geredet. 

Die „Savannah Nems“ (demofr.) in Be- 
Iprehung einer Rede des Bundesgeneralammvalts, 
Sames M. Bed, auf der jährliben Konvention 
der „Banfers’ Aijociation” von Benniylvanien, 
ihreibt wie folat: 

„Serr Bed verdient den ‚eriten Preis‘ für 
feine Entdefung einer Kur für die Krankheit 
der Welt. Man höre nur umd ftaune, was der 
gelahrte Herr Generalanwalt empfiehlt: 

„Wir alle müffen zugeben, dai; die Welt 
fehr Fran ift. Wäre ich num der Arzt, id) würde 
ein allgemeines, großes Schweigen während der 
Dauer eines Monats verichreiben. Könnten wir 
nur dreißig Tage lang shweigen,nidhtä 
lejen und niht8 jhreiben— es würde 
uns allen gut hun. 3 wird zu viel geredet 
und zu wenig gearbeitet.‘ 

„Soweit der Tluge Herr Bed. Er hätte 
glei den Anfang maden md fdhweigen jollen, 
ehe er den Vorſchlag machte. 

„Dreißig Tage der erzwungenen Schweig— 
ſamkeit, ohne Zeitungen und Briefwechſel. Kann 
man ſich das überhaupt vorſtellen? Es gibt nun 
allerdings Leute, welche meinen, man könne ohne 
Zeitungen fertig werden, und was das Schweigen 
anbelangt, ſo haben die Männer (verſteht ſich, 
die verheirateten) jowiclo ‚nir to feggen.‘ 

„Herr Bed follte wiffen“, jdhlieit die „News“, 
„daß nad) dreißig Tagen von Grabegitille der 
gewaltiam eingedammte Nedeftrom mit einer 
jolden Getwalt losbrechen würde, daß die dadurd 
verurjachte lut alles überfhivemmen würde. 

„Auf den ‚Schmweigeftreif‘ würde der ‚Rede- 
jtreif‘ fommen.* 


Riheliens Memoiren gefälicht? Mit einer 
überraihenden Entdedung tritt der franzöfiiche 
HSiltorifer Kouis Batiffol in einem Auffag der 
„Revue des Deur Mondes“ hervor. Er be- 
hauptet nämlich, daß die berühmten Memoiren 
de3 Kardinal Ridhelieu nit von dem großen 
Staatsmann verfaßt feien, Das MWerf, das 
bisher für eine der widhtigiten Gejhichtsquellen 
der Regierungszeit Qudmwigs XIII. galt, iit nad 
den Beieijen, die der Gelehrte anführt, nicht 
einmal ein zeitgenöffiiches Schriftitüd, fondern 
jehr viel jpäter von meinem minderivertigen 
Ramphletijten verfaßt worden. 

— * ” 


Bıldunasitatiftit in Lettland, Don - den 
1,515,815 Einwohnern Lettland verftehen 
1,058,417 ®erjonen (darunter 478,928 Männer 
und 579,489 Frauen) zu lefen und 905,850 
Verfonen (430,972 Männer und 474,878 
Frauen) aud) zu jchreiben. Der Prozentiag 
der’ lefensfundigen Berfonen ift bei den ver- 
ihiedenen Nationalitäten folgender: bei den 
Deutihen 85.17 Prozent, Letten 74.02 Prozent, 
Großruffen 35.74 Prozent, Weihruffen 31.52 
Prozent, Suben 72.40 Prozent, Polen 78.25 
Prozent, Litauern 55.13 Prozent, Eftländern 
81,71 Prozent und bei den Angehörigen aftderer 
Nationalitäten 32.91 Prozent. Der Du 


i von allen des ät 
—— on A Meg mächtigen Das 


Abendpoft, Chicage, Montag, den 6. Zırmi 
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Geht | 
⸗Exrlauſchteg 


Wahre Liebe. 


Wir wollen zuſammen wandern 
Den gleichen Lebenspfad, 
Der eine ſtets des andern 
Getreu'ſter Kamerad. 
Und wo Du ſtehſt, da ſtehe 
Ich feſt mit gleichem Sinn, 
Und wo Du gehſt, da gehe 
Ich mit durch dick und dünn. 
Gut oder ſchlecht! — Es ſcheide 
Uns nie des Glückes Rad: 
In Freuden, wie im Leide 
Bin ich Dein Kamerad! 

Eliſe Kaſtner⸗Michalitſchkle. 


1921. 


%* 


Lie Schweiz hat auch Eorgen. 

Genf, 30. Mai. Die fchtweizer Uhren» 
induftrie, die bon größter Bedeutung 
"x Diefes Land geivorden tft, befindet 
fich in einer Srife, wie fie noch nicht 
dageivefen. Uhren im Werte bon Mil- 
lionen von Dollar3 haben fich hier auf- 
gehäuft und finden feine Abjabmärlie. 
Teilmeife ift die allgemeine Weltlage 
dafür veranttvortlich, teils der Umitand, 
dab Kapan al3 ein fehr gefährlicher 
Konkurrent bejonders in China, Aujtra= 
lien und Eüdamerifa auftritt. Auch die 
Nachfrage von den 2er. Etaaten hat 
ſehr nachgelaſſen. 


— Die mögen ſich mit uns tröſten. 
Auch bier ftodt Alles — und, was Uh— 
ren anbetrifft, fragt immer einer den 
andern um die Zeit, um der Neuans 
fchaffung eines Stundenmeifers ausimer= 
en zu Fönnen. 


— Reit „meite” Gefchichten über 
Grundeigentumstransaltionen Tonmen 
durch eine Unterfuchung des New 
Norker „Lodwood Legiölative Commit- 
tee” zu Tage und Banfs und Vers 
fiherungsgefellichaften, die man fir 
untadelhaft hielt, jollen an diefen Ma- 
chinationen beteiligt getveten fein. 

er 


— Benn mar Geld borgen, wollte, 
mikte. man alte Gebäude, die durch 
Hypothekenverfall dieſen Geſellſchafien 
und Banken wieder anheimgefallen wa⸗ 
ren, als Teil der Anleihe mit in den 
Kauf nehmen und das zu ſchier uner— 
ſchwinglichen Preiſen. — Ein gewiſſer 
Mr. King behauptet, daß durch dieſe 
Schiebungen ſeine Zinſen ſich ſchließlich 
auf 126 Prozent beliefen. 


— Schiebungen iſt richtigl — 
„Grundeigentumsſchieber!“ — Wir ha— 
ben ſie auch hier — und 
Sorte gewiſſenloſer Schieber 
hauptſächlich die Schuld an den jetzigen 
unverſchämten, ſchier unerſchwinglichen 
Mietspreiſen 


— Was wir immer geahni und be— 


fürchtet und worauf wir in dieſer Spalie 


vor Kurzem hingewieſen haben, iſt ein— 
getroffen. Die Schnapspille iſt 
erfunden worden. 

— 


— Nach einer Depeſche aus Boiton, 
Maſſ., vom 2. Juni iſt es Profeſſor 
Frank Keifh nach längerem Expe— 
rimentieren gelungen, geiſtige Subſtan⸗ 
es zu der Form von Tabfetten zu ber= 

ichten. 

“ 

— Ein Beitungsreporter, der auf diefe 
Nachricht hin den Brofefjor bejuchte und 
eine Creme de MenthesTablette ver: 
fuchte, fagt: „Geichmad vorzüglich,“ 
„Kid. umübertrefflich," „Wirkung nach» 
baltend“ und auch fonit bollitändig 
ebenbürtig. 

— 

— Ob dieſer Profeſſor, auf unſere 
Idee hin, dieſe Erfindung machte, wiſ— 
fen wir nicht, aber, — man follte jich 
folche Ideen immer gleich patentieren 
lafien. — Nun wären wir Teilbaber au 
diefer Weltummälgung! — und doc 
aud — bejjer nicht! — Wir wollen doch 
lieber nicht mit daran jchuld fein, wenn 
ein getwilfer Prozentiat der Menjchbeit 
nun vollends verrüct wird. 

- 


— Eine andere Erfindung, die fich |rüttet durch den Krieg, in jteter! _ den y Inſeln vorub 
richtet, erfceint u Angft vor — und Mn geht es in die Norbjee hinein, die ic) 
Statt deffen reges Leben, | 


gegen Einbredyer richtet, ericheint ums 
fehr problematisch! — Brofejlor W. Lee 
Zeivis bon der Northweitern Univerjität 
bat ein Gifigas gegen Geldichrantipren» 
ger erfunden. — Drei dünne Glasröhr- 
den, jedes mit einer anderen chemifali- 
ben Mifchung, eigenartig zufammenge: 
feffelt und innerhalb de3 Geldichranfs 
angebracht, zeripringen bei gewaltiamer 
Ceffnung umd entwideln ein augenblic- 
lich wirfendes Giftgas, genen das felbit 
Gasmadlen nicht jchügen fönnen. 
u 


— Wir iverden um3 diejer Erfindun 


3 g uns ſtoßen bdiefe Erfcheinungen ab, |fchloffen. Das in fehwerer Zeit ge- 
an unjferem Geldihranf nicht be= weil fie oft micht der Würde des | fnüpfte Band bat die Stürme bed 


dienen! — Tie Türe Hemmt ich eitraz 
und, tvenn mir Diefe rudweile öffnen 
follten, möchte e3 der Fall fein, daf 
man ums eines fchönen Tages, mit ei- 
nigen QTaufender in der Hand, vor un- 
ferem Schakamt tot dalicgen fände 


und der ganze Spah hätte ein Ende! | 


Nee! 


Ter Ausweg. 
Zwei Deutiche gründen einen Verein, 


Cie wollten beide Voritand fein: 


Ta fiprah der eine: „Weeht 
Heine, 


Wir gründen üben zwee Vereine!“ 
(N, 9. Herold.) 


Im Eifer, 

Frofejior: „Aus Ihnen wird nie et- 
was! Eie md ein ganz berfommener 
Charalter! Wenn Eie jo weitermadjen, 
jehen wir uns im Zuchthaus wieder!“ 


Ve, 


Vräzis ausgedrückt. 
„Lieben Sie Kinder, Fräulein?“ 
„Ich will Ihnen etwas ſagen, Herr 
Tofior. Ach babe Hinder gern, aber 
idı habe nieht gern Kinder.“ 


Niedliches Geſchichtchen. 

In der Schaufenſterauslage eines 
Stoffgeſchäftes iſt eine weiße geftridte, 
breit ausgeſpannte Kinderunterhoſe zu 
ſehen, und dicht daran lehnt ein Platat 
in pr Rettern: „Mittag von 12—2 
Uhr geſchloſſen.“ 


Studentenliebe. 
Ich hab' in der Schule der Liebe 
Gar viele Studien gemacht, 
Da hab' ich es endlich zum Leſen, 
Zum Schreiben und Rechnen gebracht, 
Grit Ia 8 ich in deinen Augen, 
Dar all mein Glüd nur du! _ 
Dann ſchrieb ich deinem Blirfe 
Mein ganzes Daſein zu! 
Ich rech net' auf deine Treue, 
Doch ach, ich verrechnete mich ... 
verwünſch' ich das Leſen, 


tamarilla ihren ſiarlen Arm 
eben dieſe gen. 
trägt | Telegramm uf Telegramm nach 


| dortigen Stellen 


Dia Brent 


Bon Walter Große. 


_— 


(Mitropoit: Bericht.) - 


Königsberg, 5. Mai 1921. 

Seit langer Zeit ifP in Ddiefem 
Jahre der 1. Mai in Königäberg 
wieder einmal nad) alter Sitte em- 
pfangen worden. Vor dem Siriege 
war ed üblih, ſich in den I:gi.n 
Abendftunden de 30. April am 
Schloßteidh, der mitten in der Stabt 
liegt, einzufinden und auf die zwölf 
Slodenfchläge zu warten, die vom 
Schloßturm herab den Eintritt bed 
Monhemonats fündeten. Dann mwurbe 
ba3 alte Lied angeftimmt „Der Mai 
ift gefommen“, und von vielen, mit 
Lampiond gefhmüdten Booten er- 
Iholl die Antwort unter Qautens und 
Öuitarrenklängen. In langen Zü- 
gen, puarmweife zu zweien, marfchier= 
ten die ftubentijchen Korporationen 
in ihren bunten Mügen unp Rneips 
jeden mit Fadeln und Windlichtern 
zum Sclepteich hinab und gondelten 
ebenfalls in ihren Booten unter Ge- 
fang und fröhlidemlimtrunf herum, 
Alle dieje Sitten weren während des 
Sirieges eingefchlafen, der Student 
trug — dem Ernft der Zeit entjpre- 
cKend — keine Farben, und die Früh: 
lichkeit wagte jich nicht öffentlich her= 
por, ‘ebt, mit der wieder erwachen- 
den Lebensfreude, fommen auc die 
Sahrzehnte alten Sitten wieder auf, 


und der Schlopteih fah in dieſem 


Sahre fo viele Menjchen mie nie 
zuvor. 

Für den ı. Mai felbft waren von 
dem Hiefigen Militärbefeglähaber 
fäntlihe Umzüge für ganz Oftpreu- 
Ben verboten worden. (Wir ftehen ja 
bier noch immer unter den Gejegen 
des Ausnahmezuftandes.) Das mar 
durchaus logiſch; denn am 18. Ja— 
nuar und Anfang April waren ders 
artige Umzüge ebenfalld verboten 


+ ’ )) u 
toordent, ala bie Vürgerfchaft folder Die „lbenbpoft” genannt, 


> . ;jede für Deutfchland nur einigerma= 
en 29 Yftimmung in Ober, Bert ünfige Nachic findet die bei 
g d g are Aufnahme, wobei man e3 


fchlejien veranftalten mollte. Die 
bürgerliden Elemente hatten fich da= 
mals ruhig dem Verbot gefügt; bie 
Arbeiterfhaft dagegen erhob jept 
einen Riefenftandal und erklärte, fie 
würde nun erjt recht demonftrieren, 
um der®ourgeoijie und der Witlitär- 

zu zei- 
ſchickten 


Die Gewerkſchaften 


Berlin — und wirklich ließen die 
ſich herbei, den Be— 
fehl ded Mehrfommandos aufzuheben: 
So hatte die Straße alfo wieder ein= 
mal gefiegt und die bürgerlichen PBar- 
teien waren die Dummen! Im übri- 
gen nimmt die Beteiligung an biefen 
den und ziemlich regellofen Umzügen 
und an den Rebeaften, bie 
twieder die gleichen Themata breit- 
ſchlagen, pon Jahr zu Jahr ab. Ein 
großer Teil der Arbeiter folgt nur 
noch unter dem Drud der Führer ber 


|deutjche Voltslieder, melde Erinne- 
rungen an längft vergangene Zeiten 
Imacrufen und die froe Stimmung 


|gung nichts zu wünfchen übrig läßt, 


vorzüglich aufgehoben. 


immer 


Batei, viele ziehen e3 jet jchon vor, 


mit Weib und Kind 
bor den Trren auf dem alten fye- 


\itungsgelände. gepadjteten Ader zu 


beftellen. 


ihren tleinen, 


Ich erwähnte vorhin das Wieder⸗ 


ſpröde in ein ſo dichtes Nebelgewand 
gehüllt hat, daß man kaum auf eine 
Entfernung von 20 Meilen etwas er⸗ 
kennen kann. Der „Heilige Olaf“ 
bläſt deshalb mächtig ins Horn und 
ſchleicht unter Anwendung aller nur 
2 : wöglichen Vorſichtsmaßregeln ganz 
0000000000000 langfam vorwärts, was zwar einen 

Warnemünde, 19. Mai 1921.. |Zeitverluft von fe bi3 adht Stun- 

„Die Vöglein im Walde, die fin- |den bedeutet, dafür aber den Balta- 
gen jo wunderfhön, in der Heimat, gieren einen unvergleilichen Genuß 
in der Heimat, da gibt’8 ein Aieber- |ermöglicht, der ihmen ſonſt nicht zu 
ſeh'n!“ Von innigfter Freude da | Teil geworben wäre. Statt am |pä- 
rüber ‚sefeelt, duß ihre Sehnfucht nach ten ‚Abend, in ber Duntelkeit, it 
dem heißgelieblen Deutſchland in Chriſtianſand anzulegen, trifft man 
kurzer Zeit geſtillt ſein wird, laſſen am nächſten Morgen, gleich nach 
die Paſſagiere des „Hellig Olav“ faſt | Sonneneufgang dort ein, jodaß der 
jeden Tag biefes Lied, mit welchem |fajt freisrunde, ringsum bon hoben 
die waderen deutfhen Soldaten fam= | Yelsmaffen umfäumte Hafen fi in 
pfesmutig in ben Krieg zogen, er= feiner ganzen taufrifchen Schönheit 
ſchallen. 3 find nämlich, wenn !dem entzüdten Auge offenbart. Kei- 
Ihon der Dampfer einer ftandinapi= ner, der diefes Bild gejehen hat, wird 
Ichen Linie angehört, faft ausfchliep- |e3 jemals vergeffen. Auch der aller» 
lich Deutfche, welche jich aus den ver= | größte Künftler, meldher die wunder— 
Thiedenften Zeilen der Xereinigten |barjte Farbenpracht auf jeiner Pa* 
Staaten auf ihm zufammengefunden | lette Hat, fann e& nicht wiebergeben. 
haben. Sie wollen lieben Angehöris | Die an den  yelsmänden Klebenden 
gen, den Eltern oder Gefchwiftern, |meißen Häufer mit ihren roten Dä- 
die fie feit vielen Jahren nicht mehr |hern maden faft den Eindrud, als 
gejehen haben, einen Befuch abitat- |jeien fie einerSpielmarenfchachtel ent- 
ten, wollen aus eigener Erfahrung |nommen und dort malerifch grup— 
feititellen, tie fich in dem Lande, in/piert worden! 
weldem ihre Wiege ftand, durch den; Dann geht e8 durch das GSfagerag 
unglüdfeligen Krieg die Verhältniffe auf Chriftiania, bie norwegische 
geitaltet haben, Gar manche jprechen | Yauptitabt, zu. Drei Stunden lang 
fi dahin cus, daß fie, wenn e& ir» |fährt man den ich zeitweilig Fluß- 
gend angeht, ihren Lebensabend bort-|artig berengenden jord hinauf, mel- 
verbringen möchten. Be —* —* von —— 

Der „Hellig Olab“ hat den Ozean wänden, faſt unendlichen Wäldern 
ſchon Fa 00h Mat — 38 lieblichen Ortſchaften eingefaßt, 
echt deutſches Leben und Treiben wie kinen ſchier überwältigenden Anblick 
dieſes Mai hat dort aber noch nie ge⸗ darbietet. Man degreift, daß ber 
herrfcht. Man hört faft nur deutiche ehemalige deutſche Kaiſer eine ausge⸗ 
Lauie, felbſt das Schiffsperfonal ver- ſprochene Vorlieb⸗ für die norwegi— 
fucht, mit mehr oder minder großem ſchen Fjords hatte. ....4. 
Erfolge, deutſch zu ſprechen. Die je- m Hafen von Chriſtiania wird 
den Abend erſcheinende Transat⸗ den Deutſchland zuſtrebenden Reiſen⸗ 
lantic News“, welche auf Grund der den der erſte Heimatsgruß zuteil, in— 
eingelaufenen, Funkendepeſchen die dem nämlich auf einem der dort lie— 
Pafſagiere von den wichtigſien Ta⸗ genden Schiffe — es iſt die „Käte 
gesereigniſſen in Kenntnis ſeht, ird Vich“ aus Roſtock — die ſchwarz— 
und eiß-⸗rote deutſche Flagge weht. Gott 
ſei Lob und Dant, ſie iſt nicht von 
dem Meere verſchwunden! 

Durch das Kattegat hindurch, vor= 
bi; an Seljingör mit dem alten dä: 
nifhen Königfchloffe, vem Schau: 
pinge von Shakespeares „Hamlet“, 
geht eS nah Kopenhagen, deilen 
Straßenbild ſich zunächſt durch die 
außerordentlich große Zahl von 
Fahrrädern auszeichnet. Jeder⸗ 
mann, Mägdlein wie Weiblein, fährt 
dort „Bichele”, noch viel mehr als es 
vor 20 oder 25 Jahren in Ehicago 
der Fall war. Kraftwagen dagegen 
jieht man nur ganz vereinzelt. 

Die Erwartung, am nächlten 
|Morgen die Reife nad) Deutfchland 
fortiegen zu können, geht nit in 
Erfüllung, weil der deutiche Konful 
in Kopenhagen darauf befteht, nur in 
ſeinen Amtsſtunden, zwiſchen 10 und 
1 Uhr, die amerikaniſchen Päſſe zu 
viſieren, der einzige nach Warnemün— 
de gehende Zug aber bereits um 914 
Uhr abfährt. „Amerika tut ja auch 
nichts für Deutſchland, ſondern geht 
mit England und Frankreich durch 

Dick und Dünn“, ſagte der Beamie, 
„weshalb alſo ſollte ich etwas für die 
Amerikaner tun?“ Daß dieſe Wor— 
te unter den Reiſenden, von denen 
wohl jeder Einzelne ſein Teil zur 


(Zür die Abendpoſt“.) 
Ber Heimat zu, 


Von Guſtav Praſſfe. 


alten Heimat 


ein Glas deuten 
Meines zu leeren. 


nicht unterläßt, auf das Wohl | 
Dabei erklingen 


noch erhöhen, Da aud die Verpfle- 


fühlt man fi auf dem prächtigen, 
Ipeinlih jauber gehaltenen Schiffe 


Nehdem das Wetter in den erften 
Zagen das allerbejte gemejen ift, gibt 
eö hohen Seegang, jodaß der „Heiz 
lige Dlaf“ zu torteln beginnt, ala ob 
'er jelbft an den frohen Zechgelagen 
‚teilgenommen hätte, und vor bem 
Dgeanus in hödhft ungefchidter Weile 
Komplimente macht, mobei er die 
Nafe tief in die ihm entgegenrollenden 
Wellen bineinftedt und die Hinter- 
ſeite aus dem Waffer emporbebt, fo- 
daß die Schrauben in der Luft her= 
umwirbeln. Zwar treibt er bdiele 
Allotria nur zwei oder drei Tage, 
diefe Zeit genügt aber volllommen, 
um zahlreiche Paffagiere, welche Ti 
biöher bei den Mahlzeiten u. U. au 
jan velifaten Filchen gütlich getan hat- 
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erwachen der Lebensluſt. Vor eini— 


gen Tagen war ich zuſammen mit | ten, zu veranlaffen, nun aud) ihrer 


ſeits die Wilde zu füttern. Erſt als 
|der Dampfer die Hebriben palfiert, 
ward es beſſer, und als es dann an 


hen, und als wir dann in einer unſe— J 2 4 
ter zahfreihen guten Konditoreien | ber ee ne = 
bei Kaffee, Kuden unb fühen gitö- |Tetnen bach in bie Tüfte Hineinrag 
ten faßen, jagte er zu mir: „Man jfe | Den Bergen. mit ihren jchneebebedten 
: 2 herrſcht das 


Kuppen vorübergeht, 
prächtigſte Wetter, ſodaß man den An⸗ 


einem deutſch⸗amerikaniſchen Kauf⸗ 
mann, Wir gingen durch die Stra⸗ 


erſtlunt, wenn man nach dem Oſten 
fummt. Wir denken immer, 


Linderung der in Deutſchland herr— 
ſchenden Not beitrug, eine recht ge— 
reizte Stimmung hervorriefen, iſt 
leicht verſtändlich. Auch die Tatſa— 
che, daß man für das Viſieren der 
Päſſe pro Naſe, groß oder klein, 27 
däniſche Kronen zu bezahlen hat, 
wird übel vermerft. 

Iſt der unvorhergeſehene Aufent— 


lebt eine verarmte Bevölkerung, zer— 


einfällen. 


glänzende Schaufenſier, Autoverlehr letzten ehemaligen Kriegsgefangenen, 
ſtärker als im Frieden, überall drängt die jetzt — oft nach ſiebenjähriger 
ſich neuer Unternehmungsgeiſt durch. Abweſenheit — über Wladiwoſtot⸗ 


Was mir nicht gefällt, iſt die Menge 


der Gaſtſtätten, der Tanzlokale und kehren, 
überhaupt die Vergnügçgungsſucht des Gehöfte in Trümmern. 


Volkes.“ Dieſe letztere Anſicht hört 
man öfter und es verlohnt ſich wohl, 
ein Wort darüber zu ſagen. Auch 


deutſchen Volkes entſprechen. 
eines darf man nicht vergeſſen: 


—* voll genießen kann. 


1914 hatten fich mweitdeutfche Stäbte 


| 


Aber | Krieges überbauert 

es jetzt 
iſt der Ausdruck eines Lebenswillens, der 
einer Lebensbejahung, die nicht in Deutſchlands letzier Kolonie und dem 


halt für manchen recht unangenehm, 
ſo hat es doch auch ſein Gutes, da 
jman auf diefe Weile ausgiebige ©e- 
legenheit befommt, die Sehensmwür- 
digkeiten der däniſchen Hauptſtadt in 
Augenſchein zu nehmen, ſich im „Ti— 
voli“, dem weltberühmten, künſtle— 
riſch angelegten Vergnügungspark zu 
ergehen, Thorwaldfens Mufeum mit 
den „Zwölf Apofteln“ in Augenfchein 
zu nehmen, die Glnptothet zu befu- 
en, eine Autofahrt zu machen ufiw. 
Am nädjten Tage endlich, gerade 
zivei Wochen nachdem man New York 
verlaffen hat, geht e3 der Heimat zu. 
Die Dftfee wird in zmweiftündiger 
Fahrt auf einem großen Yährboot 
überquert. Gar mandem werben bie 
Augen feucht, ald die Küfte, mit ben 
| hohen Türmen von Roftod im Hin- 


Un den DOrkneysnfeln vorüber 


Trieft-Berlin in ihre Heimat zurüd- 
fehen nur noch vereinzelte 
Im Jahre 


zu „Patenſtädten“ für zerſtörte oſt— 
preußiſche Ortſchaften zuſammenge— 


und trägt auch 
das Gefühl 


noch dazu bei, 
zwiſchen 


Zuſammengehörigkeit 


paſſibem Hindämmern alle Segel Weſten zu ſtärlen. So haben auch fergrunde, in Sicht kommt. Die 


— ſtreichen will. Mag die Form manch⸗ 


mal unſchön ſein, auch ſie wird ſich 
klären. Das deutſche Volk, und Oſt— 
preußen im beſonderen, denkt noch 
nicht daran, unterzugehen! 


Wir wiſſen es ganz genau, 


| 


daß |meitere namhafte Patengelbmittel für 


jetzt wieder die ſechs rheiniſchen Ruhr⸗ 
treiſe Eſſen, Duisburg, Hamborn, 
Mülheim, Oberhauſen und Landkreis 
Eſſen dem durch ſeine großen Pferde⸗ 
wärfte berühmten Städtchen Wehlau 


Freude it Ähier unlegreiflid, es 
mifcht fi aber doch ein gemwilfes Ge- 
fühl der Wehmut in fie hinein, benn 
bangen Herzens fragt man fich, tie 
man alles antreffen wird. Werben 
alle Erwartungen in Erfüllung ge- 
Miederaufbau 


und Rechnen und Hidt | Der zerftörten Teile der Provinz lang- 
Huso —I 


wir uns in der Haupiſache nur auf kulturelle Zwede und 
uns ſelbſt verlafſen können. Wir zur Verfügung geſtellt. 
ſtehen da, gerüſtei, ſo gut es geht, Viel belacht wird in Oſtpreußen 
und ſpähen über die Grenzen hin- das neueſte Elbinger Rotgeld. Be— 
über, Die Gefahr für uns hat ſich kanntlich ſoll Friedrich Wilhelm 1V., 
durch die Abftimmung in DOberfchles |der fehr witig war, einmal den Aus— 
fien, fomwie durch bie beabfichtigteit |Tpruch getan haben: „Es gibt gute 
Ziwangs- und Erpreffungsmaßnah- | Menfchen, Ihlechte Menihen und Als 
men der Entente wieder einmal ver- | hinger!“ Diefen Spruch, mit ben 
größert. Die polniſchen Organiſatio- wohlſchmedenden Weichſel⸗Neunaugen 
nen arbeiten von neuem fieberhaft, als Umrahmung verziert, haben die 
Grenztruppen werden verſtärkt, und wohlweiſer Elbinger Stadtväter zu 
auch in Oſtpreußen verſucht man un⸗ Ruh und Frommen der Mitwelt auf 
ter Führung des Warſchauer Gene- dem neueſten Elbinger Papiernotgeld 
ralſuperintendenten Burſche zu wüh⸗ angebracht — ſehr zum Aerger der 
len und eine „Maſurenwehr“ (frag Bürger, die fi damit lächerlich ge⸗ 
mazowiecka) aufzuſtellen. Die Lei⸗ macht glauben. Aber die Sache iſt 
tung ſoll in der Hand des maſuriſchen nicht ſchlimm: ſolch originelles Not⸗ 
Komites in Warſchau liegen, doch geld wird mit ſolcher Wut geſammelt, 
ſind natürlich unſere Maſuren nmur daß es laum in ben Verleht kommt. 
ganz vereinzelt ſo dumm, auf dieſen Zum Schluß noch ein merkwürdi⸗ 
übelriechenden Leim zu Friechen. Ins Iges Kuriofum: In Sohannisburg 
deffen muß man bie Entwidlung der |ftarb am Todestage der Kaiferin die 
Dinge mit geſpannteſter Aufmerk⸗ Frau des Stadtverordn. Friedriszil 
famteit beobachten, ſonſt ſchießen Dieſe Frau iſt eine ſeltſame Begleite— 
auch hier wie in Oberſchleſien bei rin auf dem Lebenspfade der Kaiſerin 
einem Putſch plötzlich Regimenter geweſen: ſie wurde mit ihr im glei— 
mit Maſchinengewehren und Artille-⸗ chen Jahre geboren, hat im gleichen 
rie wie Pilze aus der Erdhe. Monat geheiratet, hatte ebenſo viel 
Unterbeffen fögreitel der Aufbau) Kinder, litt an der gleichen Kranl⸗ 

1g= | peit und ftarb im gleichen Tage, nur 

aber fietig weiter fort, und bie" pier Gtunben fpäter! 


hen?? — Iſt Deutſchland trotz alle— 
und alledem noch das ſchönſte und 
beſte Land auf der Etde? Wird man 
ſich nach all den Jahren der Tren— 
nung wieder heimiſch fühlen können 
in der alten Heimat? Oder hat der 
Dichter recht, wenn er ſingt: „Wie die 
alten Eichen rauſchen immer noch 
daſſelbe Lied! Sonſt iſt alles anders 
worden, ſeit ich aus der Heimat 
ſchied. Mit Geleit zog ich von hin— 
nen, fremd und einſam zieh ich her, 
Herz, wie biſt Du voll von Sehnen, 
Heimat, ach wie biſt Du leer!“ 
See 
Auf der Heimfahrt, 

Bräfident Harding kehrt per Automobil 

von Ballen Yorge, Ba., nad) Waih- 

ington zurüd. 


Valley Forge, Ba., 6. Juni. Prä- 
fident Harding und Gattin, die das 
Mochenende auf dem hiefigen Landfig 
des Bundesfenatord PB. E. Knor zu= 
gebracht hatten, traten heute morgen 
gegen halb neun Uhr die Rüdfahrt 
nah Wafhington per Automobil an. 
Sie wurden von Senator Knor und 
dem Leibarzt bes Präfidenten, Bri- 
gabegeneral Satoyer, begleitet. 


Belek die „Sonutagpef”, 
2 p 
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Todedanzeige. 


‚Freunden und Belannteft die traurige 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte und 
unfer lieber Vater, Bruder, Echwieger» 
bater und Grokpater 


Bernhard Winter 


neboren zu Xheilheim in Bahern, im 
ter bon 69 Sn mwoblverfeben mit 
den beil. Sterbefalramenten, fel 
Heren entilafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 7, Juni, 
um 9:30 borm,, vom Irauerbaufe, 7243 
Univerfity Ive., nad der Et, Georg 
Kirdhe, 39. Str. und Mentwortb Ave. 
wo ein NReauiem Hodamt Ttattfinden 
toird, von da mit Autos nad dem Et 
Marien » Sottesader. Um ftille Zeil» 
nabme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 

Magdalena Winter, geb. Eifenmiteller, 
Sattin. Bernhard Winter, Hrau John 
Goch, Frau James Rodgers, Frau 
Ron GC. Keeler, Andrew und @ifie 
inter, Rinder. Fran Barbara Pre- 
ger, Schwelter; nebitSchwiegerfühnen, 
Enten und Entelinnen, 


Todedanzeige. 


Freunden und Belaunten bie traurige 
Nachricht, dais meine geltebte Gattin, 
unfere liebe Mutter und Edhwelter 

Auguita Sommer, ach, Ehmidt, 
Schweiter der berftorb, Stau Henrh 
Ratow, am 4. Juni im Wllter ton 51 
Nabren entfchlafen it. Beerdigung am 
Dienstag, den 7. Juni, 1:30 nadm,, 
bon Q\rauerbaufe, 2643 Malton Str., 
nah der ebang.-niy. Betbania-Kirche, 
Ede Corter und Rockwell Str., von dba 
nah dem GConcorbiasffriebbof, Um ftille 
Zeilnabme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 

Gharled €, Commer, Botte, bwin, 
Arthur und Erna, Rinder frau 
Anguft rreund, rras Albert Sommer, 
Frau Nuguft Stein und rau $er- 
man Gaeıh, Schweltern. 


Todedanzerpe. 

Freunden ınd Belannten die traurige Nab- 
richt, dak mein gelichter Gatte, und unfer 
lieber Vater 

Albert Zimmermann 

im Alter von 40 Nabren und 11 Monaten felig 
im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung fine 
det jtatt am Mittwoch, ber 8. Juni, um 1:50 
vom Xrauerbaufe, 2709. Xhoma3 Str, nad 
der Et. Mattbemifirde, Ede Waihtenaw 
und Nowe Str., vof da nad dem Eden⸗Fried- 
bof. Um Stille Teilnahme bitten bie trauern: 
den Hinterbliehenen: 
Bertha Zimmermann, geb. ‚Kater, Gattin. 
Ethel , Walter, Evelun ımb bie beritorbene 
Müprtie, Ainder. Minnie tımnb ber beritorb, 
Charles Zimmermann, Eltern. Billion, 
Marita, Tran Alvina Bohlmen und der 
veritorh. Henn, Geltwilter, Herr unb Fra 
Yohu Kater, Schwiegertltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Mich⸗ 
richt, deß unſer lieber Sohn, Bender und 


Schwager 
Otto Miller 


im Mter von 42 Jahren geſtorben Ut. Beer⸗ 
diguma am Dienstag, den 7. Yunt, 2:30 nach⸗ 
mittags, bon Är-uerbr:tfe, 1308 &o, 57, &t., 
Eicero, NI., nad dem Malpheim- firledbof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin- 
terblichbenen? 
Kran Emilla Miller, Mutter, Frau Fred 
Berthe, Soweſter. Fred Wenthe, Schwager. 


Nun hab' ich überwunden 
Kreuz, Leiden, Angit und Not: 
Dur beine heilig’ fünf Wunden 
2 in ich berföhnt mit Gott. 


RAubde in Frieden? ſamo 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Tochter, Schweſter u. Schwiegermuttet 


Anna Sell, ach, Hermanıt, 
im Alter born 32 Nabren, E Monaten unb 14) 


Zagen nad) furzeim.Leiden felig Im Herm eitt- 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet _ftatt am 


Mittwoh, den 8. Suni, 2 Uber nadm., bom 
Srauerbaufe, 2221 RN. Springfielb Upe., nad 
der chang.:lutb. Et. Petersftirde, Ede Cortez 
und Daflen, von dba nad dem Concorbiasrieds 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bilftam Sell, Gatte.. Wilbur @ell, Sohn. 
rau Saroline Hermann, Mutter. rauf, 
isste ıırıd Freb, Geſchwiſter. Oerr und Frau 


William Seil, Schwiegereltern. modi 


Todebanzeige. 


ZFreunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 


Nickolas Brauer 


(Gatte ber verſtorbenen Marie Brauer und 
Bater der verſtorbenen Caroline Brauer), am 
4. Juni nach langem Leiden ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die — findet ſtatt am 
Dienstag, morg. 7230, vom Alexian Vros. Ho⸗ 
ſpital nach dem St. Joſevbs⸗ Friebhoſ. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Boarbara Moulding und Rittas Brauer Ir., 

Kinder 


Wegen Information ruft auf Braceland m.) 


Todesanzetge. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine vielgeliebte Schwägerin und 
unſere liebe Tante 

Clara Horn 

am 5. Juni im Alter von 84 Jahren ſanft ent⸗ 
fehlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Dienstag, den 7. Junt, um 2 Uhrgiahm., vom 
Irauerbaufe, 345 Misconfin Etr., nad dem 
Rofebill-Friedbof. Im ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 

2ouife Horn, Schwägerin. Biharb, Abolph, 

Paul, Frieda, Elifabetk und Elle, Neffen 

und Nicten. 


Todebanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtürungsverein von Chicago 
Die Mitalieder werden hier⸗ 
durch benachrichtigt, daß 
Albert Zimmermann 
bon der 7. Seklion geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet am Mitt» 
wg twodh, den 8. Nunt, nahm, 1:30, 
bom 2709 Ihoma® Etr. nad 
Eben itatt. 
Nohn Cremer, PRrälident, 
Ioi. Sieben, Eelrcetär, 


Tubeßanzeige. 

— en und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, dab unfer „elichter Gatte und Bater 
Charles Blad 

im Alter von 70 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
digung am Mittwoch, 2 Uhr nachm, vom 
Trauerbauſe, 102 W. 119. Str. nach Mount 
Greenwood. Um ſtille Teilnahme ditten die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Louiſa Black, geb. Milner, Gattin. Pine, 

Charles, Anton, Fredb, Mark, John, Louiſe, 

Anna und Clara, Stinder, 


Todbedanzgeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nochricht, daß unfere innigftgeliebte Mutter 


Garoiine Behrel, 


Witwe des verſtorb. Hugo &. Behrel, am 5. | 
Beerdigung Mitts ! 


Juni ſanft entſchlafen #ft. 

woch, den 8. Juni, 2 Uhr nachm. vom Trauer⸗ 

hoduſe, 1900 Fremont Str, nach Waldheim. 

Um ſtille Teilnahme bitten: 

Caroline, HSuao ir. Sarry und Mob Behrel, 
Kinder, nebſt Verwandten. modi 


Danktfagung. 

Allen Freunden ımb Bekannten meinen tief- 
aetüblten Dank für die berzlide Teilnahme 
und die fhönen Plumenfpenden bei dem Bar 
aräbni3 meines geliebten Gatfen 

Albert Pollen. 

Herrn Baftor Iraeger für die trolireidden 
Morte am Sarge, der Mitbra Loge Nr. 410, 
1. %. & A. M., fowie dem Seine umb ben 
Bereinigten Männerhören für ihren fdönen 


— — — — — nn — — 


lungsvorſteher, 


— —— 


Eine Menge Arbeit, 


Der Zunge und die Waffe, 


— \ 
Ter „ungeladene” Revolver tötete ei- 
nen 16jährigen Knaben. 


Als er seinem Schweiterden 
Pearl den Mechanismus eines Re- 
volvers erflären wollte, hielt der 16 
Sahıre alte Phlipp Sider, Nr. 2818 
Weit Sadfon Boulevard, die Warte 
gegen feinen Kopf, wobei dieje ji) 
entlud And ihn auf der Stelle tötete, 
Der Bater des Knaben, Leon Sider, 
fowie feine Mutter, Frau Ejtber 
Sider, waren bei dent Unglüdsfall 
im Zinmter zugegen. 

Die Leiche gefunden. 

Der Leihnam des 17 Jahre al- 
ten Miles Crawford, 511 Cebdar 
Str., Winnetia, ift nördlid vom 
Nbwafjerfanal im See gefunden 
ivorden. Crawford tit vor zivei Mo- 
chen ertrunfen, al3 ein Canoe, in 
dem er mit feinem runde Charles 
Chidering, 1170 Rofewood Mpe., 
Wilmette, ſaß, umſchlug. 

Das Leben der vierjährigen klei— 
nen Emily Spranger, 1623 Julian 
Str. wurde durch die ſchnelle Ent— 
ſchloſſenheit ihrer Mutter gereitet. 
Sie war mit dieſer im Hauſe von 
James Michaelſon, 1416 Holt Str. 
zu Beſuch, als ihre Kleider beim 
Spielen mit Streichhölzern Feuer 
fingen und ſofort in hellen Flam— 
men ſtanden. Frau Spranger er— 
griff einen Teppich, mit welchem ſie 
das Kind einhüllte und die Flam— 
men erſtickte. Beide kamen mit einer 
Anzahl von Brandwunden davon. 

Kind vermißt. 

Joſeph Archacke, 1422 Noble 
Str., hat die Volizei gebeten, ibm 
beim Suchen nach ſeinem fünfjähri— 
gen Töchterchen Helen zu helfen. Die 
Kleine wird ſeit drei Tagen ver— 
mißt, ſie hat blondes Haar 
blaue Augen und trug ein helles 
Kleid, weiße Strümpfe,‘ ſchwarze 
Schuhe und einen blauen „Swea— 
ter“. 

Schwer verunglüdt. 


ALS der Kraftwagen, in dem der 
18jährige David Nicojia, Nr. 9% 
Hannah Ave., Foreſt Park, mit ſei— 
nen Brüdern, dem 11jährigen Jo— 
ſeph und dem vierjährigen Charles 
fuhr, an W. Rooſevelt Road in dem 
Vorort Broadview mit einem von 
Gus Luncenburg, Nr. 3509 W. 
Chicago Ave., gelenkten Auto zu— 
ſammenſtieß, erlitt Charles einen 
Schädelbruch, deſſen Folgen er 
wahrſcheinlich erliegen wird, und 
Joſeph innerliche Verletzungen. 
Augenzeugen erklären, daß Luncen- 
burg, nachdem er ſeinen Namen an— 
gegeben hatte, weiterfuhr, ohne ſich 
um die kleinen Opfer zu kümmern. 

Als er verſuchte, mit einer Kraft⸗ 
droſchke um die Wette zu laufen, 
brach der 16jährige Carl Millies, 
Nr. 2303 Weſt 15. Avenue, der 
Sohn des Paſtors Louis J. C. —— 


ass 
lied, in Cicero wohnhaft, plötlid) 
tot zufammen. Ein Serzichlag, der 
auf Weberanftrengung zurüdzufüh- 
ren fit, wird ald3 Todesurfache ange- 
geben. 


— —— — — —— 


Das Heit des Fortihritts, 
° 


Bürgermeiiter und NAbteilungsvoriteher , 
beraten beim Gabelfrühftüd, | 

Ein Gabelfrühftüd gab Bürger: | 
meilter Thompjon heute anf der | 
jtädtifhen Mole, wo bereit® für die 
in Verbindung mit dem Fortichritts. 
feit jtattfindende Nusjtellung eifrig 
gehämmert und gezimmert, abae- | 
riffen und aufgebaut wird, am! 
„Winden Tiih“, an dem alle Abtei- 
u. a. Geſchäftsfüh—⸗ 
rer Henry Kramer und Geſund⸗ 
heitslommiſſät Dr. Robertſon, ſa⸗ 
Ben, murde nach dem Frühſtück 
über die Pläne, die bereits aus⸗ 
geführt ſind bezw. ausgeführt wer-⸗ 
den müffen, diskutiert. Danad) un- | 
ternahnıen: die Herren cine Inſpek⸗ 
‚tionsfahrt in den Spezialmangons, 
die von den Heinen eleftriichen 
„Mides” gezogen werden, mittels 
deren geitern auch Taufende von Be» 
fuchern von der Einfahrt zur Mole | 
nad dent VBergnügungsplaß beför- 
bert wurden. Die Straßenbahnae- 
jellihaft hat bereits damit 


nen,. die Geleife auf dem oberen über die Durchführinng des Eefeges | franzöfifce Enzyflopädiit, nad) der | piten 
Stodwerfe losgereiien, um fie ein |d:m Generalanmalt überlaffen blei⸗frauzöſiſchen 


Stockwerk niedriger zu legen, da 
dadurch während des Feſtes Unfälle 
verhütet werden. Das Feſt wird 
bekanntlich am 30. Juli beginnen. 
— — | 


Die Zutheraner. 


Heierten geftern in River Foreft ihr dia: | 
mantenes Jubiläum. 

Mehr als 35,000 Lutheraner be- 
teiligten fih an der Feier, die ge- 
tern zum Andenfen an die Errid;- 
tung der eriten Iutheriichen Kirche | 
in Chicago und Umgegend in River | 
Foreſt abgehalten wurde. Damals 
|— 08 war im Nahre 1816 — be- 
fannten fih vier Männer zum 
hutbertfchen Glauben, heute, nah 75 


Jahren, haben die lutheriſchen Kir— 


chen in Cook County 100,000 Ge- 
meindemitglieder. In Chicago ſind 
56 lutheriſche Kirchen und 20 
außerhalb Chicagos im County. 


zehn Tage nach dem 18. bezw. 


Staatslegislatur wird kaum alle 
Vorlagen bis zur Vertagung 
erledigen können. 


Rur noch zwei Wochen. 


Verwilligungs-, Chicagoer Getreidebör⸗ 
ſen⸗, Prohibitions- und andere wich⸗ 
tige Geſetzentwürfe bisher weder im 
Hauſe noch im Senat zur Sprache 
gekommen. 


Springfield, 6. Juni. Die Mit— 
glieder der Staatslegislatur ſahen 
ſich bei ihrem heutigen Eintreffen 
in Springfield einer Menge uner- 
ledigter Gefchäfte gegenüber, die 
während der zwei Wochen, die ih- 
nen nod) bis zum Abihluß der 
Sigungen zur Verfügung ftehen, 
faum alle erledigt werden fünnen, 
Mehrere hundert Vorlagen, die 
zum Zeil redt wichtig find, find 
entweder im Haufe oder im Senat 
nod gar nicht zur Sprache gefom- 
men, Darunter befinden fi bor 
allen die Verwilligungasvorlagen, 
ungefähr zwanzig au der Zahl, die 
wahriheinih am Mittwoch im 
Saufe einberidhtet werden und lan- 
ae Disfufitionen hervorrufen nıö- 
gen. Da fie aber infolge Zeihnan- 
gels unmöglich alle eier gründli- 
hen Beiprehung unterzogen ier- 
den fünnen, jo nimmt man an, daß 
verichiedene einfach Furzerhand ab- 
aeihladhtet werden. Die „Omni— 
bus-Vorlage”, die die Staatäper- 


und |willigungen entbält, wird nad An« 


gabe des Verwilligungsausſchußvor⸗ 
ſitzenden, Repräſentant Smeijkal, 
zuerft vorgenommen werden, da— 
mit ſie danach ſofort dem Senat 
überwieſen werden kann. 
Die Veriagung. 

Vertagung der beidenHäuſer der 
Staatslegislatur wird entweder 
am Samstag nächſter Woche, 18. 
Juni, oder am Sonntagmorgen, 
19. Juni, eintreten. Wenn Vorla— 
gen Ausſicht haben ſollen, zum 
Geſetz zu werden, dann werden ſie 
im Laufe dieſer Woche im Senat 
bezw. im Hauſe angenommen wer— 
den müſſen. 

Die „Sine Die“-Vertagung “> 
und eintreten, denn unter dem Gejeh 
bat der Governor zehn Tage Zeit, um 
die ihm überiniefenen Vorlagen zu 
prüfen und zu unterzeichnen, falls 
diefie am 1. Auli im Kraft treten 
follen. 

Die Lant:Porlage. 

Die Lansfche Vorlage Nr. 283, bie 
fi) gegen die Chicagoer Getreide 
börfe richtet, maq im Kaufe des Nad)» 
mittagd verfuchsmweife zur Abitins 
mung tcmmen, db, h., e8 mag über ben 
bon den Befürmortern der Vorlage 
auiteltten Antrag abgeftimmt merben, 
dic Vorlage auf den Kalender zu 
fehen, da der Hausausſchrß als 
Ganzer fie ohne Empfehlung einbex 
richtete. Die Mehrheit deg Duos 
rumd,cder fünfundfiebzig Stimmen 
(vier Mitglieder find permanent ab: 
tefend). menn alle Hausmitglieber 
zuoegen find, muß afür abgegeben 
werden. Die zweite Lanpiche Vor: 
lage, Nr. 284, ift nod) richt im Senat 
durchgegangen und wind auch feine 
(usfichten haben; Jie verlangt bie 
Lizenfierung der Getreibebörfe felbi 
und ihrer Mitglieder, forvie ihre Be: 
aufſichtigung durch das ſtaatliche 
Landwirtſchaftsdepartement. 

Prohibitionsvorlage. 

Entweder morgen oder übermorgen 
wird die Prohibitionsvorlage im 
Hauſe zur endgiltigen Abſtimmung 
tommen. _Ob fie die nötigen 75 
Ctimmen erhalten mird, ift vor- 
loufig frag:ic. 


gen, weil bie Yanatifer 
Amendements zurüdiviefen. 
erwartet man einen Tartiondfampf 
über die Trage, 0) die Jurisbiftion 


ben, oder dem vom Guuberneur zu 
ernennenden Prohibitionsfommilfär 
übertragen werben foll. | 

Governor Smalls Utiliräten-Vor 
lage, die bereits im Haufe angenom: 
men iwurbe, wird morgen nachmittag 
dem Utilitätenausfhuß des Senat 
vorliegen und hat gute Augfichten, 
ohne bedeutenden Widerftand ange- 
nommen zu iverden. 


Konvent medizin. Gefelfhafien. 


Interefianter Rortrag über Krebe, feine 
Urfache and Heilung gehalten. 

Im Hotel Sherman wurde heute 
der Ronpent der eleftromedizinifchen 
und chiruraifchen Gefellihaften von 
Misconfin, Alinois und Michigan 
eröffnet. Mit großem Snterejle 
laufchten alle Teilnehmer einem Bor 
trag von Dr. Edward PB. Robinfort 
aus New Vorf, der über die Ent- 


Pliegertod, 


Die Runitfliegerin Laura Bromwell bei 
„loop the loop“⸗Flug ums Leben ge 
tommen. 

Mineola, L. J., 6. Juni. Frli. 
Laura Bromwell, eine Kunſtſliegerin, 
die den Rekord für das „loop the 
loop“ Fliegen beſaß, fand auf dem 
Mitchell Flugfeld am Sonntag einen 
ahen Tod, als fie aus einer Höhe vor 
etwa 1000 Fuß, nachbem fie zmeinal 
erfolgreich einen Luft-Saltomortale 
ausgeführt, abftürzte. 

Augenfcheinlich büßte fyrl. Brom: 
well ihr Leben ein, weil fie fich eine? 
iugzeuad bediente, dad für fie zu 
groß war. hr einened Flugzeug 
hatte eine leichte Befchädigung erlitten 
und fie bebiente fich infolgebeffen bei 
ihrem geitrigen Aufitieg eined fana= 
diſchen Uebungsflugzeugs, das ihrer 

örperjtatur nicht angepaßt mar, 


fobaß fie dasfelbe nicht pollauf kon: | 


trollieren tonnte. Die Verunglüdte 
war 23 Yabre alt und ftammte aus 
Cincinnati. 
Flieger ertrunfen, 

Salisbury Beach, Maff., 6. Juni. 
Angefichts einer nach taufenden zäh» 
lenden Zufchauermenge büßte am 
Sonntag der Flieger Jad Murphy 
aus Haperhill fein Leben ein. Er 
Iprang mit einem Yallfchirm aus 
einem Tluazeug ab und ertrant, ba 
ber Fallichirm nicht funktionierte. 

Ein Toter und adıt Verlekte, 

Huntington Bea, Calif., 6. Juni. 
Gelegentlich einer Kunftfluavorfüh- 
rung ftürzte hier geftern ein ylugzeug 
mitten in bas Publitum ab, wobei 
eine Perfon getötet und acht Perſo— 
nen berlegt wurden. 

—- 9 — 
Zod unter Rädern, 


Eine ungefähr 3öjährige Frau, 
deren Namen nod nicht ermittelt 
werden fonnte, wurde an der Ojt 
55. Straße und Bladitone Avenue 
|von einer Kraftdroichfe überfahren 
und jo jChiwer verlegt, dat fie Furze 
Zeit nad ihrer Ginlieferung im 
Illinois Zentral-Hoſpital ſtarb. 
Der Lenker des Gefährts, John 
Smith, Nr. 501 W. 36. Str., wur⸗ 
de in Haft genommen. Er erklär— 
te, daß er fortgefahren ſei, nachdem 
er die Frau nad) einer Apothete ge 
bracht hatte, da er fürchtete, von 
einer wütenden Menge angegriffen 
zu werden. Die Frau trug einen 
Ehering, in den „E. H. R. to M. 


IM. 1909 eingraviert war. rt 


‚three Handtaſche befanden id) 
51.98 ımd eine Perlmutterbroice. 


! 


| Straße ein. ungefähr 60jäbriger 
Mann, nutgefleidet und ungefähr 
|200 Pfund fchiver, überfahren und 
auf der Stelle getötet. Einige 
' Sejchaftsfarten wurden in den Ta— 
ihen des Toten gefunden, doc) die- 
fe gaben feinen Aufihluß über ihn, 
Die Leiche barrt in dem Beitat- 
tungsgeihaft Nr. 214 Oſt 1185. 
Straße ihrer. Sbentififation. 

Die Leiche des iiberfahrenenMan- 
ne3 wurde fpätet al3 die von Chas. 
Rlad, 102 WM. 119 Straße, einem 

7Tojährigen, bei der Weſtern In— 
diana-Bahu angeſtellten Bahnwär- 
ter, identifiziert. 

— —— — 
| In London ift der Rt. Hom, 
William Croots gejtorben, der feit 


—* 20 Jahren dem englifhen;$j88 Reifegelb zu fohiden, denen 8 
lat, 


VBarlaoment ala einer der Vertreter ber 

|Arbbiterpaitei angchört hatte Er 
Iftammie au den benfdar ärmiten 
!Verhältniffen und Hatte: fich durch 
\eigene Kraft emporgearbeitet. 
| u .- 


Die teneren Handmanidetten. 


Eine hübiche Anekdote, die Eder- 
mann in feinen Gefpräden mit 
‚ Goethe erzählt, erntbehrt durd die 
des nicht eines gewiifen zeitgemähen 


Reizes. E3 war vom Wapiergelde 


Verfcht dene, die. die Rede geiejen, und Woethe fprad) ! Madifon 


Ifeüher vafür waren, find jegt dage jvon den Erfahrungen, die er damit von drei beivaffneten Kerlen anges | et fidh munme 
fämtliche , gemacht babe, und über fein gerin- | Fallen. 


IMs Beitätigung erzählte er dann die 
folgende Anekdote. Als Grimm, der 


Revolution in feine 
dentfcdye Heimat geflüd;tet war, hielt 
‚er fi in Gotha auf. Tas war 1801, 
'als Goetbe auch einen Beiud am 
'dofe zu Gotha machte. „Wir waren,“ 
ſo erzählte Goethe nun, „eines Ta- 
|ge3 bei Grinm zu Tiih. Ich weiß 
nicht mehr, wie das Geipräd) es her- 
| beiführte, genug, Grimm rief mit 
leinem Male: „Sch mette, dab fein 
Monarh) in Europa ein Baar jo 
koſtbare Handmanſchetten beſitzt als 
ich, und daß keiner dafür einen ſo 
hohen Preis bezahlt hat, als ich es 
habe.“ Es laßt ſich denken, daß wir 
ein lautes ungläubiges 
ausdrückten, Leſonders die Damen, 
und daß wir alle ſehr neugierig wa— 
ren, ein Paar ſo wunderbare Hand» 
manſchetten zu ſehen. Grimm ſtand 


alſo auf und holte aus ſeinem 


Schränfgen ein Paar Spikenman- 
ſchetten von jo großer Brad, dab 
|wir alle in laute Berwunderung aus- 


Nbendpoft, Chicago, Wontag, den 6. Anni 1921. 


Eprang and dem Benfet. 


| Vermundete: Häftling wollte durd- 
ans nnd wählen. 


Deim Zireit verwundet. 


Saft einer Speifewirtichnft übel zuge- 
richtet. — Heiratdneihäft bringt Gric- 


wurde, Er wurde am 1. Mai früh 
wiorgens verhaftet, nahdem er in 
einer Speilewirtichaft, die er, in ci« 
nen Gefellfhaftsanzug nefleidet, be. 
treten hatte, Frau NR. Liebert®, die 
Beligerin des Hotel Lorraine, um: 
art hatte. Der Gatte der Frau 
erhob Einiprud, und eine Prügelei 
war die Folge. Obgleich Frau Lie— 
berts nicht im Gericht erſchien, ver⸗ 
urteilte ihn Richter Haas doch zu 
einer Gelditrafe von $5, Der Häft« 
ling wird jet bejhuldigt, grichhiiche 


hen hinter jhwebiihe Gardinen. — | Renierungspapiere, für die er $3500 


Raubanfälle. 


— — — 


Der Farbige Clarence Harvey, 
ein angeblicher Bandit, welcher von 
den der Bezirkswache in Kenſington 
zugeteilten Poliziſten Edward Gor— 
man und Frank Vanderlinden, als 
er ihnen zu entwiſchen verſuchte, in 
den 
aus einem Fenſter des ziveiten Stod. 
werks des County Hoſpitals, als er 
einige Augenblicke unbewacht war. 
Harvey hatte bei ſeiner Einlieferung 
wiederholt erklärt, daß er nicht in 
den. Krankenhaus zu verbleiben ge— 
denke, da er unbedingt heute ſeine 
Stimme bei der Wahl abgeben 
müſſe. Harvey wurde durch den 
Fall verletzt und wurde wieder ins 
Bett gebracht. Kurz ehe Harvey, 
der im Hauſe Nr. 3244 Vernon 
Avenue wohnt, verhaftet wurde, 
hatte er John Meyerhaus, Nr. 102 
O 114. Straße, den Geſchäftsleiter 
eines Zweigladens der Vigaly Wigg. 
ly Co., überfallen. Er hatte nur 
ein Bankbuch erbeutet. 

Im Streit verwundet. 

An der Ecke von Curtis Str. und 
Waſhington Blod. geriet der Wäch— 
ter Henry Nickelis, Nr. 953 W. Ran— 


dolph Str. mit Rebert O'Neill, Nr. und 17,1 Prozent; 


Arm geſchoſſen wurde, ſprang 


empfangen hatte, nicht abgeliefert zu 
haben. — 

Sol. Roſenbaum, Nr. 4716 Ber— 
nard Str. iſt auf Grund eines be— 
reits vor ſechs Wochen ausgeſtellten 
Verhaftsbefehls feſtgenommen wor— 
den. Er wird beſchuldigt, John J— 
Nolte aus Aurora, Ind. unter Vor— 
ſpiegelun, falſcher Tatſachen für 
z Wertpapiere verkauft zu ha | 
en, 


— .—-. 


Haben Die ed gemert:? 


3 


Arbeitsdepartement hat einen Rückgang 
ber Koſten des Lebenbunterhalts in 
Chicago ſeit Juli v. J. um 16.9 Pro⸗ 
zent ausgerechnet. 


Mardington, 6. Juni. Laut den! 


ſtatiſtiſchen Aufſtellungen des Ar— 


beitsdepartements ſind die Koſten des 
Lebensunterhalts in Chicago in der 
Zeit vom 1. Januar bis zum 31. 
März um durchſchnittlich 7,7 Prozent 
zurückgegangen, und ſeit dem 1. Juli 
vorigen Jahres war ein Rückgang im 
Beiraye von 16,9 Prozent zu ver— 
zeichnen. 

In anderen Großſtädten des Lan— 
des war der Rückgang der Koſten des 
Lebensunterhalts während der beiden 
Zeitläufte wie folgt: New Yort 9,8 
Cleveland 9,5 


| 
| 
| 


1986 S. Sawyer Ave., in Streit, |und 14,8 Prozent; Detroit 11,6 und 
wobei er feinen Revolver zog und 18,1 Prozent; Philadelphia 10,4 und 
jeinen Gegner durch drei Schiffe |15,8 Prozent. 


verwundete. Nickelis erklärt, O'Neill, 


In Chicago ſind, wie das Arbeits— 


der ſich in Begleitung eines zweiten departement ausgerechnet hat, die Le— 


Mannes ſowie von 


zwei jungen bensmittel jetzt billiger als ſie es ſeit 


Mädchen befand, mit denen er ein Dezember 1917 geweſen, und um 28 
—— billiger als im Juni 1920, 
ſals die Preiſe am höchſten ſtanden. 
megung gemacht, als ob er einen Re. ‚Die Roften für Kleidung, Heizmate— 


Filmtheater beſuchen wollte, habe 
ihn angegriffen und dabei eine Be— 


volver ziehen wollte. 


Er habe da. rial und Beieuchtung ſind wahrend 


her nur in Notwehr gehandelt. Der des Jahres ſtetig ein wenig zurückge— 


Begleiter O'Neills und die jungen gangen, während die Wohnungs⸗ 
Mädchen ergriffen die Slucht, als |fıften um 10 Prozent ſeit dem 
der Streit entitand, ‚1. Januar geitiegen find. Möbel und 
Nebel augerichtet. Nusftattungsartifel find bedeutend 

Als F. J. Waters aus Milwautee teurer geivorben, während Gemifcht- 
Jin der Speifewirtfchaft non Louißimwaren ftationär auf den Preifen 


| on einem Stragenbahnmwagen ı Beit, 6 Nord Wells Str, einen |find, die etiva boppelt fo hoch find, 
Iwurde an der 119. und Ya Calle 


— zurecht wies, der ihn angerem⸗ wie es die des Jahres 1914 geweſen. 
pelt hatte, wurde dieſer ſo ärgerlich, | 

daß er einen Stuhl ergriff und da— 
mit Waters über den Kopf ſchlug. 
Er brachte ihm eine Wunde bei, bie 
im Jroquois-Hofpital mit achtzehn! Minen, 6. Numi. König Konftan- 
Stihen zufammengenäht werden | fin fündigte heute an, er Beabjid- 
mußte. Waterd ift Biücherrenifor | tige fi in etiwa adıt bis zehn Ta- 
der Chicago, Milmautee & St. Paul gen nad) der Kampffront in Anato- 
Eiſenbahn. Sein Angreifer entfam. | [ion zu begeben und zwar inBeglei- 


Gehn an Rampifront. 


Grierhenfönig und feine Söhne begeben 
ih demnädhft anf den Kriegsihauplag. 


heutige Mertlojigfeit deutfchen Gel- | 


Eritauneit 


Sie bat fon einen. 

Sturnad Anaftopolus, Nr. 5101 
Mentmorth Ape., ift auf Antrag fet 
nes Landsmannes Louis. Zarnos, 
5829 Andiana Une., verhaftet imor- 
den. Diefer foll ihm feine Schmäge- 
rin BaffiaBoupfobou in Argos, Grie- 
chenland, ald eine außerft begehrens- 
werte Ehegefährtiit befchrieben und 
Zarvos dadurch veranlaßt haben, ihr 


ſpäter auf Grund telegraphiſcher 
| Bitte noch weitere $50 und dann wies 


Nem York folgen ließ. Die verfpros 
Ichene Braut langte au richtig an, 
|Zarnos mill aber vom Polizeichef in 


Argos die brieflihe Nachricht erhals | 


'tın haben, daß bie junge Dame be- 
reits gefeglich verheiratet und Mutter 
eined bierjährigen Kindes ift. 


| Angefallen. 


John Brüdner, Nr. 226 Stanley eingeſetzt worden war. 


Terrace, 


büßte 315, ſeine goldene Uhr und ſo— 
gar ſeine Stiefel ein, welche die Bau⸗ 
ihm auszogen. 

' An ber Ede der Nord Eentral 
Part und Wrightmood Une. wurde 
‚Georg Jelchte, Nr. 2657 N, Central 
\Bart Une, von drei bewaffneten 
\Kerlen um $50 beraubt. 

Zwei Kerle, die ſich als Prohi— 
bitionsbeamte ausgaben, 
vier Schüſſe auf den Wirt George 
j Sourcheäne, in beifen Lotal, Nr. 
2352 Cottage Grove AUnve., ab, nad: 
dem Gourcheöne fich geiweigert Hatte, 
‚ihnen geiftige Getränke zu verabfol⸗ 
gen. 


tung des Kronprinzen Georg und 
des Prinzen Andreas. Man glaubt, 
daß Prinz Andreas, der ſich zur 
Zeit auf Korfu befindet, den Ober— 
befchl itber eine Divifion erhalten 
wird, 

Bombenattentat. 


Palais des Erzbiſchofs von Guadalajara 


durch Bombe beſchädigt. 
Stadt Mexiko, 6. Juni. Das pa— 
es Erzbiſchofs von Guodala— 


jjara wurde durch ein Bombenattentat 


der 8100 nach Ellis Island und 


beſchädigt, aber es kam bei der Explo-⸗ 
ſion Niemand zu Schaden. 


| Der lebende Buddha gelior: en. 


Refing, 6. Juni. Yaut bier ein- 
getrofienen Nachrichten aus Urga 


nn un rn an nn een mn 


HUHRITNIHINL Sadenftunden: 8:36 DIS 5:80 nam. — Gambings bis 9:16 abends Jäliitäannälik 
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MILWAUKEE AVE.«t PAULINA ST. . 
Ertra fpeziell nur für Dienstag, 


Weite Waid) - Stirts 


Ron feinem Material gemacht. Der richtige 
Stoff für Touriiten- und Straßentradt für die 
warmen Tage. Ein fehr fleiner Vorrat auf 
Zager. - Kommt früh, wenn hr Eure Größe 
baben wollt, Wundervolle Werte zu 


— — — — — — — — — — — — * 
10 Yards 36zöllig. ſchneeweißes Muslin, SI 
36-3Öll. Jap- een 44:3öll. 
‚Seide Organbie 
Für Watts, Importien, in 
Kleider, Lam einer voliftändi« 
venfeicme 00. —— 
Drapes, in bes satte, „cerifp“ 
liebten Far— Qualität, borzüg- 
ben; 2 Yarbs 


‚ \ io für Aleiber, 
fpeziell Vaiſts u.f. 
me: ..; $1 Br 


| u“ Dard 'sj 
365011. ungebleichtes Bettuchzcug, 12 Yds. 81 


Eine feit gewebte, ſchwere Qualität für Bettlaken ete. 


®. 2 - 
Dollar: Tag Bargains nur jür morgen 
Roite, 35 Zoll breit. Wundervolle Mur Nieider-Ginghamd, 27 Zoll breit, emndlofe 
jter, befonders gute LDiratitat, für Kleider | Auswahl don Yübfen ’Blaiys ud $1 
oder Waifts; folange Kleinere Cuan- $1 EHeds, alle chtfarbia, 10 Darbs für 
titöt porhült, 5 Narbe für............ | Gardinen: Zerim, 1BzÖllia, gute, ſchwere 
niffendezuge, ne adt md beftidt, AHXI6 | Eorie, Oper Worf Borte, weiß, eream $1 
Größe, guie Eualität Cafıng, früher $1 vb. eerır; foweit fie reihen, 10 Yards 
au 4Uc verkauft; wier fÜr ............ | _ Tiimbameit, - mercertfiert, glängender 
Handtuchſtoff, 10301lig, ſhwer, abſordie- Finiſb, 64 Boll breit, mebrere Mırfter zur 
rend, für nüchen- oder Roller⸗Handtü— Bee 70€ Eorte — ſpeziell, — $1 
her raffend, cchtrote YBerte, 10 908, a . 
Türrfifhe Babehandtächer, 15x36, meit,| haded, Til Opaaue, 3x6 Fuß, alle ges 
an beiden Seiten geſäumt, ſchwere wiünfihten Farben; leicht fehlerhaft; 81 
Sorte, 6 an einen Aunden, 6 für.... ſoweit ſie reichen, 2 für ..... 


...... 
— —— — 


minnmnuinunuß 


Waſch Satin 
Camiſoles 
für Damen 
eine Cualität, 
mit Builtzup 
Schulter Straps; 

ſpeziell, 


2 für $1 


Nachıtrleider für | Seidene Strümpfe | Feine Mnölin Koriet- 

Damen für Damen | Vezüge für Damen 

deiner Muslin, Slips | Nem falhioned mit | + Gyiben bei well 

ober Fafjon, weiter Zu= | Lisle Garter Top; in | Main Eure 
Sticke 


ſchnitt und volle Größ., ſchwarz, braun und in 
Auswahl 3 $1 
für 


fleifchf. od. Dir 81 weiß — 3 * $1 | 


mweih .. ſpeziell. 
Schuh⸗Spezialitäten für Dollar⸗Dienstag 

Schwarze Canvas Prinzeß für Damen, 
Weiße Canvas Schnür-Schuhe für Damen, 
Barfuß⸗Sandalen für Mädchen und Kinder 
Two⸗Strap Slippers für Kinder, Patent⸗Leder 
Schwarze und braune Pumps für Damen 
Schwarze und branne Orfords für Damen, 
Baſeball-Schuhe mit Gummiſohlen für Knaben, 
One und Two⸗Strap Hans-Slippers für Damen, 


Hauskleider für 
Damen 


bfatier Vercale, neitt be— 


ſeßt. Größen bis 

44, zu 

1 an icden Runden — feine 
Tel.-Beftellungen. 


SEEURDDESRERGBREEZITROUDERERSRILIRAENUREOSRERRRARSERUABDRUURADGRAERDE 


1 


Ss n.emden für Männer, | Hemden für Anaben 
Grobe Sragen, niedriger Hals, | Fine fpeg. Partie, einjchlieglih Khakt, 
nett gejtreift, ein außergewöhnlt- |! blaue Chambray ımb nett geftreifte 
cher Mert; Dienstag jedes $1 ı Bercales, Größen 12% 
!ipeziell zu nur 


Für den Haushalt, 4. Floor, 
Rootbeer Flaſchen, 


aADDV A>>7 


Groceries zu redazierten Preiſen. 
= Dt 0? nor | 
1. ©. Mail Laundry Seife, | alle neues reines 
24 Stüde für 81 Glas, volle Quatis 
Pinenpple, Beantn Brand, ge- größe, mit Dis $1 
brochene Slices, Nr. 214 Büch-  tentjtöpfel, Dp.,% 
Runde Aluminium 


jen, 4 für | 

! | | Double Roafters, bes 
Kaffee, Ronal Blend, friih vom auem für Heine 

KRöiter,; drei Pfund für | 3 1 \ s 
öiter; drei Pfur $1 Roaſts, zu 

Wand⸗Kaffeemüuhlen, mit Glas⸗Cani⸗ 851 

Präſerven, Republie Brand — ſter, halten ein pPfund, Stüdc...... 

Erdbeeren und Himbeeren — $1 Sirnik für Sußböben und Gelgwert; irad- 


re net hart mit einem ftaren Glanz — 1 
15:1Inzen Nars, vier für . — 
mi mm 


munnni uni 


Idie Gallone zu ....... 


INNERER TUE TEHR HS HHATT IHRE BITIRESSSERRREEIEANS SEI HSSHAARRBISNSHERIRHTBEESS IERFRRETBHNSNNGN must 


— 
u 


Aufbiftorifhen Grunde. Wer fann jagen, wa der mor: 
Prälibent Harding hält eindrwdsuslie , gige Tag bringen wird? Wir find 
Rede in Ballen Forge, Ba. jnur ein ımd einhalbes Jahrhundert 
Valley Forge, Ba., 6. Juni. Von von Ballen orge entfernt und ein 
einer hölzernen Kanzel aus, die einen und ein Drittel Nahrhundert von 
Ausblid auf den gefchiehtlichen Las der Mnmahnte der Berfaffung und 
serplag George Wafhingtons ge: | dennoch darf ich ohne Prahlerei be- 


iſt dort Hu-Tukhatu geftorben, ber | währte, hielt Präfident Harding ge: | haupten, daß wir heute eine füh- 


| Er erhielt einen Schlag über | Generals 
Auch ges Vertrauen zum Papiergelde. | den Kopf mit einem Revolver und 


| 
| 


‘ 
i 


feuerten 


Keiner der Schüffe traf den; 


Wirt, Die Kerle, welche anfcheinend ! 


Schießerei in einer Kraftprofchte. 
Lawrence DO’Brien, 


Brien, der wegen ber Ermordung 
eined Poliziſten gehängt wurde, 
wurde von dem 18jährigen Stephen 
Brogan, Nr. 3222 Parnell Ave. und 
dem gleichaltrigen Henry Phieffer, 


betrunken maren, entflohen nad der! die 
| Frauenflub mit ihrer geſtern nach⸗ 
der jüngere) mittag umd abend in der Alban 
‚Bruder von „Smiling Yad“ D’-| Halle 
| Karten-Bartie. 
| recht gut, fodah für den edlen Ywed 


nad) der Eroberumg vonlirga durd) 
die Mongolen im verflojienen Te» 
briar wieder al3 lebender Pırddha 
x — 

In der De— 


wurde an der Ede der peſche wird ferner berichtet, daß die 
Straße und Weſtern Ave. Verwaltung der äußeren Mongo— 


br in den Händen des | 
PBaron Michael Ungem— 
Stromberg und der Witme Sur 
Tufhtu’3 befindet. 


Meritan, Revoluzzer abgethan. | 
Etadt Merito, 6. Yunt. General 


F. Vizcaino, der vormalige Stabschef 


des 
im 
er⸗ | 
| 


des General Pablo Gonzales, 
proviforifchen Präfidenten, ilt 
Militärgefängnis ftandrechtlich 
fhoffen worden, nachdem er überfürrt 
meiden tar, den Verfuch gemacht zu | 
haben, eine Revolution anzuzeiteln. 


— —— | 


| 
Shöner Erten). | 


|Bunco: und Rarten-Partie des Schleii: , fagte der Präfident, 


ihen Frauentiubs gut beiurht. 


Einen Schönen 
Damen 


Erfolg erzielten | 


vom Schleſiſchen 


Bırmco- 
Beſuch 


und 
war 


abgehaltenen 
Der 


der Veranſtaltung, nämlich die dar— 
benden Schleſier und insbeſondere 
die unterernährten Kinder zu une| 


|hatte, eine Mede, in dereir Verlauf er 


jsieue gerechtfertigt und gemänrleifiet 


ftern gelegentlich einer Verfamm- |rende Stellung in der Welt einneh- 
{ung im Freien, die unter bdenjmen. Wer weiß, was die Zufunil 
Nufpizien der Hiftorifchen Gefell: | ringen wird, wenn twie am dei. 
ſchaft von Valleh Forge ſtattfand, Ueberlieferungen von Valley Forge 
nachdem. er in der dem Andenken getreulich jeſthalten? 
Gerrge Walhingtens geweihten Sa-| . SH will ein Amerika haben, da! 
pelle einem Gottesbienft beigewohnt an feiner Gewifienhaftigfeit feit- 
er hält, ein, Ymerifa, das enf feiner 
Rechtſchaffenheit beharrt, ein Ye 
ıtifa, das an feiner religisfen At: 
| dacht, die der Anfer ımjerr- Bivilt- 
ſation geweſen, feithält. Wer fann 


der feiten Zunerficht in die altehr- 
würdigen amerifanifchen Einrichtuns 
aen und der Hoffnung auf einen 
Meltfrieden Ausdrud verlieh. 
Bemertend, daß „bie Zipiliſation ſagen, was ſich ig wire, 
bon Wandaten bebrobt ift,“ erflärte: wenn wir am allen ‚diefem eſch 
der Mräfivent, das Land fönne feis fen? Wir find in der Welt bereits 
nen Veranwortlichtenen der Nenſch- hoh geſtiegen aber Die as en 
heit gegenüber nur geredt werben, | 1ete# nationalen Seben? hat ihren 
falls e3 fich die Unabhängigteit des Höhepunkt — völlig erreicht 
Handelns beivahrte und die Ueber⸗ Es iſt erſt der Morgen. J ð lanu a 
lteferungen der Väter mwahrie. ee ſehr wohl voritellen, daß lange 
„Ein Amerilaner, der auf den ehe Die Sonne die a 
Normen von Dallen Forge fiegı,» | Überkhritten Ba, - 30, 20,00% 
—8 durchhaf. ‚ VON beute zu Mprtaden angewach 


.. fen fern werben. 
ten, und mern ed not tut, dulden, bis | ſen ſei 


N >| Xoh stelle fie mir al$ Ioyale Ame- 
unfere ererbten Einrichtungen aufs sc 


|rifaner vor, vorwärts Ihauend, 37 
‚erfolgen voran Tchreitend, am ihren 
worben find. or ae Neherfatemno  feithaltend ume 

„Wenn ich der Weit die Die mie eimftimmend in den Auf 


Amerikas zuſichere, ſo verlange ich Ehre hei Gott in der Bühe, Friede 


a rg Mi Derfpredien, dab auf Erden und den Menſchen ein 
Amerika feſt an ſeiner eigenen Uns | Mohfgefallen.“ 
abhängigkeit und an ſeinem eigenen 
Gewiſſen feſthalten wird. — 

Unfere hehrſte Aufgabe befteht in) Die Refultate der gefirigen Epielı 
der. Aufrechterhaltung der Grund» | meren mie folgt: 


KERESHRRREATER SB HE SHIITSENEROBRRNIBALDERSEE GEHESS RR SSR TERSÄRHERREG 


creignen wird. z 


— 


deckung der „Urſache von Arche nen —* Pr —— * 
Wr * chaben; konnten ſie jedoch ni ö⸗ 
erkrankung und ſeine Ausrottung in= ber balten als etwa z hundert biß 


‚Inerhalb der nädften 10 Jahre” | zmeihumdert Loutsder. Grimm ladıte 
ſprach. Der Konvent wird drei Ind rief: Ihr ſeid ſehr weit dom 
Tage währen. Bekannte Gelehrte Ziele Ich habe ſie mit weimalhun⸗ 

und Aerzte werden daran teilnehmen | dertundfünfzigtaufend Franken be 

und Vorträge halten. |zahlt und war nod) glüdlic, meine 

— — Aſſignaten ſo gut angebracht zu ha⸗ 

Der Raſſenkampf in Tulſa. | ben. Am nädjten Xage galten fie 
Zulfa, Otla., 6. Juni. Nunmehr feinen Grofden mehr.“ 

ift die amtliche Lifte der Opfer des In den „Annalen“, wo Goethe 

fürzlichen hiefigen Rafjentampf3 be diejelbe Gedichte erzählt, berichtet 

Dantiagung. fanntgegeben worben. Laut biefe: cr nod, wie damals in Paris nad) 

Bir fpreben biermit unferen Berwandten) Zufammenftellung murben gelegent Grimms Mitteilungen alles ınögli- 

und Wr Die Dielen Genen Bean zei. | der Kämpfe neun Weiße und 2 he, Reis, Wadjslicjter ufw. aufge- 

nabme und die vielen fhönen Wlumenfpenden Yarbige getötet. Die Zahl der fchmwer jpeidert wurde, nur um die täglid) 
verlegten MWeiben beläuft fih auf 16 mwertlofer werdenden Aflignaten in 


Nr. 545 MW. 35. Straße, als ber|teritüben, hoffentlich ein anfehuli- 
Burſche bezeichnet, welcher ihnen | her Betrag einging. in ber Wahrung vor ben Mibbräu:) Wrootinn 5, Chicago 3; Ein 
eimen geftohlenen Sraftivagen ber- Gragin Loge Ar. 11. | hen und Ungerechtinfeiten, die be |cinnati 6, Bolton 0; St. Lauis 7, 
‚taufte. Der Eigentümer bes geitohe| Frog des fühlen Wetterd -marmüht nemwefen find, jet Meltbeninn |Mhiladeiphia 4. | | 
‚tenen Gefährts ift 9. DB. Long aud| pas gneitrige „Hard Zime“ Pilnif|die Orbnune zu untergraben. Die, American League 
‚Ranfas Citn, Mo. Die Polizeii zer Gragin Loge Nr, 14 des Una.-|rationele Tätigfeit jediveder Zivili- Wafhingten 9, Chicago 2;Nek 
Ifahndet jet auf OBrien. hängigen Ordens der Ehre imTur- |fation befteht in ber ——— York 5, ©t Rouiß 4 a 
Süslte: Gomnise: Iunammen. £t im River Grove gut be-Jeiner Heilung, ohne zu zerftören un Te nr — 
8 nerparf in Niver 0 3 Für heute find die folgenden Spiel 


Gefoang. Nohmals herzliditen Lant, 


Helen Polleh, Gattin. 
Helen und Ellen, Entelfinder. 


- E.Muelhoefer& Son 
Leichenbeftatter 


— — — — ——“ 
Reelle BSedienung. 


1458 Belmont Ave- *el. 2ale View (8, 
1325 ClybournAve. Zei. Diverfeb 2900. 
tadfamomi* 


————— —— — — 
su 


Tobedanzeige, 


‚Hreumben und Belannten bie traurige N 
riet, ba& unfere l.cbe Mutter 
Mars Hei, 

Gattin des veritord. William Heiß, Mutter des 
berftorb. Charles Heiß, entihlafen ift. Beer» 
bigung am Piendtag, den 7. Yuni, 2 hr 
nabm., bon ber * „hung ihres Eohnes, 11157 
. Spaulbing Ade., nad dem Evergrcen-ried- 
bof. Um ftilles Be bitten die trauernden 

Rinder: 

William, Henry, Guftave und Louis Heih, 
rau Louiſe Klohs. Frau Rofe Kendei, 
ran Minnie Riegel und rau Mark Peters, 

Um Näheres bitte Yard3 2799 aufzurufen. 

Dips nein ee 


fäße unferer neuen Weltfreiheit und Nationalkeague 


Da er nicht in der Rage war, die | fucht und alle Teilnchmer verlebten | ein Bollwerk aegen die einbe ber , 
nötige Bürgichaft von $7500 aufzu. |einen angenehmen Nahmittag ımd|?greiheit zu bilden, Die unter dem anberaumt: 
treiben, mußte George J. Karama. Abend. Der Feſtausſchuß hatteVorgeben der Hilfsbereitſchaft ſich National League. 
nacos, der wegen angeblicher | für gute Tanzmufit umd alferleiiuns naher. Das ift bie größte) Brookign in Chicago; Philm 
Schwindelei im Congrek Hotel ver. | Nolfsbeluftigungen forte audı für) Schwierigfeit, der fich die Welt jet | deiphia in St. Louis; Bolton in Ein, 
hajtet wurde, den Sonntag in einer |die nötigen Erfrifhungen im beiter |nenenüber befinde. Während de |cinnati; Nem York in Pittsburg, - 
zelle im Detektivehureau zubringen. Weiſe geſorgt. Weltkriegs, während die geſamte American League © 
> vielen taramanacos fpielte in der „Befell. Menſchheit aus ihren normalen Bah⸗ 6 hicago in Waſtinglon 
beim Tode —— — ſchaft“ eine ziemliche Rolle, ſcheint nen geriſſen war, verſuchten die Van⸗ uiß in Nein Hort: Eleneland: 
Berner banten wir et. 6. Mohdas für ihren |UND die ber “tichtverlepten Meipen umgeritörlicie Maren losgumwerben. aber jegt von allen feinen wohlhe- balen, bie mätzenb ber Seimfuhun Igofton; Detroit in Philabelphies 
prädtigen Belang, ber Police Benevolent Alauf 63. Gchiver verlegt wurbe 72, Immerhin, eine Biertelmilion benden freunden berlaffen zu fein. gen ihr Mnmelen treiben, die fchiver- ’ 
—— Farbige, wahrend 168 Farbige tete] dranfen für ein Paar Manfcetten Es ift dies nicht das erfte mal, dafı beimgefuchte Zidilijation auszuplün- Cejot die „ | 

Yopn Siedduſch und Frau Piitian Urden. Verlegungen bavontrugen, it ein’onftändiger Preis, “ "Karamanacos in Haft genommen dern. u i 9 


— 
— 


— — no 


 - (has, Burmeister & 60. ı 


Leichenbestatter 
- Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 
Bincsin 516, zii, © 


* Am Riverviem Park fanden- fich 
geftern mehr als 10,000 Dänild;- 
Ameritaner ein, um Dänemarls 
„Dagen“, den bänifchen Unabhängig- 
teitötag, zu feiern. 


Enz 





Vergnügungs + Wegweiſer. 


vervrew Vart. — Allerhand er 
nügungen, 


Bells. — „Ballina Chom of 1921.“ 
v 


—— 


ad ſto ne. — WBab. 
‚ban's Grand — „Meanelt Dian in 
Rorid,* 
otonial. — Maryh.“ 
or. — „Emooty a8 Sim“ 
rrid, — „Nomtance.“ 
„Robin Scod,“ 
"Ringer Longer Lettie.” 
„bh Name i8 Woman.” 
— „DBeg o' Mn Heart.“ 
„abe Bat.“ j 
— Broadway Previtied.” 
„Marjorie Rambeau.“ 


· 
‚Kleine. Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Anaciaen unter diefer Mubrif 2c das Yiort.) 


Shtereflieren Euch 35000 das Jahr? 
"erlangt: Berfüufer oder Männer, die große 
Belanntſchaft haben, um mit gut cetabliertem 
Gelhäft in Verbindung zu treten, um ihre 
ganze oder Zeil ihrer Zeit dem Berfauf boit 
Siftien zu widmen, die große Gewinne bringen 
amd’ zu gleiher zeit fiher find. Wir wollen 
Männer, deren Freunde ihre Bübigleit ancr» 
tennen, etwas zu — und Vertrauen 
in ibr Urteil haben. Wenn Ihr uns überzeu— 
gen lonnt, daß ihr Geſchäſte bringen lönnt, ma⸗ 
chen wir zufriedenſtellende Arrangements über 
Rommiffion ulm, Cuite 820-824, 127 “io. 
Dearborn Er. 1—10in? 
Verlangt: Carpenter er für Reparatur» 
arbeiten; ftetiger Plat für auten Mann, 
Nachzufragen bei Mr. Zeiger, Lindlahr 
Sanatarium, 525 © 2 Alhland Blod. 
Berlangt: Fenermann “für feinen 
Kurnacc; mu aud alle Reparaturen im 
Saufe maden können. Nachzufragen 
bei Dir. Zeiger, Lindlahr Sanatarium, 
525 ©. Alhland Blvd. 
Berlangt: 
Lincoln Club, 108 Germania Blacc. 


Berlangt: Guter Rod; kurze Stun: 
pen: Feine Sonntagarbeitz; guier Lohn. 


372 8. Chicago Ave. 


372 8. Chicas⸗· avhe· .·.· — — 

Berlangt: Mann, um an Wurjthad- 
moidine zu arbeiten. Heel & Gv., 1743 | 
Larrabee Str. modimi 


— —— =: 


e. 


Base 


"Ferlangt: Guter Tinner für Innen- | 


und Außenarbeit, 5118 Wentworth Ave. 


Sjuniw£ 


Berlangt: Erfahrener WReitaurant- 
Soh. 771 ©. State Er, jonmo 
Berlangt: Intelligenter ftarfer Junge 
im Alter von 16 Jahren für allgemeine 
Arbeit; $14 die Wode. Hildebrand & 
Co, 934 W. North Ave. 


"erlangt: Qunge, 15 bis 18 Jahre alt, 


allgemciine Arbeit in Stridfabrit; 
beil. Send’s Amitting Mills, 
Avenue. 


für 


2408 — 
mo 
"Feriangt: Guter Painter und —— 
80c die Stunde, Nahzufragen 443 N, Kedaie | 
Avbenue. modi 


VBerlane Zweite Hand ai Gales und Brot 
Zagarbeit. Georne Bruedner, 457 W. 63. Str. 


"Ferlangl: Fünf Ehubmader an neuen Ab: 
fägen; loınmd fertig zur Arbeit 2129 Seda— 
wid Str. modi 


"erlangt: Junge, unt das Rädergelhäit zu 
eriern.n. 


506 2. 59, Eir, modi 

"Berlamgt: Bäder, r, gule erfte Sand an Brot) 
und Rolls. Gill Normvod Park Abe, Zelepb. | 
Lewcaſtle 547. 2 0 7 2 ——— 

"Serlangi: Erlte Hand Häder an Brot und 
Mole, Zagarbrit, VSorzuſprechen nah 6 
abends, (8 N Robeh Dr © 

Beriangt: Starfer Junge al Porter in Bil: 
lerei. 244. Jtorth Ave. 

Berlangt: tat: J fabr cn ier Rainter für Alubbaus, 
ftetige Stellung. Ndr.: & 914 Ubendvoſt. 

i modimt 

Verlangt: Ferim er die die Wahrheit ſagen 
Zonnen und ou dabei bleiben, Eine mwunders 
tolle Belegenbeit für Männer im fremdfpras 
digen Pepärtment. Dies ift ‚feine Go-operas 
tive DOrganifation. Moom 1603, Kimball Bldg. 

BL are 2 a en GinimE 

Berlangt: Nutomobil- Reparateur; mu ıB eriter 
Klafie Wann fein, 75e bis Sc die Stunde, 
215 Locuſt Straße. modimi 

Berlangt: Manır für allgemeine Arbeit, 40e | 
die Etunde. Neitle Candy Go, 2228 Mile | 
waulee Avenıc. 

"Rerlangi: Erfahrener S4 Schuhmacher, der mit! 
allen Maldinen umgeben fanır, 3105 — 
Clar Straßze. 

— —— ——— 0 2— — 

Weranot: Rorter inWäderei. Vanarg Vroẽ 
1058.N,. Nodwell Str. fon,mo 

Berlangt? »Berfäufer für ein qutzablendeß | 
Unternehmen. 1431 NR. Maibtenaw Yive., 
ssloor, zwiihen 7 und 9 Uhr morgens. Bi 

"Berlangt: Wünf erfahrene Bäder am Rolls | 
und Saffeefuhen: guter Lohn; ftetige Ctel: 
lung; bringt Referenzen. 501 W. 39, Er. 

omo 


| 


| 


Berlangt: Lediger Mann für Garten- 


natlih und Himmmer, Adr.: a 624 Abendy oft, 
fafonmo 
Ragenmader für Bodies und 
Zops, Arbeit bei Maſchine. Lohrle Bros. 
iles Eenter, | “afoıro 


Rerlangt: Sarmarbeiter in Monatslopn, mit 
Erfabrung und ai werläffig: Lohn $40. Claus 
Wieſe. Lone Tree, Jowa. ſaſomo 

"erlangt: : Cälofier : und Mafhiniit, Nile 
Sand, Gebt Alter, Lohn und Erfabrung ar. 
Eintwortet in Englifb. Adr.: R 583 — 

o-—[on 


"Berlangt: 


— —û—i 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2c das Wort.) 


Verlangt: Manner ind Frauen für Icicpte 
Arbeit bei hobem Perdienit, außerbalb des 
Hauſes. Sprachenkenntnifſe erwünſcht, jedoch 
nicht unbedingt notwendig. Solche, die willens 
ſind, für ſich ſelbſt und für ihre Angehörigen 
eine ſorgenfreie Zukunft aufzubauen, wollen 
zwiſchen 10 vormittags und 1 Uhr nacmittags 
in Zimmer 103 W. 248 North Ave., bei Herrn 
L. Kovie vorſprechen. 2An twæ 


Berlangt: Männer und Frauen um den be 
ften Haußbaltartitel auf dem Marlte zu _bere 
Taufen,. Advance Art Product Es, 1557 N. 
Irbing Une. sinim& 


Stellung fuhen Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter biele: Rubrif 1c das das Wort.) 


"Sefuht: Zunge Tucht das Bäderacihält zu 
erlernen; Nordweſtſeite. Tel. Belmont 4748. 
6bin 1we 
Räder, erlic oder weite Sand, an 
Brot, berbeiratet, wünict ftetige Beichäftis 
ung, Nordfeite bevorzugt, Adr.: 913 
Wendvoſt. modi 
nat: Eit  beutfher Mann fuht einen 
208 als M illorigbt, Müller oder Steindrefs 
Tangtäsrige Crfabrung, oder al Mecdas 
:.5919 Wapeland be, Zelepbon: 
12. modimi 
- Beiugt: : Jenuor Stellung und Reparafur: 
arbeit. Nid DOrdenau, 1606 N. Halited Str. 


- Gefucht: Nanltor, mat Reparaturen, 
Stelle, 


Stell Referenzeit. Karl, Tel.: 
Gefucht? Buverlaſſiger 
der; vberſtehn Waner. 
Stelle. Adr.: 


Geſucht: 
als crite 
Bäderct. 


"Beludt: Bä 


ler 
Rildare 25 


Diverf ch 4779, 
eriabrener Barten: | 
und Yuncarbeit, ſucht 
M 6065 Abendpaft. 
Junger Kondilor wunſcht Stell ung 
and in Hotel, Cafeteria oder Fein— 
John HeRohde, 1020 N. LaSalie 
trabe modi 
Gefuct: 


— ſfucht Befhäftigung, | 
macht alle Außtzenarbeit. Tel.: 


Aeſuct: Mann ſuot Farmarbeit ober an. 
dere Arbeit. Andreas Zimmerman, 2647 
24. ©tr., nabe Wafbtenaw. fon, mon 


Sefuht: Ein ı. btiner Müller, bewandert im 
@teinfhärfen, fucht Etelle. Bud, 1313 Nafh- 
burne Ave. fr— mit 

zune Mann fucht irgend meihe rbeit. | 


2447 © . Elifton Part Wide, "Bhone: Nodivell 
8574, 28mai2m£ 


Berlang t: Franen und Mädchen 


(Anzeinen ee dtefer Rubril 2e das Mort.) 


Laden und Fabriken 
Berlangt: 50 unerfahrene Mädchen, fiher 16 
Sabre alt, für Kraftmaſchinen; sobn 890 für 
wei Moden, dann Stüdarbeit. Stüdarbeiter 
berdienen born $12 "bis $25. Nabsufranen: 
2241 S. Halſted Str. Iintw& 


"Rerlangt: | Erfiffattige Lampenfdirmmadir rin, 
520 die Wode, Nahsufrag“” 1840 Hammnnd 
Straße. . mobimi | 


Berlangt: Erfahrene Mädhen als Kony Ma 


ſoinen⸗ Oberators an fanch Pappfchachteln; Ar⸗ 


beilszeit 5 Zage die Woche, 


Front ©, Schü: 
Man &o., 216 NR A 


Clinton Str., 4. Floor. 
modimi 

Verlangt: bden ind rauen, | an Kralt- 
maldinen au näben. 
gan tr. 

Verlangt: Erfahrene Mädhen oder Aralt 
Eovering Mafinen an fancy Rappfhahteln. | 
Wrbeitözeit 5 Tage die Woche. Frank G. 
Schuman Co., 216 N. Elinton Etr., 4, loor, 
modint 


Berlaungt: ftetige 


rauen für sobrifardeit: 
Etellunn; guter Lohn, Chicago W ire Chair 


gr.. n18 R, N, Na @alle Etr. 

Teirirat: Mädchen oder Junge rau für 
ze! enladen, Etunden bon 11 F 9 Uhr. 
uhr ", Mabdifon Strafe. 

— ———— Mäbden, weldes aut 

et. en. 733 California 
nahe N. Halfted und PRarrı 
IiniwE 


Tentiher Weiter. Chicago | 


1% 2. Buren Etr,, 


mi 


ftetige Ar — 


IM 


Uhr = 


| Familie; 


1176 NAbendpoft, 


|- 


und | 
etivasd Grünbausarbeit in Minnetla; $90 mos | mw 


N 


fuht | | 


Diverſey wi — | 


Atlas Eo,, 2100 S S. Mor! 


VBerlangt: Franen nnd Mädden 
(Anzeigen uster diefer Rubril 1c dad Wort.) 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Taſſel- und Ornament⸗ 
macher für Junen- und Außenarbeit. 
United Braiding & Trimming Go., 1351 
Milwanfee Ave. ſonmomi 
Verlangt: Mädden, uber 16 Jahre alt, für 
Verpacken und Labeling von Pidels und 
Muftard, 514 per Woche. Squire Dangee Co., 
1908 Elſton Abve. onmodi 
Serlangt: Mädchen mit auter Erfahrung in 
Baer. De 2 N. — eir. — 
Verlangt: 
ſchinen, Eürzen zu nüben; 
ftetine Arbeit. Home 
Lincoln | Abe. 
Nerlangt: 
Süfelarbeit. 
Sammend eir. 
 Berlangt: Gutes ‘ 
beiten, ! 


2716 W. 


ute PATE — 
Garment Co., 3035 

modimi 
Mädden oder Frauen für leichte 
4, Fiedler & Eons, 1713 
Sinimt 


5 Mudwen ir Bäderei zu at» 
North Ave. 
Hausarbeit 
Berlangt: Sofort, Köchin, ftetig oder 
zur Aushilfe, in Rrivatfamilie. 600 
Stratiord Place. Tel. Lafe View 171. 


Berlangt: Madchen für allgemeine 
Arbeit in der Küche. Nadırzufragen bei 
Dir. Zeiger, Lindlahr Sanatarium, 525 
S. Aſhlaud Blod. A 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit; drei in Yamilie; abends beimgeben, 3061 
Lincoln Ave, Xel, Mellington 6757. 


| 





modimi 


Rerlangt: Mädden für allgemeine Haus ars 
beit. Nachzufragen im Store 1114 Center eir 
"erlangt: : Bafepfrau zum Malen und Mür 


geln zu Haufe und NReinmachen. 1318 Gddy 
Strabe. 


“Perlangi: rau 
meine Hanugarbeit, 
11: 6 Farwen Ave., 


"Berlangt: Mäbdhen für stil ihenarbeit im ces 
cream Parlor. 
Uhr abends, 


u oder Mädchen für aliges 
Privatziınmer und Dad, — 
1. Apt. 
Nadzufrageır, zwiſchen 7 und 8 
2149 Süd Haifted Etr. modi 
erlangt: Gute, ‚berlähliche Frau für Hands 
arbeit. Borzufpreben: Dr. Hrumieiviedi, 1518 
3. Didifion Etr,, swiihen 12 und 2 nadın, 
u modimila 
erlangt: FSrau oder Älteres Mädchen als 
| Hausbälterin bei Witwer mit zwei Kindern, 
| 5 und 7 Jahre alt; autes Heim. Nachzufra⸗ 
gen zwiſchen 2 und 3 nachm. 1904 Wabanſia 
Ave. nabe Robch, modi 
Werlan at: nat: Mädchen für "allgemeine Haus zar⸗ 
beit. H. Lasler, 5811 Winthroy Ave. modo 
Verlangt: Demſches oder flaviſches Madchen, 
auch friſch eingewandertes, verlangt. 2918 W. 
2. Floor. Tel. Van Buren 
modi 
"Seiner rau, um Tleine3_sslat einmal die 
Voche reinzumaqchen und die Baſche auszuge⸗ 
ben. 614 Hinſche Eir., Hinterbaus 
Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausar« 
beit, guter Lohn. 1409 N, La Ealle Er. 
mo⸗ do 
“für allge: 
lleine as 





2 


o 


Erfaprenes Mädden 
meine Sausarbeit, Teip malen; 
milte. "Phone: Sunnbitde, 3603. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, eine, die ein 
gtes Heim wünſcht, kein waſchen. Telephon: 
Monticello _402 DR, 


Berlangt: Mädchen ober. Fran “für Sausar: 
beit im fleiner samilie auf einer Farm nade 
ichigan Cith, Indiana. Zu erfragen bei Mrs, | 
Louis Frank, 16680 Millard Ave 


Verſang Frau mittleren Alters” 
bilfe bei Hausarbeit, fein walchen no 
| ’Rbone: Beverip 875, oder fpredt bor: 
| Drew Etr., Morgan Fark. _ 

Verlanat: "mädchen für allgemeine Sausar» 
| beit und im Bäderei mitzubelfen; fein wachen. 

— —— Avenue. modi 

Verlangt: 6217 
| Belle Baine 


Rerlangt: 


Sau 


zur Müt: 
bügeln. 
10744 


| 


Näfserin für balbe Tage. 
Bi Abe. Tel.: Kildare 9237. 
Rerlangt: Mädchen für zweite Arbeit: 
Helm „für die richtige Perſon. 
Avent modimi 
Ber! Ba "Nunges Mädchen für leichte Haus: | 
arbeit: muß audaufe fchlafen,. 734 Gornelia 
Avenue, modi 
Berlangt: Mädchen oder frau für leichte 
Hausarbeit; feine Wälchhe; Tann hleiben uder 
nadts nah Haufe gebeit, Zel,: Rogers Bart 
6355. = fon,mo | — 
“ ®erlangt: Mädchen oder ältere Kraı, deutid- 
ungarifh, für leihte Hausarbeit. Yu melden 
bei Mrs, Eimer, 1133 N. California Abenue, 
3. Stock, nabe Diviſion Etr. ſon mon 


 Rerlangt: Mädchen für a allgemeine Hausar⸗ 
beit, muß loden können: kein waſchen; kleine 
auter Kohn. Weinbera, 624 Dft >1. 


Siraiie. Telepbon: Drexel 3318, fomo 


Verlangt: Frau für Haushaltung auf Narıt, 
mo bie Frau fehlt, $25 den Monat. Adr.: 9 
bendpoft, ee fafomo 
Berlangt: Erfabrene® Mädchen oder Frau 
ür allgemeine Hausarbeit und guted eins 
ads Ntoden; fleine Familie, guter Lohn, vom 
Waſchen; Referenzen, xel. Hbhde Bart 4250 
fr—mof 
Verlangt: Mädhen fire allgemeine Hausare 
beit auf prädtiger afirın mit allen modernen 
PBeauemlichleiten, Raul &. Meurer, Boiverd 
Lale, Wi. 21ma 1w* 
Verlanat: Weißes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; einfahes Kochen; abends Beim, 
geben, Zel, Rogers Bart 4333, Sinim& 


gutes 
2637 PRrairie 


f 


— — 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 


(Qnzeinen nnter dieſer RAubril Ic das Wort. 


Gefucht 
gelpletz für 
Anaufragen 
6304, 


jeden 
7 


feine 


on 


Aci 


D Dien 


Hausarbeit. 
Uhr —— 


Gar iii Id | 
WEBER cn Be famo 

Gefucht: Frau fuct Math: und Pügelpläge, 
Zelepbon: selling! ot GO18, 


_ Sefucht: Slaviihes und ungariihes Müds 
| den fuhen Etelle für Hausarbeit bei Tleiner 
Familie. 3331 N. vonne Pe, 2. Flat, 


“Gefucht: Zwei friih eingewanderte Mädchen 
fuhen Hausarbeit bei Heiner Samilie, Mrs, 
Setting, 3307 N. Hobne Pipe, 


“ Gefudt: Frau mittleren Al ters funt Plab 
fiir Hausarbeit, lann auch gut kochen. Eick, 
1523 Orhard Str, Raientent. 


Gr ehuncbt : rau furht Bi ügchnläge f 
in der Wade, Doran, 1633 
Lincoln * 

"Sefuht: Frau fuhr Stelle für Hausarbeit 
oder is Haushälterin. Bitte vorzuſprechen; 

Adams, 1622 Bine Sir. 1. Flat. modi 


Mir, 
Frau, 44 Rahre alt, 


ür dre ci Tage 


| Bine Str, Tel. 


"Geluht: Erfahrene 
ſucht Pink als Hauswirihafterin bei beiferem ! 
Herrn, fann aut fohen; 6 Dionate im Land. 
"Phone: Lincoln 2752, 


Stellenvermittlungs-Büros 
Anzeiaen unter diefer Pubrif 18c die Yerle.) 
Fubrs deutfh-unger. Yüro. Tägl. befte Stel« 
ven für PBrivathäufer, Hoteld und Rellauranıs. 
540 North Ave, Tel.: vincoln 2160, 4ia*X 


Perſönliches 
nzeigen untet dieſer Rubrik 18c die * ’ 
„Haemozon”, die edien Sauerlioff- — 
gen) Bäder von Deulſchland, haben —— 
bare Wirkung auf Konvaleszenten, ſiechende 
Frauen und Männer, ſchwache Kinder und 
ſind faſt unentbehrlic für Säuglinge. Können 
nach Belieben zu Haus genommen werden. 
Su haben bei Theo. pilgram. 3808 Ssgoob 

Str. Tel,: YBudingbam 1507, 
2in. dofonmo2mt 
Bernfedern und Aiffen fauft man am "beiten 
punb E Bit ligſten bei C. Emmerich. 236 W. Stils 
ler Etr. Offen von 10 bis 12, 15mg.n mo*r 
"Bollmadten, ‚ leberfeg. ngen, amtlihe We 
aubiaungen, Affidabiis werden ausgefertigt 
Sobn Biel, öffentltder Ro— 
225 ®. Bafhington Eir,, —— 
“ 


la 


R 


Nedhtsanwälte 
| —— unter biefer Rubrif rrif_ 18c die Bette.) 
Fred Biotle, deutiher Rechtsunwalt 


— pe an alten Gcridten. 127 NR. Dear. 
bern € bern Etr., Bimmer 920 bſepeã 


John B. Fruchthl, 
—— deutider Rechtsanwalt —— 
720 Weitininiter Gebäude, Chicago, 1, 
_Xel.: ‚State 7020. Tmailm:& 


Richard U. Noch. deuifcher vıdbofat, 1572 %. 
Saifted Etr., Ede Worth Ave, Epredftunden: 
Moraens B "bis Ubends 8 > 8 Uber. Tmai*f 


YoutsNs, Gotili teb, beutf&-ungartiher 
Abdbolat, beforgt Brüfung von Grundbuchaus⸗ 
zügen u. Rechlsangelegenheiten an anen Ge— 
eihten in Umerifa und Europa; Verträge, Kol- 
leftionen, Grmittelungen, Sofumente, %oll- 
maßten. 1572 Nord Salfted Eir. Iel.: Dt. 

|veriey 8184 Offen täglich bis 8 abends. 
en. 2tep"3 

——— Herman Maling 

dbeuticher RNemhtsanmalt, 
127 Nord Tearoorm Strake, Zimmer 511, 
— Zelepbon: Central 660%. 
Abends: 625 3. Nori) Ave, Tel. Lincoln 5777, 
; E in, 3m 
Konis I . Gottlied, Deutfh-ungarifcher Advo- 
| fat. 179° WW zaſhington Str. Bimnter 614, 
Tei. Frantlin 1491. Etunden 9 vis-1 nachm. 
—— — 
Sillıam RKibard Yrand, 
Nehtsanmwalt, 30 N. La Ealle Etr,, Chicano. 

Veforge aub Eaden in Deutfchland, 
| Ielevbon Main 34. t4masmt& 
| Otto Zelstina bdeutiher Nedteanmali 
und Notar, prafttstert in allen Geridten 127 
%. Dearbor Eır. Pimmer 541. Tel Randoipb 
Aan03: abends Vionticello 54 Soft | 
|" Dribler &. Hanten 30-8. Yagalle Eit. Iel.: 
| ahain ARIT-4848. Rebisanmwait PBrafitsierı in 

Jailen Gerichten. Batentanwalt. Europ Nerbins | 
nadm., Gonntans 


dungen. WUberd8, er Bert 
e ber ch 4191, 


| 


| 


| 


10—3. 432 Ecnter Elr. 


2il*z 

Dr uno Radau, deutbeölterreichii- 
rg Be ehilsanwalt und äffentiter Notar. 
Alle Berihtslahen, 651 Welt Nord Unrnne, 
80bes*Z 


| 
| 
2 


Nun 10€ rau tut Waſche und Fü | 


— — 


Zu vermieten 
Anaeꝛgen unter dieſer Mubril_18c die Bette.) 
"u bermmieten: saben und 4 Bimmer - Wobs 
ming, 835. monatlid, an innemac nabe Ro» 
bey. Um Auskunft telephonlert: Graceland 
—X ſaſomo 


—— 


Zimmer und Board 
Ancigen unter dieſet Rubril 180 die Kelle.) 


Bu vermieten: Schöne möblierte Zimmer für 
leiie Haushaltung, 1633 N, KaSalle Etr, 
modimi 
Bu dermicten: Swei (döm möblierte Sronte 
aimmer in Vrivaffamilie, nahe Lincoln Bart, 
Aclepbon: Diberfch 2098. 


gu dermieten: „tonlaimmer an ztci. 917 
Webiter Udenue. 

Zu_bermieten: Schönes, 
les Schlafzimmer, pribat; 
bindung. 42 r N, 
454, nah 1 Ude - 
Vermiete helles Zimmer, Bad, Telepbon, 
eleftr, Licht; Teine anderen Noömers, 2032 
Seminarh Ave. 1. Flat. ſamo 


— — 


Sermiete Zimmer mit "Board an teinlicen 
Ran, bei Yitiwe; gutes Heim. Wdr.: 
2. 206 Abendpott. 

Bu dermieien: Gin Ihöner X tarlor, pallend 
für 2 Herren, Bettzimer dabei; elettr. Kicht, 


mit Badziımmer verbunden, 2238 Eeminaro 
“Ave. Xel, Diverfch 1837, lIinim& 


modernes, ntöblier« 
aute VBerfehrsber- 
Irving Abe. "Bhone: Irving 


Zu mieten geind)t 
Eunaeigen i unter dieſer Hubrif IRc Die Beile,) 


3u mieten geſucht: Kleines möbliertes Haus, 
nahe Kbicago, für 2 Dionate, Phone Krerxel 
6409, ſonmo 

Zu mieten geſucht: Scder 5 Simmer Flat 
mit Bad und elelir. Licht, in Umgegend von 
Halſted und Sedgwick, Center und North Ave. 
Homwell, ’Bhone: © ncoln 393. frfafomo 

86 Demienigen, der ı mir eine Nohnung ber» 
Inaffen fann mit 4 bis 5 Zimmern F. Wai— 
land, 1515 Ordard Etrabe. 


Bu mieten. geſucht: Anſtaͤndiger Handiwerler 
fuht Zimmer und Board in Privatiamilie, 
nabe e Sochbahn. Adr.: A 731 Abendpoſt. 


Zu mieten. gefucht; Seichäftsherr, mittleren 
Alters, fucht gut möbliertes, fanbered Zimmer 
mit leihtem Frühftüd in ruhiger Yantilie ohne 
Kinder. Gute Garverbinding. Guter Preis für 
vettcs Heim, Bitte polle Auslunft unter Mdr.: 
RK 589 Nbenbdpoit. fafonto 


 müttelfährines Ehepaar, finderlos, Tudt 4 
Nord» oder Nordweltfeite, 


oder 5. Zimmer, 
Brabın, 1652 Grace Etr. Tel, Wellinat. 9195, 
FR fofonmo 
Qunger Nanı winiht ein Simmer mit Board 
bei Rrivatfamit 2 ala alleiniger Mieter, nahe 
Belmont und YMilwaufee Ave, oder Nordfeite, 
Witte Offerten mit Preisangabe zu fenden 
an „ &. U, 32“, 3131 Darlin Court, \elepb, 
Monticello 1367. fafonmo 


a 


Geihäftsgelegenheiten 


(Ainzeinen unter diefer Rubrif 1&c die Hetle.) 


Berfaufe meinen Ealvon, Norbieite, mit eier 
ganter Einrihtung, Tifche, "Stühle, mit Eit 
ungssimmer, Leafe, niedr. Miete; guter Ders 
faufsgrund, Ueberzeugt Euch durd Unfragen. 
1927 Burling Sir., 1. Sl. Nur nadm., nicht 
Zonntans anfragen. friamo 

Zu verfaufen: 30 Zimmer Roomingbaus. 
Eieftrites richt, Dampfpeisung, Mäßine 
Butes Einfommen. Gıirte Lage nnd 


Miete. 
nah der Xoop. 671-0579 Nord 


| Geppiltarng 
Las alle Str. Khone: Gupcrior 7298, 


Zu verfaufen: 11-Zinmer Noominghaus. 1 
Nord Sbeldon Straße. 
Bu verlaufen: 
240 QW, North U, 


14 
mo-—ia 
Maſchinerie. 
1b I. mo—fa 
Zu berfaufen: Bäderer und Grocery-Eiore, 
autes Geldait, feine Konfurrens; cin quter 
Bäder Tanıı halben Anteil nehmen: berlaffe 

Stadt. 330 Chicago Aue, Dat Bart, ZI. 
modimt 

Zu berfaufen: Delifateflen und Grocerb, muß 
verfaufen wegen Krankheit; alter Plag; Miete 
$20 mit Wohnaimmern, Keine Agenten, 1911 
N, Gramforb de. Tel: Albany 563, 

Zu "verfaufen: Neftaurant, Nordfeite, g aute ı 
Zaae, alles in perfeltem Zuftand, muB derfauft 
En inegen Europareife, — Phone Lincoin 

lonmodi 

3u perlaufen: Ziumer-dotel, Rordfeite, 
$5000 erforderlich, Reit auf Abzablung. Te 
levbon: Lincoln 7204, fon:nodi 

Zu ' berfaufen: : Sans, Väderei und Zelifatel- 
fen. Mdr.: D 187 Abendpoft, ft, ____fafome 
Eoft — Cando und Zignarren»Ztore; inarren»Store; muß 
verlaufen wegen anderem Geld'ft. Anzuiras 
gen 2618 incoln Avoe. u _fafomo | AM 

Zu Taufen gefuht: Candy Ctore mit Wohn» 
zimmern, nabe Schule. SDfferten mit Breiis 
angabe an M, wi. 4027 Stamerling Abe., er» 
beten. fafomo 

Zu verfaufen: Meat Market, $600 bis $700 
Einnahme jede Wode; 1-Zon Eismaldine; 
feine beutidhe Nahbarihaft: einziger Butder 
in & Blods. Tei.: Kildarc_ 9600, fafomo 

Bu BE “gelaht: Gute aangbare Bäderel, 
wo 3 bi8 4 Mann arbeiich, Mdr.: DO 185 
Abendpoit. fafomo 


“ Erner Hlafle Schneider vd gerlangt erlangi für felbits 
ftändiges Kelwäft —— lebig a 
B Il. 


beiratct, Bhilin Ditimar, 
falomo 


Meaimarket, nur Baraeihäft, 
altr Gründung eined fchönen 
Aturftgelhäfts; berlaufe Stock 
d Firtures für $1700. Meffel, 221 Meftern 
Blue Island, ZU, Mbone: Blue Island 
Aniwx 
Nordſeite, 
Willow Str. 
do ⸗mo 
Nordſcite ſchone 
gutes Einlommen. 
na. Epredt dor, Kanne, 704 
Etraße. 4mai* 


t, mit 


le 


34 


roß Voint, 


Su berfaufen: 
feiner Rat 
a 
iu 
Side, 
1008. 


Yu derlaufen: :, Grocerbe Store an 
jalles Bargeihäit. 703 2 


„ Noomeng baus, 14 Bimmer, 
Gegend, Dampf, Klectric, 
84200, Ichtaablung. 
Nord Tearborn 


— 


Geidä iftsteilhaber 


Rinzeinen unter dieler Rubrit IRe die Setle.) 


"Einige Yeute mit $500 oder mehr fünnen 


ſich An einer fehr profitablen Wetfe an einem | 
mobi ı 


ſehr reellen 
Sicherheit. 


Abendvpoſt. 6inimE 


Partner: Ehrliiher Mann, der fi an miele 
nem guten Geſchäft beteiligen will, bat Gele: 
genheit, dasſelbe zu, erlernen; muß 81000 bis 
$2000 einlegen. Sicherheit, auter Verdienſt 
nachweisbar. Offerten an Adr. S 909 Abbpoit. 


— — — — 


— 


Geſchäft beteiligen. 


Dreifahe 
Großer Berdienit. 


Adr.: 3 96 


Finanzielles 
| Anzeigen ımter dieler Rudbrik 180 die Zetle.) 


Laßt Euer Geld arbeiten, fauft einen Grfte 


Hhpothet Goldbond auf criter Kaffe gutaan- | 


lendes Hauseigentum, die 7 Prozent Zinfen 


bringen — find zu haben in $100, $500 un 
31000 Beträgeıt. P E — 


John Hadeslein & Sons, 
1614 Belmont Mpe,, nabe Lincoln, 
fon, mo, ‚di 


Eine ungewöhnliche Gefwäftsgelegendeit für 
Männer, die $500 bi3 $1000 anzulegen babeın. 
Dies ift ein Manuiafturgelbäit, das Euch autel— 
Frofite für Eier Geld zufihern Tann. Adr.: 
2 184 Abendoſt. 2 Ubinẽ 


Soſort 85600 bis $1000 Anleihe aefucht: gute 
Ziherheit; aable 10 Prozent. Ydr.: 12 


Abendroft. "eintmz 


Wollt Ihr mit einer Organifation in Verbin» 
bung treten, die den Ebrgeiz hat, in ihren 
Fach der Anduftrie zu führen? Anfer Record 
ift rein, uniere Waren nefeklih und wir haben 
die Fübigfeit, unfer Ziel zu erreiden. Dies ilt 

reine unaewöhnlih aute Sahe, und wenn Ihr 
| $500 bi8 $1500 zum. Anlegen habt, mit oder 
ohne Eure Dienfte, fhreibt an Wdr.: „175 
Abendpoft, 


Eritflaifige Hhputhefen in Summen von | 
$1000, $1500, $2000 
Netto 6 Brogent für Käufer. Cou lante deuilche 


Bedienung. 
afteid & BiıSer. 
8198 illwaufce Ude, Ede Beimonı, * 
ara 
Zu berfcufen: Erite Hbpotbefen von $500 
bis $5000 ut gutes Grundegemum. Yichard 
U. Koh, 1572 N. Halfted Eir. Tmarrz 


* 


| 


Deffentlihe Notare, 


Anzetaen inner biefer Rurbril_18c_die J 


Vollmachten, Ueberſeßgungen, amtliche Be— 
galaubigungen, Afſidavits werden pin 
tigt bon öffentlihem Motar Nuhn Biel, 22% 
N Rafbinaten Etr.. Abendpolt Office, *r 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen uner dieſer Subrit a40 dae Wori. 
aber feine Anaetae unter einem Sollar) 


Heiratsgefuhb: Mann (40) mit Store in Mis 
cdigan, wunſcht die Delanutfaaft eines deut: 
Iden Mädhens von 25 bis 35 Iabren aiweds 
Heirat und als Partner im Quncroom, mit 
etwas Erfparniffen, Offerten an Mdr.: 3 85 
Abendpoſt. 
— 


Aerztliches 


(Anzeigen ımter diefer „tubrit 18c Die Betle.) 


Tr, med. Neichardt, deutfdher Epesialift für 
&ronifhe Leiden, 2009 W, Worth NApe., nabe 
Ylitsaufce Ane. Eprehftunden. 3 biß 5: Gonn- 
tags: 10 bi% 12; Breitags gelhiolfen, Lelen 
Eie meine Anzeige in der „Sonntagpoft* 

—XWR 

"Sr. 9a Hafenclever, deutfber Tpezialift für prie 
vate und alle Frauenfranfheiten, Nat frei. 
3008 B. Madifon Ltr, 11 bi8 5 Uhr. 


1in* 


It #roncs Seont, | 


|iranfgeiten, 1164 Milmwaufce Apcenue, Stune 
10—12 ud, 6-9 libr. © alles 


Leichenbeitatter 
(Anseraen unter bieler Aubru 18c_ die Yetle.) 


Veltern Gaglet and lindertaling Co., 177— 
179 N, Michigan Blvd, Zel, Gen tral * 


1PWilton 8058. x12 


32500. 83500. $UU0O. | 


Spestnlarzı für, Brivats | 


er x RT, 


’ 


Abenbjoft, Chieigo Wordag, Sen’ 6. Junt 102." 


en 


5 ausnerüte u. 
—— ausf röte, he, 


5UU ugs, wert — und mis⸗ 
mahhed“ zum Ealben Preis 12 Wilton 
Velbet 828.50, 6x9 Brufelld $7.50, Px12 Up 
minter Run $25, 11.3x12 PBruffeld Run $2 
4.6x6.5 Axminfter Rug $13,75, x12 Greuch 
minfter $20, 90x12 Nupal 
Wilton $45, Ox12 Pruffel® Nug $15 Belbet 
Garpet 81.45 Vd. Kommt frübzeitig für_die 
beite Auswahl. Madiſon $ar oder Dal Bart 


Hochbbahn. Martin's Furnilure Mar—⸗ 
let. 178 N. ER Upe, Columbus 79. — 


Zuofold .$30, 23Ööll, Pfoſten Meſſingabett⸗ 
ftellen $15, Mabagoni Näb-Eabınct $10, 2 
Etüde mafjipr Overftuffed Rarlor Euit 8150, 
Davenvort Zilih $20, loorlampe und Yale 
$10, eichener Drefler $15, Garland Eontbina- 
tion Noblen- und Gasherd $50, 9x12 Wilton 
Velvet | $30, Tx12 Arminiter Rug $20, 
8x12 Vruffeld Rua $15 etc. Mari n'8, 
173_N, Cicero Ave. Coltimbus 7 avı5*£ 

Bu verfaufen: Meine ne Einribtung: 
fir und fertig zum Einziehen. 1841 Orchard 
Eirake, 2, Flat, Front, 

Su verfaufen: Guter Rüchenofen und Ehif- 
fonier. 1038 Dadton Etr., 2. Flat, Hront. 


Zu berfaufen: Gr "cs Cabincı Plate Nail, 
Enzimmertifh und Dabenport. P. Curran, 
6218 ©. Artefian Avenue. 


Gut erbaltene Wiöbel forfaugshalber billig aut 
terfaufen. 1947 Grace Etr. fon,mon 


Bu derfaufen: Cpeifesimmer-, Rarlor- und 

Neitzimmer-Möbel, Graphopbone und Player 

Piano, Rugs. Phone Garfield 945. 
fon,ımo,mi,fa,fon 


Du berfaufen: Möbel, runder Til und 
Stühle, Sideboard, BDreffer, Küchenofen ber» 
bunden mit Gas, UAnzufragen tm Saloon 2732 
W. 22. Eir. "Phone: Rodwell 757. ainimt 

” Spottbillie: Eiäfehrant, Milton Rug 9%X12, 
yrabtvolles dp Iftändiged Meffingbett, Leder 
Rarlorfct, eleanitte® Ehzimmterfet, Piano, Eiits 
ger Näbmafhine,. 2037 Addifon Sir., 1. Flat, 

fafomodt 

Zu verfaufen: Cane R- sur Barlor Eet, auch 
echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Zen 
grand; großer PBargatır. 1928 Diobamf Cır,, 
Dial. 4 

Berlaufe neuen Kochofen, Gasoten, Velten, 
Nugd. Eisbog, ganz billig. 1625 Yarrabee. 

} 6av*Z 

Echt unfer Yager vor neuen und gebraucdten 
Möbeln, Epart Seid in Werner Bros. Yurnlture 
Shop. 2261 Lincain Upve. Tel.: @incoln LET, 

oa 


Vianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Cäinzeigen unter diefer Rutrit 180 die Beile.) 
Zu derfanfen: 
Mad, billia. 
zipenue, binten | 
Zu derfaufen: $250 PBicirola, wie neu, febr 
bieie Records, $55. 2502 WM, Dibifion Straße, 
2. yloor. Tel.: ; Armitage_ 1981, momi 
Wargain Maufen mein ı $200 — 
Records; auch Player⸗Piano; wie neu. 826 
Dafdale Mpe,, nabe Glarf. 3-12jnE 
835 Taufen ein gutes Gabinet Grand lip- 
rigbt Biano, 
Groß, 5081 Broadwah, Ede Binona Er. 


Tmai*Z 
Kleider 
wlnsetaen unter dieler Rubrit u8e die Neile ı 
Anzüge, "cberrdde 
und Regenröde für Männer und junge 
Männer, gemadıt, um für $50 bis $60 
verfauft zu werben —$25.50 bis $29.50. 
Gröfte Werte feit Jahren. Neue, hübiche 
Fafiond und ftrikt ganz Wolle. Auf Kre- 
dit, Kleine Anzahlung. Reit 81 wöchentl. 
Spman& Co, 
215 N. Clark Str., nahe Lole Str 

Bimai*z 


Rlayer Riineo, in gutem Zus 
Nahzufragen: 3038 Armitage 


Kaufe. und Verfanfsangchote 
Anzeigen u unter bieler Aubrit 18c die —— ) 
| Bu berfaufen: Trei "Fenkerrahmen mit Fen⸗ 
|ftern, 5 %x2% Fuß aroß, durch „Lilenftäbe eins 
| brudsfider, febr billig. 4914 N. Eceley Ave., 
2. mer. | an wir en 
| Bu derfaufen: Eine Original Lipfis Eaub.| 
| machine Nr. 232; Reeis $175; importiert bon 
Veipzia, 1576 Eibbourn Ave., Store, ae. S07S WBeEEn Se, San, Uni 


EEE 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 


Anzeigen ı unter Diefer Aubrtl 19e Die Beile,) 


Keit_ 63, Etraße. 


Int—10u. 12£ 
“Etarle, gefunde Baby Chide, $1.05 Tußend. 

Reerleh HSathherb, 2521 Archer Abe. Sinti 
Baby Ebidd, nroße Auswahl. Au abends 

und Sonntags offen, 3552 S. Aſhland Pipe, 


linimt£ 


Pierde nnd Wagen 
(Anzeigen unter dieler Rubrif Ss die Betle,! 
Zu berfaufen: 2 gute Pferde mit Gefdhirr, 
Sillie u verlaufen, Nadaufragen: 
Aneral 


| Spring Eo., 515 Weblter. Ave. 

"Bu derfaufen: 3 Merde, Wagen und Gefditr: 
niebrigftg Preife, 2, 63. Er. famo 
VBrewern Barı 
bat zu verfaufen: 25 junge Pferde, tuten, 


neeianed für Stadt der Land, Magen, Ges 
ſchirre. 2702 Archer Abe. 3inimt 


— — — 


Automobile n. ſ. w. 


Anetacn unter drefer "ri 1Rc_ die Yetle.) 


“Bu derfauien: Nord Zouring Gar, ficht aus 
Zeles 


vie neu, $325, 623 Nord Latrobe Av, 
phoniert: Columbus 5184. 
Su: verlaufen: Molür, 
in gutem Zuftand, $275, Hellitern, 1471 Elvs 
bourn Abe, modt 
Zu verlaufen: EinsIon 3 International | Autor 
mobil-Zrud: Preis $550, 5044 ©. Afbland 
Ave., Hinterflat. ſaſomo 


Billard. und Rodet-Tiidhe 
Ninaeraen unter biefer  Rubrif 1Re dte Betle.) 


Billard Tiihe au bverfoufen — gana neue 
Carom oder Vodet. mit vollftändtaer Auzftate 
tung: aebraute Tifde au berabaeletten Brei. 
fen: Kenelbabnen. Billard» und Negelbahnent- 
Bedarfanrtifel Veite Bahlungen. 

The Prunsmid-BallsCollerder Eo,, 
823 6. Wabalh Avenue. Wabafh 7060. 


B er 


4 Bhlinder, 7 Tige, 


—⸗— —— — — 


Fachmanniſch Arbeiten 


Enzaetaen ımter bicfer Rubrif 18e die Betle.) 


— J. Kunze — 
— MBolfteret und Mödel-Reparatur — 
2208 Lincoln Uve., nahe Velden. Lincoln 2931, 
2lap*X 
North Avenue Auto Wort? — 
Vainting. Trimming, Maſchinenarbeit: fämts | 


lie Arbeiten. Müßine Breife und garantiert. ! 
859 Nortbd Ube, Fecl. Lincoln 8917, 


17matmt& 


Diverien Auto Bainting Shop», 
Automobil Painting und Trimming, 


| 


eriter Stlaffe Arbeit wird zur bollften Zufries) — 


denbeit ausgeführt. Gars don $30 aufwärts. 
| 1544 Diverfch Parkway. Xel. Graccland 4520, 
j 3imim, 

| Nähmalhine aller Enitcime werden gut unp 
' billig repariert, ir. Kirchhoff, Vähmaſchinen⸗ 


J 


Erpert, 2024 Mohawf Eır. Iel, Diverfen 2885, 


fafomo 


Air übernehmen al.: Arten Painting, Barer- er⸗ 
banging, Eaifomining und Decorating; auch 
Außenarbeit. Gute und aufriedenftellende Ar⸗ 
beit garantiett. XZelepbon Diverſey 3456. 

zintwe 


Kontraltor übernimmt Neubauten bon Hãu⸗ 
ſern und Garages, Bementfundamerie, Hoc. 
ſchtauben, Carpenter-Arbeiten, Roofing und— 
eleftr, wiht-Einrigtungen, auch Ncharaturars | 
beiten aller Art. Wäßige Brrife, 
monatlide Abzablungen. 

En Larrabee Stt. 10manmts 


Außen. m und Annen-Detorationen, allerfeinfte 
Sirbeit: Hberale Bar- oder Monatszahlungen. 
Nacaufran n 1029 Qarrabee Eir. Phone: 
Suwerior 7605. tdınalmt£ 

Atlas Electric Work übernehmen Häufer u, 
Flat elPtl. einzurihien auf monatl. Abzabl. 
Difen 2131 R. Clart. Tel.: Diberſey 3158. 

12nailmf 


Zel. Euperior 7605, 


— man nn nm nn. 


Dachdecker und Klempner 
(!Inzetnen ımter Dieter Rubril 18c die Serie.) 


| „3 Dad · Lede ecpartert. garanıteri. 84: Autor 
Zrud:Dienit nah allen Teilen Ebdicagos; eta- 

| bilern 32 Rabre, A, I Dumie Roofina &o 
5413 daden Ubde Telephon ocwell 320 
12na®t 

Befte Dahdeder-!irbeiten, Reparaturen umd | 
CHornitceim-Arbeiten. Wlle Arbeiten garan- 
tiert R. & 8. Rooferd, 2540 George Eiraße. | 
Vhone: Wonticello 2RP1. And.dofondi® | 


Ah empfehle mich allen meinen werten Auu- 
ven au in diefem Nabr für Roofing aller Urt 
Neelle Arbeit auaclidert. B. Allendorfer, 2440 
bid 2448 N. Oalley Uve Xel. Urmitane 6428. 

Mar29,3m.3 


— —— 


Dfentelle und Reparaturen 
mn >ciarn unter Btefer Hhrif 18e die Hetie ) 
Djenmetie und Wafferfronis für ulle Deien. 
Defc- nidelplattiert, Margolis, 697 


Apenue. 
Gefunden und erloren 


—— — diefer Kurhrit 18c_die Yetle/) 
und Satiteh Eir ——— — nee 
1536 Cihbourn Ude. * - 


* u verfaufen: 200 Eeifert Roller, pradıvolle 
änger, $7.50 aufwärts, Sandelt fchnell. 1645 


Far oder | 


- | Unebbänaigakeit cine Hühnerfarm 


— — —— — — 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anselaen unter dieter Hubrif 18c die Belle.) 


NRocbieite. 

Bu —* 83⸗Flat. Frame auf Konkret, 
6. 7 und 8 Zimmer, dartpolg. Verfleidung, 
Newport Abe, nahe Elarf Eir.; Preis $7250; 
$3000 Bar, Neit wie Miele. 

7-Bimmer Brid-Refidenz, ein Blod aur Eher 
ridan Road Hohbabnftation; Surnacebeizung; 
Preis vorn: => bar, Reft wie Dice, 

brabamfon, 
1909 Shine” pt, "on zel.: Wellington 126. 
momifr 

"Bertaufde oder verfaufe gutes aweiftödines 
Flataebäude, nahe Willow Etr. und Hochbahn⸗ 
fration; Mirte 355: Hopotbef $2000; Preis 
84500; bertaufhe für Lor und $1250. ZTorpe, 
2358 Lincoln Avenue, dofafome 


— 


— Nordfeite-Bargains! 

2ftöd, Prid, 5 und 5 Bimmer, modern, 
Sfenbeizung, Lot 30x125, $9250. — 
2:ftöd, Vrid, modern, 5 mıd $ Zimmer, 
Deitmeenierheisung, ſeparate Boilers — nur 


m o 
Erbad, 2033 Irbina Part Boulevard. 
8* mai26 
Werta fe 3—4 Pimmer Brid, modern, 
Garage; Preia 213,000; bar_$4000, 
Sred NRuedel, 602 Nortd Abe, 
F 4inimt 
: 5säimmer Bungalow, Beh: 
Eigentümer, 3423 Boswkrih 
modimi 


"Fu verlaufen: 
maiferbeizung. 
Avenue, _ 


1135-7 CT Nlve., modernes 6- Flat, Miele 
81944, Preis $13,500. um, Lochde, 2617 
De...  1-6ink 

Ehe Ihr lauft oder vertauff. ſebt 
John Haderlein, 1614 Belmont Ave. 


Tmal2mtX 


Ehe For Nordfetie Grundeigentum fauit, vers 

fauft od. tauft, iebt A. Torye, 820 Noriß fine, 
Ti 

Su berfaufen: 1531 Montana Eır., 2:ftöd, 

Framebaus und Karage, 5 Zimmer Flais ein 

Flat jeßt leer, S28000 81000 bar. E.& N, 

Rauſcheri, 835 Center Stt. ſaſomo 


n vertamfen cpesial- Vargain si: 500 An 
zablung, $25 per Monat laufen 3753 Glifton 
Ave. 5: Simmerbaus. Wegen Befichtigung lebt 
Carl Molf, 3266 N. Clarf tr, fafomo 


u Innen netuct: Gottanes slatgebände 
"ordfeite: Babe stäufer. die Marten. Lapt 
Euer Grundeigentum eintragen bet einem alten 


* zuverläſfſigen Grundeigentumshändler. 


John Heim, 

3148 M Albland Abe. IHantt 

Bu derfaufen: Cebr billig, 2 Kotien in Weit 
Irving Bart, in deutiher Nabbarichaft. Macıt 
Angebot. Nahaufraaen bei Andrew Erbach, 
2033 Srbing Parl Pod, Tel. Lale View 2610. 
4in twæ 


eleftr, Licht, 
ein flat Iecr; 


"Serfaufe 3: rat Vridgebäude, 
an Kenter nahe Gleveland de, ; 
Miete $1050: Preis $6800, 8. Swark, Eigen⸗ 
tlimer, 2131 N. Clart Sir. ſaſomo 

Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum — vr» 
Fauft oder vertauſcht. ſebt RcaG. Ludwig 
STUE- N. Elart Cir., Ede Grace und ee 

En 15nd.nodimi® 

Zu verfaufen: &Simmmer Cotiane und ®a» 
rane: fofort zu übernehmen; $3200. 1333 
Bolfram Etr, 3. Emwark, Cinaentümer, 2131 
N, Elar! Etr. Ael. Diverfeb 3158. __fafoıno 


"Zu berfaufen: 2 Lots 


bifion, 860x125: gute PBabnberbindung und) 
| guter Dienft: 


Treis $1000 das Clüd, 8300| 
| gut Reſt Abzahlungen. Eigentümer. Telc- 
vbon Wellington 5019, fafomo 


Rordweitieite, * 


— 300 Bar — 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Heim; wenn Ihr beweiſen 
könnt, daß Ihr es aufrich—- 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet dieſe Anzeige. Neu— 
gierige ſind gebeten, nicht 
zu antworten. Dies iſt keine 
SchwindelAnzeige. 


Mdr.: R. 664 Abendpoft, 


4iui mE 


— Fragt nah Gibbon — 
Er wird Euch fagen, wo Ahr ein feines 6: | 
Simmerheim Saufen fönnt auf der Nordweit: 
feite, nur ein Blod von Carlinie, drei Blods 
bon Eifenbahn. Stleine Anzahlung, leichte Ab» 
| 3ablungen, Rogers Park 47. Fragt Gibbons, 

er weiß es. 
2 


Gutes Brid, 2- Flat 
an Crawford nabe Armitade Abe,, bat 63 
mer mit Bad, Gad umd CEleltr,, 
Beſonders billig zu $7 7300, 
| Koefter & Zander, 27 BB. Wafbington Ctr. 
momi 


3u berlaufen: Moderne 6: Simmern Refidenz, 
SL euberpreis, Abzablungen. Eigentümer 4415 
MN. Keeler Ave, Nebmt Kifton Ude, Car bis 


Reeier Ave. fomo 
_ Bu dvertaufen: Prächtiges 6Bimmer Vrick⸗ 
Bungalow in Norwood Park, Furnaceheizung, 
eleftr. Licht, Lot 50x125, Preis $S000; leichte 
Mbdzablungen, Kleine, 2940 Lincoln Abe, 


5initot 
1854 N. Tal. 


Preis $4500, 
Carl Aolf, 3266 N, 


zim⸗ 


Bu derfaufen oder bertaufhen: 
man Ave., 5» und G-Zimmerflats: 
nur $1000 Anzahlung. 
Elgrf Er. fafoıno 

Zu berfaufen: Moderne3 G-Simmmer Prids» 
baus, Yad, Ga3, eleltr. Licht, Zurnaccheisung, 
Preis $6000, 3435 N. Kedsie Abenue. 

3imalmt 
gegen 
Monat 


Ihr fünnt Euer Heim 


eignen 
$300 Anzahlung und $20 


den 


mir 
zum 


Fungalows und 


... 


Zwei⸗Flat Häufern In ciner 

neuen Vorbweitietie Subdiviſion tunerbalb 60 

bis 90 Tagen beainmnen, Werden gebaut nad 

Euren eigenen M'* au fo billig wie $3500, 

Nur Brid oder Stulfo, Referenzen erforderiich. | 

Adr.: M 638 Abendpoft. fo—fr 
Eüpmettieite. 

Bu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus, 120 | 
Fur lang, Store und 3 Wohnungen. Giaztie 
tünter I. Rudnid, umten, binten, 3701 Zid 
Yincoln_ Straße. modimi 

3u ver fautcn: Ein Bargain! Geibälts. Kro« 
verty, Flat darüber, Store bot Bäderei bes 
nütt; doppelte Garage „inten. Eigentümer 
4518 SHarrifon Str. 

Vorftüdte. 

534 Mcre3 Farm, 4:Zimmer Haus, Stall, 17% 
Meite Füdmwelllih bon Xaßrange, 83750, 
Eigentümer, 320 NR. Gatberine "Ave., va 
Grange, Il linois. moia 

Bu verfaufen: Modernes 7-Simmer & Haus, 
1 von Badezimmer; Bord aunt fchlafen und zum 
wohnen; große Yot; feiner Boden. tan zum 
Derbit ubernommen werden. Drake. 4304 
Grand Blpd., Chicago. Phone: ODatland 120. 
sinimE 


Sarınlandercıen. 


Eine Verfammlung für Land: Sucher 
(Kenn in der Hicder Parf Halle, 2040 8, 
Rorth Avenue, nahe Milwautee Ave. und Re 33 
| bey ir, am nähiten Sonntag, den 12 

wiſchen 1 und 6 Über nacınittags.  Unfer | 
|Raıd Sales Maı nuger mwird zugegen fein, Kar» 
| tn und Xileratur frei verteilen und alles 
6 | wünſchenswerte erllären betreffs Rolonifatioıt 
unferer 48,000 Acres 
ı ertragreihem abgebolztem Sartbolziand, 
wir im Langlade County, Wis sconfin, eignen. 
Xanglode Zumber Gompand, 

Antigo, wisconfim 


wird 


das 


Tie Farm Erhanae Eo. offeriert ſertig ein—⸗ 
| gefüte 40 bis 80 und 120 Acres Jlnoiß. 
Wisconſin und Michigan Zaird,, Corn⸗ nd 
2Neisen-Barıms, mit Gebäude, Vich und Ma- 
{&inerie. Preis von $3500 DIS $9000. Wäs 
bere3 bei Etefan Trendler, 2944 Liitcoln Ave, 
Amai.ıno di mi do fr® 


Seufe ift "Iore Gelegenheit! Ih muß ver 
5 ſchöne Acres fhwarze Erde, nur 


faufen: 

19% Meilen bon Ebicago; 60 der beiten Süne 
täalih. Cine fleine Anzohlung bringt Cie in! 
ven fofortigen Beſitz. 
wende man fıh an Joſeph S 
Etr., Chicago, Su, 


Hier ift, eine arobe 


uloxa, 104 &, Tat 


a dintwk | 
Gelegen heit 
au elamı 1t: 
cine feine Anzabluna umd den Reft monatlich. 
| 2ie i "abrt foltet blos 12° und Cie find 
Eigentümer. Laffen Sır fi diefe Selegen 
nicht entechen, ſchreiben oder lommen 
Joſeph Sytora, 104 E. Oalt Sir. Ehicago. 


4inimf 
—Große Bargains in Farmland⸗ 


Zu verkaufen in Michigan 
97 Ader Lana und 85 Nder Tulttviert, alles 
einnesäunt. 10 Ader Holsbeftand, gutes 7 Zim:> 
merhaus, PBarır, Eilo, Corn Grib, großer stels 
ler, * Srainarh. Gine Meile sum Zomn, 1% 
Meile nad sirde, 4 Meile nah Schule, bat 
3 Quellen, 1 Sifterne, 2 Windmüdlen, Preflure 
Tanf im Haus, 
Plag. Preis $8000. Gute Bedingungen. AMdr.: 
mM. 641, Abendvoft. fonmodi 


Sarınland in Wisconfin u. Michigan 
640 Ader underbeffertes Land in Wisconfin 
und Michigan zır $20 und $25 per Ader, in 20 
* 40 Ader Traften; nabe Eifenbabn, alles 
Island, Xelephon: Etate 4564, Someltenb | 
€0.,127 N. Dearborn Ekr., Dia 1 


beit 
Sie. 


in Wrooffield Cube! 


‘ 


|Strede ins Land ariff und fo ei 


’ 


| 
| 


Dfendeisung. | Beim hüpfenden Schein des Kamin— 


Anfang. Wir igunen mit dem Bau von a! mannsgeredes, 


| 


%| Gruß dem Alten gegenüber in einen 


\ 


| 


2. Zunt,| dem altmobifchen : 


großen Yandflähe von fing an, Allan zu beflemmen 


' 


! 


ſpritzenden Woge praſſelnd gegen das 


mo —ia | mi 


Um näbere “ustunft | ba 


für Ibre Ina 
j— feit Jahren ift fein Galzwaffer 
der | gegen Die Scheiben da gefprigt! Wenn 


zm 


Seiner Obftgarten auf dent | 


Die Schultern ſchienen, obwohl kräf⸗ 


— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anzeigen unien oeſer Rubrit 18e die Belle.) 


Farmländereien. 

160 Ader, Glatı Loam Boden, an auter Road, 
fleined Glearing, feiner Epı..g Bah; Preis 
$15.00 per Ader, Abzahlungen. 
Sohn Weber, 

2424 N. stildare Abcenue, 


Ehlcano. 
2una*k 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


Anaeinen unter dicher An“rit Inc die Belle. 
"Zu Taufen m gefudt: 


Zwei 63immer Frame | 


auf Prid, Bad, bis $8000, Late View, nördlich | 


bis Irving Bart PVlvd. Adr.: 9 132 Avendpoft. 


1in1wæ* 


Drei Geſellen. 


Bon Walter Cchmits, 


Als Allan Underfon, der dem 
Franz Drafe tapfer geholfen hatte, 
den, Bart der jpanifchen Majeftät zu 
verfengen, au3 den mwejtindiichen Ge- 
mäflern nah Schottland heimtehrte, 
empfing ihn ftatt des Glüds, das ihm 
in mannigfaher Mühfal und Gefahr 
ein Leitftern gemweien war, herbes 
Mikaefhid. Das Mädchen, das ihm 
Treue verfproden Hatte, war mit 
einem reichen Krämer verheiratet; ein 
habgieriger Vormund hatte Allans 
ileines Erbieil durch betrügerifche | 
Schliche an ſich gebracht, und als der | 
junge Matroje in Zorn ob det erlit= | 
tenen Unbill jih einen Raufch Br 
tranf, führte ihn fein Unglüd Gaus 
nern ins Gebege, bie ihm das auf länz 
gerer Seefahrt geiparte Beutegeld 
mittels faljcher Würfel biß auf mwe- 
niq Pfennige abluchiten. 
fat zwifchen dem, mag er gehofft, und 
dem, was ihm zuteil geivorden, 
wurmte Allan dermaßen, daß er fei- 
nem Leben cin Ende zu machen be= 
ſchloß. Sich zu dieſem med bes 
Meeres zu bedienen, lag ihm beruf— 
lich und örtlich nahe, zumal, da er 
als richtiger Matroſe ſchwimmen 
konnte wie ein Bleiklotz. 

Das weltverlorene Heimatſtädtchen 
Allans umgab den innern Wintel 
einer von ſchroffen Bergen einge⸗ 
If .ofienen Bucht, die eine ziemliche : 
inen | 
natürlichen Hafen bildete. Als Allan 
hier ins Waffer fpringen wollte, jah | 
er ein tote Schaf, gebläht wie ein 
Dubdelfad, und allerhand Unrat auf! 
den Wellen fchaufeln: Strohmijche, 
morfche Blanten, Filcheingemweide, um 
die fich die Mömwen freifchend balg- 
ten. Das bünfte ihm gar unappetit= 
lid; er machte fid) auf, am an rate | 
Hängen vorbei eine reinlichere Grab 
jtätte zu fuchen. Da aber brad) ein| 
heftiaes Unmetter los, und Allan | 
flüchtete, weil er nicht vorzeitig bis 
aufs Hemd naß werden wollte, in 
eine kleine Hafenſchenke. In der 
Stube ſtritten halbbetrunkene Fiſcher 
um den Erlös eines gemeinſamen 
Heringsfangs. Allan ſetzte ſich des— 
halb in ein Nebengelaß, beſtellte ein— 
Glas Punſch, ſtützte, um mit Guſto 
ſein Pech zu überdenken, den Kopf in 
die Hände und ſchlief ein. 

Als er aufwachte, war es dunkel 
geworden. Draußen heulte der Or— 
kan in das Klatſchen und Toſen der 
Wellen. Die Heringsfiſcher zankten 
noch immer. Zur Seite des Tiſches, 
an deſſen Kopfende Allan ſaß, hatt 
ein zweiter Gaſt Platz genommen. 


| 


feuerö fahb Allan einen groben, ebr=' 
farbenen Kittel und einen bornüber | 
gneiaten, zottigen, grauen Scopf. 
tig gebaut, von einer unfichtbaren | 
Laft zufammengebrüdt. Mährend| 
der Oberkörper jchlaf nach vorn Jadte, 
gingen die Beine wie die Kolben eines 
Vochiwerk3 leife auf und ab, als füm= 
pfe franthafte Unraft mit tiefer Er= 
(höpfung. Einmal hob der Fremde 
den Kopf: die Augen lagen glanzlos | 
und Schwer, gleich abgenugten, ftumpf | 
gewordenen Metallfnöpfen in den 
Höhlen. Allan gedachte Des Gee- 
daß die Spanier aus 
teuflifcher Bosheit oder um die An— 
gabe verſteckter Schähe zu erpreſſen, 
Gefangenen Tag und Nacht keine 
Wimper vollSchlafes gegönnt hätten. 
Die Augen der Gemarteten, meinte 
Allan, waren wohl ſo ſchreckhaft weit 
aufgeriſſen und doch ſtarr und ſter— 
bensmüde wie die des Fremden. 
Bald darauf betrat ein dritter Gaſt 


a 4,5,6,11 A1,121n | haftig daz Zimmer, riß den triefenz | 


den Mantel ab und warf fi ohne, 


Seflel. Da er dem Kamin den Rüden | 
zumwanbdte, fonnte Allan fein Geficht | 
nicht genau ertennen; es war gelb und 
bager, umrahmt von langem, fhwar: 
zem Haar. Die [chrwarze Kleidung 
par fadenſcheinig, durch Sonne und 
Regen ausgebleicht und vielfach durch⸗ 
‚löchert, befundete aber in Stoff und) 
Zuſchnitt einftige, 


IS 


Vornehmheit. 

Das geiſterhafte u. 
Als 
der Siurm den Giſcht einer hoch auf⸗ 
3 
nzige Fenjter fchleuderte, juchte e 
ein Geſpräch anzuknüpfen: „Bei dem 
Wetter möchte man keinen Hund vor 
die Tür jagen! Da ſitz' ich lieber im 
Trocknen und auf dem Felſen!“ 

Der Alte hörte nicht hin, der 
Schwarze ktnurrte etwas Unverſtänd— 
liches in den Bart. Allan ärgerte ſich, | 
8 man ihn anfceinend für einen! 
‚der Beachtung unimerten Grünling 
hm, und rief: „Was gilt die Wette, 


e3 bier in der Bucht fo toll bläft, wie 
an && dann draußen ausfehen?“ 
Der Schwarze zudte die Achfeln: 
„Ach, das bischen Gepufte! Man er= 
febt draußen andre Dinge!“ 

„Habt au hr Euch mit den ver= 
fluchten fpanifhen Hunden herumge— 
Ihlagen?“ fragte Allan neugierig. 

Der Schwarze fhüttelte gering- 
Ihätig den Kopf. 
„Da habt Xhr wohl den Kratem 
in feinem Schläfchen aufgeftört,“ rief 


Allan zornig, „oder jeid am Magnet- 


‚berg aeltrandet oder gar dem Geſpen⸗ 


innen i feiaift in die Duere — 


Fant!“ 


| 


Je dunkler die 


| Panther. 


NORTH AVE. AT 


Shürzen 


Große Volly Prim Shürzen für Das 
men und Miffes; fanch Mn und uns 
gebleihter Muslin; nett be MA 

— fpezicll für Dienstag zu . b5e 


m 

Pumps 
Weiße ein und zwei Strap Pumps für Kin— 
der; Größen 8% bi3 2. Spesiell für 
Dienstag (einfhlichlih eier Flaſche mit 
Politur loſtenfrei) — 
zu nur 


u 


Einfah weiße tiefe Teller oder Suppen⸗ 
Coupes, perfelte Waren, ſpegziell für 15 
Dienstag Eure Auswahl au C 


Handtücher 


Extra große weiße türliſche Badehandtü— 
cher, Größe 24 bei 48 Zoll — die regulä— 
ren 65c Werte — fpeöiell 

das CStüd für 


A e 
Hutformen 

Um unfere ungarnierten Hutformen für 

Damen und Kinder zu räumen — alle 

neuen beliebter Formen find mit ein- 


acthloffen — Eure Auswahl 750 


für Dienstag zu nud ............ 


| 


Bettdeden 
Reſtful brokadierte weiße Bettdecken — 
volle Größe gemacht; waſchen ſich gut 


und ſind ſehr dauerhaft, * 81 v5 


wert, für Dienstag gu.. 


Korſetts 


Partie von Kabo Korſetts, weißer Coutil, 
niedrige Büſte, langes Skirt, 4 Strumpf⸗ 
halter, Odd Größen; auch einige fleiſchfarb. 


Broche; reg. 82.50 und $3.50 wt., 

ſpeziell für Diensag zu $1. 95 
Matten 

Gongoleum Matd, Größe 18 bei 36, allor- 

tierte Mufter, fpesiell für Dienss 19e 


tag, Eure Auswahl au — 


Percales 


2,000 Nards Dreß PVercales, in ſanch 
grauen Muſtern, elegante Sorte ge Haus: 
leider; wert 18c per Darb — für “un 

Dienstag zu nur c 


Bade:-Suitd 


1-Stück Jerſey gerippte Badeanzüge 
für Männer, in ſchwarz oder Navh, mit 
rot, weiß oder Drange befcgt, bis 44; 
regulär. $1.75 Wert, für 

Dienstag zu . 


Der Gegen: | ERRTERETET SET 


Der Shivarze brüllte einen Fluch ſeltſam ſchreckliche Abenteuer zugeſto⸗ 
in fremder Sprache und Bann Ben ivie feinem Zifchgenoffen, aber 


die Fauſt auf den Tiſch, 


daß die auch er habe redlich ſein Pädchen zu 


Stläfer flirten und Allan erjchredt tragen gehabt. Er berichtete von See: 


nad) feinem Meffer taltete. 
„Laßt das Zeug ſtecken. 
ſagte der Schwarze, indem er 
ſeinen plötzlichen Grimm in rauhem, 
unfrohem Lachen ertränkte. 
merke, ich finde keine Ruhe vor Euch. 
Hört denn! 
freuzte ich 
Ein 


einmal hoc) 
ödes Gebirge mit Zinnen und) 


Zaden zog fich wie der Kamm eines; heue ans 
— blauſchwarzen Drachen 


| 


I6 ausgemalt. 


} 


not und Kämpfen im fernen Weiten, 


junger | und mwie'er bei feiner Rüdtkehr alles 


anders gefunden babe, als er e8 ji 
taufendmal in den Tchöniten Farben 
Und da die dunfeln 


Augen des Schwarzen jonderbar 


Vor langen Jahren forſchend auf ihm ruhten, als läſen 
m Norden. fie im Grund feiner Seele, 


geitand 
jer zuletzt. mit welchem Entſchluß er 
Meer gegangen ſei. 

Die Tiſchgenoſſen hatten dieſem 


dicht am Meer entlang. Der Schnee Teil des Berichts mit wachſender 
auf den Abdachungen und in den Spannung, ja, mit einer bungrigen 
Schründen der Fellen, der Silber-;Gier zugehört, die Allan fait un- 


aan die trübe Dämmerung. vis 
ſchen dem Wellengeräuſch hörten wir 
e 
des 


Geiſter, die aus unterirdiſchen Ge— 


ſtreifen der Brandung blinkte matt heimlich vorkam. 


in Kollern und Dröhnen im Bauch 
Gebirgs, als rauften verdammte! 


fängnijfen einen Ausweg fuchten, mit 


den Heeren Satand. Auf einmal er: 
oll ein Kracen, daß wir vermein— 
die Welt folle in Irümmer 


ten, 
beriten.... 
Der Ulte, 


1a 


„Die Welt folle inXrümmer berften! 

„Wo der größte Berg gejtanden 
hatte,“ fuhr der Schwarze fort, „mall» 
ter fchwere, vide Schwaben mit wun= 
derbarer Schnelligteit durcheinander. 
Die Brandung ſchwoll an; 


zige rieſenhafte Woge, derengleichen 


diele Geſchlechter von Seefahrern nie 
Wo das wandelnde 
Waſ ſſergebirge auf Riffe ſtieß, ſchoß 


geſehen haben. 


ſteil⸗ ein weißſchäumender 
hoch, wie wenn eine S 


Strahl 


der bisher taub und 
ſtumm dageſeſſen hatte, horchte jäh 
auf und wiederholte, während durch 
ſeine erſtorbenen Augen ein flüchtiger 
Schein hölliſchenFrohlockens flackerte: 


vom 
Strand zog es heran wie ein ſchnee— 
gekrönter ſareie Damm, eine ein— 


| 


| 


Stüdtugel, aroß | Entfernung der Befhlag des Wan- 


Als er Tläglic 
und jtotternd feine Erzählung been- 
digt hatte, rief der Alte mit jchnei- 
dender Stimme: „Du beflagit Bih? 
Ssreue dich, daß du fterben fannit!” 

„as faſelt ihr da?“ knurtte der 
Schwarze fheu, „Kann denn nicht 
jeder Menſch ſterben?“ 

Da hob der Alte den grauen, zot— 
tigen Kopf und ſah den Schwarzen 
mit einem Blick an voll tiefen, hoff- 
nungslojen Sammerz, 

„Shr auh nicht?“ fchrie der 
Schwarze und jprang auf, „dann 
feid Ihr...“ 

Der Alte nidte: „Eigentlich 
nimmt's mid Wunder, daB Wir 
beide un niemals begegnet find!” 

Er ergriff den Inorrigen Stod, 
der neben ihm am Stuhl lehnte, 
und ftolperte hajtig zur Tür, Der 
Schwarze ftarrte ihm einen Augen- 
bli€ nad), dann Ihhlang er den Man- 
tel um die Schultern und ging. 

Draußen hatte der Sturm nad)- 
gelafjen. Allan ri das Fenfter auf 
und ſteckte den Kopf hinaus. Durch 
eilende Wolkenfetzen ſchimmerte der 
Mond. Allan hörte, wie in einiger 


wie ein Haus, auf das Meer aufge⸗ derſiabs raſch und gleichmäßig auf 


prallt wäre. In den dumpfengſtach⸗ 

hall des Krachens miſchte ſich ein 
ſchmetternder Ton, als ſchlügen tau— 
ſend Eiſenplatten zuſammen. Raſch 
kam ſie näher, höher als unſer höch— 
ſter Maſt, eine nach innen gewölbte 
Fläche, ſchwarz und ſpiegelnd wie 
polierter Baſalt, von deren Firſt 


ſturmgepeitſchte Waſſerfälle hinab— 


ſtäubten. ..“ 

„Und dann?“ fragte Allan atemlos. 

„Dann?“ lachte der Schwarze wild. 
Ich ſitze hier! Iſt das Antwort ge— 
nug? 

„Waſſer und Feuer, Waſſer und 
Feuer,“ ſtammelte der Alte mit ſeiner 
brüchigen Stimme, die klang, als ſei 


ſie lange nicht benutzt worden und in 


der Kehle eingeroſtet. Traumverloren 
ſtarrte er an den Tiſchgenoſſen vorbei, 


er 

3 hatte monatelang nicht geregnet. | 
er den TFlußbetten iwirbelte Staub. 
Der Schlamm ber eingerodneien 
Sümpfe zeripaltete fi in edige 

Hollen. Fahlaelb jtanden Gras 
| und Scilf; ed fnifterte, wenn ber 
| qlühenbe Wind dadurchſtrich. 
den Tränken lagen Herden von Büf— 
‚Teln und Gazellen, Felle über blan= 
fen Gerippen. Gines Abends blieb 
Abendrot fekr lange am Himmel. 
Nacht herabjant, dejto 
greller ſtrahlte der Purpurſtreifen, 


das 


Es zeigte fich, daß doch noch > 
'in der dürren Wildnis war. mn ber 
Luft tönte das Ylattern vieler Flügel. 
Unter ſchrillem Gekreiſch ſchwangen 
ſich Affen durch die Aeſte. Elefanten 
brachen mit hocherhobenem, trompe⸗ 
tendem Rüſſel und ängſtlich wackeln— 
den Ohren durch das Dickicht, das 
unter ihrem Fuß zerkrachte. Neben 
Hirſchen und Rehen jagten in ge— 
ſchmeidigen Sprüngen Tiger und 
Erſtickender Rauch, von 
roten Blitzen durchzuckt, verdunkelte 
den Mond und die Sterne. Dann 
war es ba, einhzifchendes, heulendes 
Flammenmeer.. 

„Und wo bliebt Ihr?“ fragte Allan, 
alg der Alte ftodte, 

„Sch fihe hier!“ ftöhnte der Alte 
und fant in fich zufammen. 

Der. Schwarze blickte finfter auf 
den alten Mann, der ihn mit feiner 
Erzählung zu vebfpotten jhien. Es 
entſtand wieder ein drückendes 
Schweigen. 

Endlich begann Allan von ſich zu 
erzählen. 


| 


| 
| 
| 


rund fpige Zeuerzungen Icdten empor. | zyingt, 


| 
| 


Zwar ſeien ihm nicht ſo Perſ 


äpfel, 


——— — — 


das holprige Pflaſter ſtieß; dicht über 
dem Waſſer gewahrte er eigentüm— 
liche, ſcharf abgegrenzte, viereckige 
Wolken, die ſich ſchnell nach dem offe— 
nen Meer zu bewegten; er glaubte, 
ſchwarze Segel von verſchollener 
Form zu erkennen. 

Nachdem Allan das Fenſter wieder 
geſchloſſen hatte, beſtellte er ein zwei— 
tes Glas Punſch. Der Dampf voll 
herzhaften Wohlgeruchs kräuſelte ſich 
lockend um ſeine Naſe. Das bisher 
vom Sturm übertönte Kaminfeuer 
brutzelte behaglich und knallte zuwei— 
len wie mit leiſem Lachen auf. Ueber 
Allan kam, da die unholden Kumpane 
fort waren, ein wohliges Gefühl. Was 
hatte der Alte gerufen? „Freue dich, 
daß du ſterben kannſt!“ Ein putziges 
Wort! Ja, ſterben konnte er ſchon; 


als ſchaute er ein fernes Bild; dann Waſſer war genug im Meer, um hun: 
melte er eintönig vor ſich hin: dertmillionenmal zu verfaufen. Der 


Tod lief ihm nicht fort; den hielt er 
beim Wickel, ſobald er nur wollte. 
Warum alſo gerade heute ſterben, 
warum morgen? Solche Eile hatte 
es nicht. Warum ſollte er es nicht 
noch einmal mit dem Leben verſuchen? 


An War er nicht jung, hatte er nicht ftarfe 


Arme? Ging es fehief, dann blieb 
immer nocd) Zeit, einen Strich unter 
die Rechnung zu jeßen. 

Bon neuen Hoffnungen erregt, 
ftürzte Allan den Pi Binunter. 
Alles im Verhältnis: wenn der König 
bonnern die Kanonen, bei 
Allan gab das Feuer im Kamin leine 
Freudenſchüſſe ab. Als auf Allanz 
Ruf die Tochter des Wirtes ein drit⸗ 
tes Gla3 Punfch herbeitrug, da fah 


er, was er biäher nicht gejehen, daß 


fie fuftige, braune Augen hatte und 
einen Mund fo rot wie Die Granat- 
die er einft an ferner Külte 
eingehanbelt, 


— — — 


— Kühne Diagnoſe. — A.: „Sie, 
Herr Apotheker, ich möcht' gern eine 
Medizin. Ich hab' etwas im Magen, 
das bald hoch ſteigt, dann wieder zu— 
rück geht, wieder hoch kommit, und ſo 
immer fort!“ — Apotheker (nach eini⸗ 
gem Ueberlegen): „Jeſſas, Sie wer—⸗ 
den doch nicht am End' einen Fahr: 
ſtuhl verſchluckt haben!“ 

— Unerhört. — „.. Denken Sie 
ſich nur, Frau Inſpektor! Lauf' ich 
da, was ich kann, zur Frau Reviſor, 
tomme atemlo3 bei ihr an, und mie 
ih ihr die Neuigleit mitteilen mill, 
meiß fies ſchon — die unverjhämte 
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Ehren⸗ 
Vorſitzende: 
Berl, Jane Abbam, 
Herz Herm. Pachtte. 
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American Welfare Association for 


German 


Children 


(Deutiche Kinder-Wohljahrt) 
Intorporiert am 6. April 1920 


Imfere Wohlfahrtöftelle vit eine dauernde Einrichtung zur Unters 
jtirkung notleidender beutfcher Kinder ohne Rüdficht auf Stand oder Non» 
feiftion, Wir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Dedürftige direft fomie an Über 50 Kranken⸗ 
Kinder in allen Teilen Deutihlandg, Oefterreit;8 und der Schweiz. Wir 
haben laut Abredinung bi8 Ende 1920 über $55,000.00 gejammelt und 
ohne jebweben Ahsııg abgeführt, da nlle Arbeiten 
verrichtet und alle Gelhäfttunkeiten von unteren Kreunden perfönlicd be» 


ftriiten werben. 


Die Not ist entjetlich! 


fvie Nugenzeugerr berichten und täglidy einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
Nür unermüdliche, andauernde Hilfsbereitfhaft u, 
Gebefreudigkeit Kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helftl Helft ſchnelll Helft heute noch! Schidt das nachſtehende 


unwiderleglich dartun. 


Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Children, 
Zimmer 590 154 W, Randolph Str., Chicago, Ill. 


Ich verpifichte mich zur Zahlung von: 


Vierteljährlich 


..n...r®. 
Salbjährlic ........„ 


Jahrlich ... 


.„.......... 


nn en un — — — — 
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Börfennolierungen. 


Chicago, ben 6. Numi 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an der 
Gesreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
ftunden bi um 11 Uhr vormittags: 
Welzen — 
li 
Kelie 


Dias — \ 
; | 


11 korm. Cıhluk Cametan | 
o2..81.81 81.314 | 


Sult 64% 
Eeopt onooonnnrnonsseue «O6 
YOnfer — 
Juli 
Sept um 


—— ⏑æô⸗ 


a | 
| 


.r.. 9.65 9.70 


— 9.90 : 


Nachſtehend die Keutigen Notierungen 
as der Getreivehdrie: 
Weizen Mais Sajer Eyced Shm'ls Kinn. 


Sult..$1.30 64% 30% 17.08 0.65. 9.85 
Eevt.. 1.10% 86 Mi — 007 10,07 


Kein heibes Wetter und gerabe ge= 
nug Regen in Kanſas verſprechen | 
eine gute Ernte. Der neue Weizen‘ 
port wird gegen ben 25. Juni er 
wartet; man rechnet auf 120,000,000 
Bufheld. Mais ift feit troß grober 


. Lieferungen. 


Europäiſche Wechſelraten. 
den Bericht der Rerchanis Loan aub 
zur 6 112 ©. Adams Str, ftellen Vi wie 
Europäifhen Wegicireren für Beträge von| 
525,000 oder mehr (für fleinere Weiräge Yimd | 
ise entiprehenb höher) Im Vertehr ver Banten 
unter eitandez bente iwie folgt: 
Dünemarl— 
3.814 Chede 7.26 
380% Nortwegen— 
eg — 14.85 
Soweden— 
Theds....... 22.o0 
Epyanien— 


Londoen— 
Cables....... 
Cheds....... 

Paris— 
Cables..... 
Checks 


8.07 


29 


Che Zr 
Deutigland— 

Ched3...e... 1.82 | 
Delterreid — 

Cheds 0.24 


Treibeitsbondd. | 


88.0073. 4UPrOS.. 00.62 | 
alt AU DIOR... 0... 80.04 
...86.46]) Virtoty— 

ZUYPTOE ......... 28.00 
.98.04 


87.64 
2, AA PlOBan un... 86.58 PO. . .....- 


| Ananas, '' 


... 
...... ‘ 


vn...» 


Ghuds, Pr. 
VPlates, 


Apfeifinen, 
Zitranen. 


Se. 2, 12€; 
a 


Südfrüchte.“ 


Monerungen von George J. Grimm & 
179—181 Zieht Evurd Walter Eir, € 
Preiſe gelten nur ſür Garlodungen,) 
Caliſornia, Aille.. 
Kalifornia, die Stifte 3.00 
| Srape Bruit, Die Alfter en... 
RR 


Frau Kari Yuckı, Borlik. 
Frau Emil Eitel, 2. Borf, 
im, L.. Nedm, Ehakın. 

ih. Waifermann, Eelr, 


und Erbolungsbeime für 


vor und unentgeltlich 


Kr. 2. 106: Nr. 
66: We 3 


Nr. 2, 


Deeren. 


Erdbeeren, Kille, 


Blaubeeren, Kiſte, 24 Quarts 
Brombeeren, Kiſte, 24 Quarts 
r 16 Quarts. 
zimbeeren, Kilte, 24 Pints... 
Stacheldeeren, Kiſte, 24 Pts. 


5. 
1 
7. 
3, 


4.00 


3.00 
. 4.0 


- enaenmnn 


- Kohn Gondons Halat. 
Der blinde einſtige Rennplasbeſitzer 
hat 8500,000 hinterlaſſen. 


Im Nachlaßgericht wird in den 


Nachlaſſes des vor ſechs Jahren ge— 
ſtorbenen blinden John Condon ab⸗ 
geſchloſſen werden, was infolge von 
Prozeſſen vorher nicht möglich war. 
Condon war als Mitbeſitzer von 
| Rennplägen befannt, und fein Ber: 
| mögen betrug $1,500%000, ai# die 
ıNRennpläße zumeijt geichlojlen wer- 
den, Infolge dejlen jank der Wert 
feiner Anlagen auf ein Drittel, rund 
eine halbe Million Tollard. Davon 
erhält die Witwe, Mary M. Condon, 
2623 Sid Michigan Boulevard, die 
eine Hälfte, während j.dh die beiden 
Kinder, der Börjenmafler Kobn S. 
Condon und die Witwe des imKrie— 
ge verſtorbenen Ralph Wright, in 
die andere Hälfte teilen werden. 
— — — —— 


Dr, Ruft freigelaſſen. 


Richter Mefinlay ftellt den Angeklagten 
unter 820,000 Bürgſchaft. 


Ortſchaft sbehörde in Willow Springs, 

iſt heute von Richter MeKiinlay unter 
820000 Bürgſchaft freigelaſſen wor⸗ 
den, nachdem eine neue Anklage we— 
gen Mordverſuchs gegen ihn erhoben 
worden war. Der Atzt hatte ber 
kanntlich in politiſchem Streit den 
| Hilfefheriff Otto Tiſchner geſchoſſen 
und war von einem Friedensrichter 
unter $10,000 Bürgſchaft geſtellt 
worden. Am Samstag abend trat 
eine Verſchlimmerung 
Befinden ein, und Sheriff Peters ließ 
den Arzt daher feſtnehmen. Heute 
war Tiſchner außer Gefahr, und es 
wurde dann die neue Anklage erhoben 
und der Gefangene freigelaſſen. 


| 

| 
— An ihrer Wohnung an der Tit 
Vikes Str. Wremen, Ind., ift vorigen 
Samstag Frau Yatob Sauter nad) län» 
gerem Ciehtum geftorben. Frau Saus 
ter wurde am 9. Januac 1851 in Phi» 
Inbelphia, Ba., geboren, keiratete anı 29. 
November 1865 und jiedelte im März 
&o..!des folgenden Nahres mir ihrem Gatten 
Tie nach Bremen über, mo das Ehepaar 
ſeither munterbrochen gewohnt hat. Der 
Ehe entſproſſen elf Kinder, die, nebſt 
dem Witwer, die Verblichene überlehen. 
Die Kinder: Frau A. Warner, South 
950 Bend; Frau F. Schnabel, Miſhawata; 
— 330 Frau Emma Smith, Miſhawaka; Wil— 
20 | Ham Sauter, Ontario, Cal; drau 
y 23% |Lina Sidmon, South Vend; Frau Ber- 
tha De Marcelloni, Chicago; Frau Ca— 
therine Dillmann, Miſhawaka; 


Be! 


de 


—6.00 
—4.5 
—.00 
—1.75 


 Rülfelhalter Fall. 


Abendpoft, Chicnge, Montag, Sen 6. Yunt 19. 


zeigten ſie ihre Revolber und nah ⸗ 
men ſie ihm ab. Auch einen Dia— 


Jmantring im Werte von 345 ſowie 


Auffindung eines Verwundeten ver⸗ 
nächſten Tagen die Verwaltung des 


$14 bares Geld mußte er hergeben, 
'he er weiter gehen durfte. 


* Heigcens Ausfing. r 
Von Emma Moden, 


Prigchen Dalberg feierte feinen zehn: | 
ien Geburtstag. Aumitten ber zahlreis | 


ee — — —— 


mittlerweile nach Hauſe gelommen iſt, 
ſchlug die rau Cberit vor, worauf ihr 
Gatte voll Bewunderung anerkannte, 


wiſſe. 
Jedoch von Fritzchen 


daß ſie doch ſtets das Klügſte zu zo 


war aud) jegt ! 


anlaßt Unterſuchung. Schlägerei. 


Bor dem Stimmplag im Haufe 
1622 Roofevelt Road fam es wäh. 
rend de8 NWormittags zu einem Stra» 
wall, al3 der ftädtiiche Gerichtsdie- 
tter Kofeph Cohan, 1141 S. Marih- 
field Ave, mit feinem Kraftwagen, 
in weldem er ein Banner mit Rid- 
ter ilhers Namen paradierte, pore 
fuhr. Kofepy Gartenftein, 1606 
Hreit Roofenelt Road, forderte ihn 


— — 


Offene Fragen. 


Bislang konnten weder Name und 

| Adreile des Mannes feitgeitellt wer: 
den, noh die Art, mie er zu den 
Wunden fan. 


chen Gefchenfe, die die zärtlichen Eltern |nod; Feine Spur, dafür aber fand man 
für ihren Einzigen aufgebaut hatten, | das ganze Hauzgejinde in großer Ers 
prangte die obltgate Torte mit den das | requng, lebhaft gneitifulterend, im Vor⸗ 
Lebensalter verkündenden zehn Licht⸗ garten beieinander ſtehen, und Mina, 
lein, und, wie ſtets an dieſem Tage, das Stubenmädchen, berichtete mit 
wurde dem Geburistagskinde noch die ſchreckensbleicher Miene, fie jet, nach» 
Erfüllung eines beſonderen Herzens⸗ dem ſie vorher den Tſich gedeckt habe, 
wunſches zugeſagt. — A 

Ueberlege Dir gut, was Dir dieIquite gegangen. AS fie dann micder 
nrößte Freude bereiten mürde,“ sagte | zurüdgelommen fei, babe fie im Zim⸗ 
ber Papa, worauf Frigchen mit fan |mer der gnädigen Frau Geräuſch ges 
nensiweriee Bromptheit ertlärte, da ı hört und auch die Tür dahin, Die vorher 
ihm nichts Fieber wäre, ald nır cısmal | geichlojien geiveien wäre, offen gefuns 
einen ordentlichen Ausflug mitmachen |den. 1nd da fei jie furchtbar erfchroder: 


Dr. 3%. @W. Auft, Präfident ber! 


in Tifchners | 


| An der 64. Straße und South 
| Barf Avenue wurde geitern morgen 
ein Mann angeichoflen aufgefunden 
und nad dem Waihington Park Ho- 
jpital gebradıt, doc obgleich ſich 
Sofort Deteftives an die Arbeit 
madien, um feitzuftelien, wie der 
Dann zu den Wunden fam, Fomnte 
bisher weder ermittelt werden, wie 
er beit und wo er wohnt, nod) wo 
fid) die Schieherei ereignet hat. Der 
PBolizeihef Charles Figmorris, der 
in Erfahrung bradıte, daf erit zwei 
Stunden nah der Einlieferung des 
Dannes in das Sirankenhaus der 
Vorfall befannt gegeben wurde, hat 
(jegt, nadydem die Beamten der BVe- 
zirkswache in Grand Croſſing ſelbſt 
entweder nicht geneigt ſind, irgend 
etwas über den Vorfall verlauten zu 
Uſſer, oder in Wirklichkeit ſelber 
nichts wiſſen, eine eingehende Unter— 
ſuchung angeordnet. 

C. J. Anderſon, Nr. 417 Oſt 64. 
He ftand im Begriff, feinen 
'Kraftivagen in feinen Schuppen 
hinter der Wirtichaft von Kallahan 
& Graham an 64. Str. und South 
Part Menue zu ftellen, ala er den 
Verivundeten dort auffand. Er ftellte 
feft, daß ihm eine Kugel durch das 
linte Bein und eine andere durch ben 


|cpf gegangen. ivar, und rief einen 


(Poliziften, deifen Name angeblich 
Edward Poſt war, herbei, dem er 
darn ſagte, er wolle den Verwunde⸗ 
ten nach dem Hoſpital ſchaffen. Der 
Beamte jedoch ſoll angeblich geſagt 
haben, er brauche ſich nicht um den 
Mann zu kümmern, da er ſelber einen 
Kraftwagen habe und den Verwun— 
deten in dieſem fortſchaffen werde. 
Ter Verwundeie ſoll dann erklärt 
haben, daß ihn eine Wunden arg 
ſchmerzten, worauf Anderſon, da Poſt 
ſemen Kraftwagen nicht in Gang 
bringen konnte, den Mann in ſein 
GEefährt nahm und fortfuhr. 


Der Poliziſt ſoll ihm nachgeru— 
fen haben, daß er die Wache benach⸗ 


auf, weiterzufahren, da er in fo un« 
mittelbarer Nähe des Stimmplatzes 
für keinen der Kandidaten Propa— 
ganda machen dürfe, und verſuchte, 
als Cohan ſich weigerte, das Ban— 
ner herabzureißen. Es folgte eine 
Schlägerei, bis Hilfsmarſchall Mor— 
ris Kiein die Männer mit Gewalt 
auseinanderriß. Gartenſtein, der 
ein Paar blaue Augen“ aus dem 
Kampfe davontrug, erklärte, gegen 
Cohan klagbar werden zu wollen. 
— — — —— 


Das blutende Irlaud. 


Es kam am Wochenende wieder zu blu- 
tigen Kämpfen. 


London, 6. Juni. Gelegentlich 
des Wochendes kam es in verſchiede⸗ 
nen Teilen Irlands wieder zu Blut⸗ 
vergießen. In Abbeydale wurden 
wei Ziviliſten von unbekannten 
Perſonen erſchoſſen. In Swaterach- 
derry kam es zu ernſten Krawallen, 
in deren Verlauf zwei Soldaten er; 
ſchoſſen und ſechs verwundet wur.; 
den. 

In Dublin wurde nach einem 
| Militäraudomobif eine Bonıbe ge 
!'worfen. Der Werfet verfehlte jebodg 
jein Ziel und die Bombe traf Stra-. 
henpaffanten, wober ein Sind auf 
der Stelle tot blieb, während schn 
Berfonen- verwundet wurden. 

Ferner ſchoßen gelegentlich einer 
Ausſchreitung Soldaten in Dublin 
auf. einen Volkshaufen, wobei es 
einen Toten und zwei Verwundete 
gab. 

Englands König kommt nach Irland. 


Belfaſt, 6. Juni. Wennſchon die 
Nachricht noch nicht amtlich beſtätigt 
worden. ſo heißt es doch allgemein, 
Ida König Georg und Königin Mar) 
Imit ihrem. Hofftaat der Eröffnung 
des Uliter Parlaments beitvohnen 
werden und daß fie die Fahrt nach 
'Bangor in der Löniglichen acht, 
unter der Eölorte einer Anzahl 
Striegsichiffe, machen werden. Das 
legte Mal ftattete ber. Kinig Yrland 


i 
' 
j 


zu dürfen. 

„ber natürlich follit Tu mitlom« | 
men, frischen!“ verjicherte Frau bon | 
Dalberd, während fie ihrem Gatten | 
einen Blid zuivarf, der au befagen | 
fhien, daß fie e8 rühren beicheiden | 
finde von dem lieben Jungen, fich etwas | 
als beföndere Gunſt zu erbitten, mas 
doch ganz felbitverftändlich wäre, denn 
einen Ausflug ohme SFrigchen mürbe 
man ja doch niemmal8 madıcı. 

„Ich werde noch heute mit Tante 
Emilie ſprechen, ob wir nicht Sonntag, 
wenn das Wetter guiüftia bleist, alle 
miteinander zur Maldmühle Fönnten, 
man befommt dort fo ausgezeichneten 
Staffeel Holiberg3 und Werners würden 
| getmiß auch gerne mitfommen und Tante 
Klara —“ 

„Ach, nicht fo einen Ausflug meine 
ich!“ ruft Frigchen mit einem cenergi- 
ſchen Schütteln ſeines Blondkopfes da» | 
ztoiichen. „Wo jo viele Mamas. md 
Ianten mit find, da3 ift doch gar nichts | 
Ordentlihes! Mit lauter Kungen 
möcht’ ich gern einmal geben!“ Mad! 
num erzählt er feinen Eltern mit bligen> 
den Augen bon den wunderjchönen Muss 
lügen, die der Willy Neinhard immer 
mache mit jeinem großen Bruder, dem 
Heinz, der fchon fünfzehn Sabre alt fei | 
und Toter werden wolle, und der im | 
Malde jeden Baum md jedes Moos! 
fenne. Aber Syrau von Dalberg: wollte | 
nichis davon wiſſen. 

„Nein, Fritzchen. das geht nicht, lau⸗ 
tee Jungen!“ — rief fie m’: einer 
Diene, als hätte Fyrischen den Wunich 
aeäukert, fich einer. Erpedition zur Erz 
forſchung Innerauſtraliens anſchließen 
zu wollen — „dazu bift Du noch zu 
jung!” ! 

„ber Mama, der Otto ift auch Ichon | 

ztveimaf Dabei neivefen, und das nächite 


wird doch erſt nächſte Woche zehn Jahre 
alt!“ — triumphierte Frihzchen, und * 
Heine Schelm wußie ſo ſüß zu betteln, 
daß Herr von Dalberg ſchließlich meinte, 
man könne ſich ja die Sache noch über— 
legen. 

Frau von Dalberg nahm ſich im jtils | 

n dor, jedenfalls mit Tante Emilie 


ſoll der Rudi auch mit, und der 
| 


darüber zu Ipredgen — dent wenn Ctto rende Taftlojigteit in einer folden Eis | 


fchon zweimal dabeigeiweien und nad! 
tens jogar auch Rudi mit follte — fo | 
tonnte ja die Sache am Ende nicht fo‘ 
| gefährlich fein. | 

frau Emilie Raven mar eine ältere 
Kufine Frau don Dalbergs und für 
diefe eine ımfehlbare Autorität, denn 
die Umſicht und Ertergie, mit der die 


und. jet, fo fchnell fie ihre Füre tragen 
fortnien, hinunter geeilt und Habe Die 
Köchin und den Gärtner gerufen. 

Hlles.dies fprudelte Mina unter Träs 
nen im irren Durcdjeinander berbor, 
aieiichenbtiech immer wieder ihre Uns 
Ihuld beteuernd, da fie ja doch die En- 
tetetiire bei ihrem Fortgeher gut ver— 
ichloffen habe ımd auch wieder jo ges 
funden, und die Tiebe konnten nur über 
den Ballon her eingedrungen fein. 

„Man muß unbedingt nadı' der Po— 
liget telephonteren,“ meinte Cherit. Gas 
ben — denn ficher handelte e3 jich hier 
toieder um einen Ginbruchsdiebitahl, 
wie ein folcher erit ver wenigen Tagen 
bet Cberbaurat Merk verübt tvorden 
war, wobei die Diebe gleichfalls über 
den Balton eingedrungen maren und 
frecherweife aus dem TSpeifezimmer 
jämtliches Silberzeug entmwendet hatten, 
Iivchrend die Ramilie tyı Nebenzimmer 
mufizierie. Ind ficher wäre e3 audı 
diejelbe PDiebsbande, van ber man bis 
jest, troß der eifrigjten Nacforkhungen; 
noch feine Spur gefunden hatte, 

„Na, wenn man e3 den Ticbeir auch 
fo bequent made!“ vief Br. Neinhard, 
der mittleriveile refogmoszierend um Die 
Villa herumgegangen war und dabei an 
den rückwärtigen Balkon eine Leiter an— 
gelehnt fand, die der Gärtner dort ver⸗ 
geſſen zu haben ſchien. — „Großartig 
waäre es,“ meinte er, „wenn man die 
Diebe abtangen könntel” und fchon war 
er behende die Leiter emporgeitiegen 
und durch den Ballen im nern des 
Hauſes verſchwunden, während der 
Oberſt und Herr von Dalberg die Treppe 
emporſtürmten. 

Frau von Daälberg ging unierdeſſen, 
eine Beute der Verzweiflung, mit ihrer 
Kuſine im Garten auf und ab. Was 
lag ihr an ihrem Silberzeug! Mochten 
es die Diebe entwendet haben und 
ſämtliche Schmuckſachen dazu, wenn ſie 
nur ihr Fritzchen wieder gehabt hätte!l 

ährend ſie noch ſo jammerte, er— 
ſcholl plötzlich lautes Gelächter aus dem 
Hauſe. 

„Wie herzlos doch die Männer ſind!“ 
ſchrie ſie auf, in ihren Muttergefühlen 
verwundet. „Das iſt doch eine empö—⸗ 


auf einen MNoment zu Gerichtsrats 


tuation!“ 

Aber, war es denn Wirklichkeit oder 
ein bloßes Trugbild ihrer erregten 
Zinne? In der offenen Balkontiür er—⸗ 
ſchien Dr. Reinhard, der unter lauten 
Hurrarufen das ſtrampelnde Fritzchen 
in ſeinen Armen emporhielt. 

„Biſt ein wackerer kleiner Kerll“ 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktienbörſe während ber 
letzten Woche: 


Altien. 


therin Frau 
Sophia Miller, Bremen; George Sau⸗ 
ter, Bremen; Frau Dorothea Le Pla, 
203 Angeles; Frau Clara Ammon, 
Bremen, mit Ausnahme der beiden in 
Kaltfornien anſäſſigen. waren nebſt dem 
Sowan⸗Pflegeſohn Win. Schlemmer und 26 
erdufe Ss Ried sans kungen | (Enfein und vier Urenteln am Dankfas 
6 6 6... | Nungstage de3 Nahres 1918 im elterlis 
„18 J * —55 2chen Heim verſammelt, um dort an Ver 
‘ = 2 . u... un 3 

do., Boraugd 365 48 on 6 goldenen Hochzeit der Eltern teilgu- 
Armmur & Ch. nehmen. 
Boratigdatt,.. BU BE 8 + %| 
VBooth Fliſher's, | 
Vorzugsatt... 2» 292 % 6 
Pcaverbvard,... 2 16 154 1, —. 35 
DBriscoe Motor 2 11% ıl 1 — 3 
CH. Kity & Con 

Ans., Norz.. 1R: 46 + 
Cafe 20 6 6 6 

do. >d Ber 3 2 89 3% 
Chic. El. T Ya 4 
do., Vorsugs 2° oO 2 9% 
Gudaby Eo.....- 100 50 49 30 
Comm. Ediſon 702 109 108% 100 
Cont. Motors...1205 5% 5% 
Erane Co,, 

Norzugsaft... 10 165 
Deere Ev, Borg "144 17 
Deder & Cobn 59 i 5 15 


Be 
Hm, Madiator, 
Um. EbipLidg. 
do. Vorzugs 
Arm'r Leather 


— — — — — — 
Die Marincabrüftung. 


Subiritut für dad Borah-Amendement 
im Hanf einberichter, 


Wajhingten, 6. Juni. Als Sub: 
— ſtitut für die Borah'ſche Abrüſtungs— 
reſolution, die im Senat als Zuſatz 
fur Marinebewilligungspotlage „ur 
u... Annahme gelangt war, ift heute vom 
+\Hausauzihuß für auswärtige Ange> 
Zlamenb Maid 7510 — legen heiten eine gemeinſchaftliche Re—⸗ 
ution einberichtet worden, in wel⸗ 
ſcher „der erklärten Abſicht“ des Prä— 
ege ſidenten Harding zur Einberufung 
Nionig, „Ward .11N einer internationalen Konferenz zur 
Pe er 57 >= _ Beſchränkung der Rüſtungen zuge— 
Mitdiell Soior 325 — 3 ſtimmt wird. Alle Republikaner 
NA ( Oil, * * * * - 
Worzugsaft... 15 108 .... | Mimmten für die Refolution, während 
Tid & Comp..1665 „sibie Demokraten entweder dagegen 
e2 — % ftimmten ober mit „hier“ antivorteten. 
14 + % . — 
10, ...) Der Zmwed biejer Refolution iſt, 
1% wie Vorfiger Porter erklärte, 
92° |Dertretern bes Haufed an ber Kon- 
#|ferenz über die Marinebemwilligungs- 
u die Stellungnahme ded Hau- 


| 
| 
| 


Im 
* 
% 


106 
wie 23% 24 + 
8 Bi 81 
2 82 
181, 17 

103 100 
Bi By 

* 17%. 
{ 754 
08. 
42 
23% 
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Stem-Warn. 15,525 
Standard a8 

& (Electric... 200 
Emwilt & Co....3314 


Ay — 


den | 


richtigen md dam beimmfahren |ypr zehn Jahren einen Wefuch ab, 
werde. Kein anderer Poliziit war | als er in Dublin.iveilte, 


angeblich zu fehen. Anderjon mahın | 

den Perivundeten mn nad dem er.) win Prozeh einftellen. 
wähnten Krankenhaus. Als der Ein- |Regietung erfuht um. Nicherihlagung 
gelieferte auf den Operationstif | des Anti-Trajt-Brogeifed gegen bie 
gelegt wurde, foll er den ihn besj American Can Company. 
handelnden Arzt gefragt haben, ob] Mafhington, 6, Juni. Die Buns 
er gezivungen fei, feinen richtigen | pegregierung hat heute das Bunbeß= 
Namen anzugeben, worauf der Arzt |opergeriht erfucht, die Berilfung ab- 


igm gemäß den von Anberfon ge+| .umeifen. die feiteng ber Reaieruma in 
madten Angaben antwortete, daS jet |% fen, die | gierung 


nicht nötig, worauf der Patient ſei⸗ 


nen Namen als Smith angegeben Company und deren Zweiggeſchäfte 


den wegen angeblicher Verletzung des 
haben ſoll. Der Poliziſt Poſt fie nen een ans 
de erwähnten Wade um 4 Ubt, | pängig gemacht iworden war. Die 
zwei Stunden nad dein Vorfall, die | Regietung war in den unteren Ana 
‚Meldung ein, baß ein Mann Hinter tanzen im biefen Prozeffen unter« 
dem Gebäude Nr. 6401 South iegen. 

Park Ave. angeſchoſſen worden ſei, Um 
‚und gab dem Namen des Veriwuns;fychte die Regierung auf Grund. det 
‚deten als Niclas Marty, Nr. — — 
1340 Madiſon Park, an. In der in dem Fall gegen die linited States 
Meldung wurde nicht angegeben, Steel Corporation nad, da ange 
wie der Manıı zu feinen Wunden fichts diefer Entfpeibung wie ©o- 


fam. Im SBofpital wurde in Abrede |r:.? er 
| geitelit, bab Ai hart ein Watient licttor General Frierjon bemerkte, e3 


pe Namens Smith oder Martyıt | 
| befinde. Rolizeifavitän Frank Guer- | 
iney, der Voriteher der Made jo- | 0 
wohl, wie and die beiden Leute: | Die Stellungnahme * 
nants, wollen von dem Vorfall Union Telegraph Company, daß fie 
nichts wiſſen und verwieſen alle | bt für Arrtümer haftbar gemacht 
Frrageiteller an Sergeant Thomas | werben fönnte, bie fich in Depefchen 


fahren weiter fortzufepen. 


Weitern Union ſiegt. 


Groafe, der zugibt, da ein Mann kreignet haben, während die Weftern | 


angefchoffen wurde, aber aud) weiter | Union von ber Bundesregierung kon— 
nichts wiffen will. Groafe behanp- |trolliert wurde, ift heute vom Bun- 


Fran Cberit ihrem großen Haushalte |lobte Tante Emilie, al? rtigchen dann 


dem Prozeh gegen die American Can! pältniffen 


Abweiſung der Perufung) 


völlig zwedlos ſein würde, das Ver⸗ 


der Weſiern | 
| 


ihr im Vorgärichen 


vorſtand, flößen ihr den größten Re— 
ſpekt ein, und ſie war es gewohnt, ſich 
in allen wichtigen und unwichtigen 
Dingen bei der erfahrenen Kuſine Rat 
zu Ölen. 

So follte diefe nım auch jet entfchet- 
ben, ob es ratſam wäre, Fritzchen an 
einem Ausfluge mit lauter Jungen teil⸗ 
nehmen zu lafſen. 

„Aber natürlich! laß ihn nur ruhig 
mitgehen, Deinen Fritzl“ — erwiderte 
Frau Oberſt auf die Bedenken ihrer 
Kuſine — „unter den heutigen Zeitver⸗ 
kann man die Imgend nicht 
früh. genug an Selbſtändigkeit gewöh— 
nen.“ — 

So wurde denn Fritzchen die Erlaub— 
nis geaeden, an dem nädjiten Ausflug 
bon lauter. Zungen teilnehmen zu Diürs« 


fon, und als er-an dem geplanten Tage | tunnderjehön 


erzüdlte, wie er, alö er jich im Walde 
plötzlich allein geiehen — Ttch gar nicht 
nefürchtet hatte, jondern den Weg eins 
eichlagen babe, der ihm am beiten ges 
—J denn er habe gemeint, irgend— 
wohin müſſe er doch führen, und ſo ſei 
er dann wirklich weit Draußen auf “'e 
Landitrage gefommen, umb ala er darin 
eine Meile marjchiert war, hatte ihn ein 
Fuhrmann aufſitzen laſſen, und ſo war 
er noch vor Sonnenuntergang in die 
Stadt gekommen. Als er dann zu Hauſe 
alles verſchloſſen gefunden, war er über 
die Leiter emporgekletiert in Mamas 


Zimmer, und da er furchtbat hungrig 


war, hatte er ſich aus dem Speiſezim⸗ 
mer etwas zum Eſſen geholt, und dann 
war er auf Mamas Chaiſelongue ein⸗ 
geſchlafen, und da hatte er gerade fo 

geträumt von einem Vo— 


mit der ſtraämmen Knabenſchar dahin-⸗gelneſte mit ſieben Jungen darin, als 
zog, konnie ſich Frau von Dalbera nicht man ihn aufgeweckt habe. 


entha 
zuſenden. Er war doch der Schönſte 
von allen! Freilich miſchte ſich in die 


lten, ihm bewundernde Blicke nach⸗ 


ich wieder mit? 


„Und nicht wahr, Mama,“ ſchloß er 
ſeinen Berichi, „das nächſte Mal darf 
So ein Ausflug iſt doch 


mürterliche Eitelkeit der bange Seufzer: gax au ſchön!“ 


„Wenn er nur 
wäre!” | 
Aber Frau von 


und da ihr Gatte ausgegangen war, 
machte ſie Tante 
längſt verſprochenen Beſuch. Dort wurde 
ſie allerdings wider Erwarten lange 
feſtgehalten. ſo daß es ziemlich ſpät 
war, als ſie wieder zu Hauſe anlangte. 
„Iſt Fritzcher ſchon da?“ fragie ſie das 
der Villa entge⸗ 
genkommende Stubenmädchen, und als 
dieſes verneinte, ging ſie gar richt) 
hinein, ſondern promenierte mit ihrem 
eben heimkehrenden Gatten die Straße | 
entlang, in der Richtung, bon imo die! 


fhon Wieder daheim ! 


e Dalberg tvollie ſich 
beherrſchen; und um ſich zu zerſtrenen, 


Klara einen ſchon | 


Hein 


11 nn.“ 
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Produktenbörfe 


Die tolgenden Vreife gelten für ven Grol- 
Kandel. eim tatauf Neinerer Dnaniitäten 
find bie Vreiie ciwas böber. 


Molkereiprodukte. 


15% 
Shift Intern...2220 234 
Thompfon, Co. 150 43% 
Un. Garbide..15,215 46 

Un, Iron Ms, 290 0 10 

Unit. Bapcıb’d 50 1614 
Atabt & Ko..... 12 a 424% 
weft. Mnitting. 74 1014 
Wrinled Eo.... 
Dellow Cab.... 


Butter. 


(Notierungen von Wahne_& Now, 159 Belt | Epic. City Rp. 
Enouth Water Eırabe.) 1ft 58 ......8,000 
„Grramery“, exira, „ZubE*, Com. Edifor 
das Pfund 0.3114 | it 56... ....10,000 
bo., „Briruts“, das Mund. 0.34%, | Met Ei 1it 43 5,000 
„ira, Das Plund...e...... 0.2714 | Proples Gas 
Seconds“, das Pfund 0.2422 . Reſda. 56. 2,009 


Smwit & &o 
Käſe. 


1it 58...... 1,000 
(Notlerungen don ber Käfebörfe.) 

Cheddard”, Bas Wunde... O1 0.151 
tahm’äfe, „Zivins“, das Pd. 0,16 —0.16% 
„Zotlies”. das Bund. ancee 0.160,17 
„songbornd*, Das Plund... 0.16—0,17 
„heunn Umertean*, das Bid... 0.15% —0.10% 
„Brid“, 0.16% 


64% 


34 3832 
4 48 


734 73% 
By 85% 


48 
79% 


Tie nodiftebenden Rotierungen ber 
Nen Yorker Börie in den widtigften 
Prien find heute: 

Seute nadm. Ehluk 
? Uhr. Zambdtag 
EB 

* 
407 
0 
51 
7814, 
41% 
58 


28% 


daB Bund. zoo couonse 
Shwchzer, rund, dad Piund.. 0.42. —0.44 
do, (Bed), da3 Pfund... 0.27 —0.34 
Limburger, 3Piund»Etüide. .. 0.2 
d0., Lä⸗pſund.Stũce.......... 0.25 


Gier. 


Motierungen don Bahne & Low, 
South Water Stratze.) 
„Erirad”, Car, das Duvend.. 
GBGemnſchte Waren, Kilten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend „0.21% 
(Cier jür Grocer$ ungejüäße Sc Höher.) 


Geflügel und Yleijd. 
Geflügel (Lebend.) 


Motierungen pon Jepſen, & Murmann, 224 - 
.» 226 Belt Ecuib Mater Eirghe. 

(Die Vccife gelten nur für fünf Kattenfiiten 
ober mekz, cinzeine Kartenfiften 14 bis 
1 Gent das rund Höher.) * 
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American Can 80... a... 
American Locomotive Ca..... 
American Smelting ...... 
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7.00 do., 44 hros., 1042 86.6 34 
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—4.u0 
Keine magcere, weniger, = 2 — 

den Bären günſtig. Freiheitsbonds 
Kälber (geſchlachtet.) 
Sea we One Jahren. 
90—120 Bid. Gewicht, Pid, 0.14 —0.14% 
.. 0,08 in der New Dörfer Baumiwollbörfe wurden 
Bund 

12.47 12.68 a 
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NRembing .. 
Republ, Iron and Eieel...... 55° 
Studebaler . B 
Tegas Dil ... 
—X Dä⏑—⏑ — ro N, 555 
Gere 115 Di8 3 umd, — DREINE „unnsonennenn0. L 18 
— —— -—0.52 S. 3 
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Indian Runner Enten, Biund 0,24 bo., 4% broa., 1P2R........ 00.82 
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bo. augerichtet, Tubend.... 8.00 ling $3.791%. Induſtriennachrichten 
“zus Mol dr = V er! * —J 
ge Tiere fin er verlãuflich. 
gefallen. Pullman Company arbeitet 
@totferungen von Iepfen & Murmann, 222 | Mit Ihwächfter Kapazität in ſechs 
224 adelt Soulb Water Srabe. 
—8 » BD. 0.104—0.11 : * 
232.343 2 Die Banmwollebeörſe. 
Echr ihwere, das PBiund. ... —0.10 get : ß 
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83, — 4. felger des fürzlich verftorbunen Rich: 
“ters Gould, 


0 883104 Hoffnung auf Frieden zwiſchen den bei⸗ 


Pub. Service.. 105 

bo. Borzugs 15 
Rigaly-Nrinnig 48a 
Qualer Date... 115 
do. Vorzugs 45 
Reo Mior....., 170 
Sears Roeb'ck. 800 
do. Scrip.. . 354 

es über die geſamte Abrüſtungs— i 

Kae far zu se fung |tet, daß der Poliziſt Poſt nicht habe 

| “ an der Stelle ſein können, da feſt— 

| Neuer Riditer. 

' Bafhington, 6. Juni. U. 9. Hoeb: 

ling von Maryland ift heute vom 

Präfidenten Harding zum NRichter 

des Obergerichts des Diſtrikts von 


Shaw Tari ...?75 
Zeit in feiner Wohnung im Bert 
Eolumbiä ernannt worden, ald Nach- 


befunden babe. 
Geſprengte Verſammlung. 
Die Beſucher einer Spritiſtenver— 
ſammlung, die in der Halle, Nr. 


wurde, wurden auseinandergetrie—⸗ 
ben. als eine unbekannte Frau das 
Lokal betrat und das Medium, 
Frau Roſe M. Krouſe, mit einem 
Raſiermeſſer und einer Hutnadel 
angriff. Die Frau wurde von der 
Polizei, die herbeigerufen worden 
war, verhaftet, weigerte ſich aber, 


Die Zionißen. 


den feindlichen Faktionen gelegentlich 
| ber Konvention wird zu Schanben. 


Cleveland, 6. Juni. Die Hoff: 
rung, daß zwifchen ben beiden feinb- 
een Faktionen der Zioniften gele- ihren Namen anzugeben. Sie er- 
gentlih de. nunmehr bier tagenden | flärte, dai rau Kroufe wegen Pe- 
‚Ronvention des Verbandes ein Friede | irugs der Geiiter aus der G 
!herbeigeführt werden wiirde, bemahr= | jdhaft der Spiritiiten ausgeitoisen 
I heitete fi nicht, und Richter Henry |fei, und daiz fie von den Getitern 
55. Dannenbaum von Houfton, Zer., | beauftraat worden jei, die Wer- 
fiegte h:i der Wahl eines Vorligenden |fammlung zu fprengen. 
mit einer Mehrheit von 75 Stimmen Geldichrantfnader 
über den Präfidenten de Verbandes In das Gebäude der Imiverial 


der ‚amerifanifchen Zioniften Richter Moolefale Grocern & Provifion Co 
—B— ct behaupteie 202 Wentworth Ave., bragen am 
— 5 Mod in London fei don | Sonntag Diebe ein, weldye denGeld- 
ficben — deB Merbandes fie» | (hrant iprengten und gegen $2000 
ee Perfonen,gine Gruspe gebil- in Geld und Wertpapieren mit jidh 
rechnen 4; * Mbficht ums nahmen, Außerdem jtablen fie 11 
* ſ Die SKonteofle. über ben Kiiten Zigarren, die fie in einer Ede 
Fonds von $100,000,000 zu fichern des Kontord fanden. Sie lichen 
ber für den Wiederaufbau Daläftinad eine Art, ein Seil und eine Säge am 
aufgebracht werben foll Zatorte zurüd, forte eine Anzahl 
s bon Fyingerabbrüden, mit deren Hilfe 
Wieder in Mafhington. die Polizei. die Burfchen dingfeit zu 
Mafhington, 6. Juni. Präfident | maden hofft. 
Harding traf Heute nachmittag um Lohn der Gefälligfeit. 
Viertel vor ein Uhr von feinem Aus] Bier Männer ir einem Sraftine- 
flug nah Valley orge, Pa., wies | gen fragten am frühen Morgen an 
der bier ein. der Ede der Richmond Str. und 
Maveland Ave. den auf dem Nadıs 
* Ber fein Grundeigentum ver- | haufewege begriffenen George 8. 
faufen will, erreicht Ichnell feinen | Lau, 3755-N, fyrancisco Moe., fehr 
Zwed dur cine Kleine Anzeige in| höflich, twiebiel Ihr es _fei, umd als 
ber „Abendpoft“. KERN? er feine goldene Taſchenuhr zog, 


— 


desobergericht aufrecht erhalten wor⸗ 
den. Eine Entſcheidung der Bundes⸗ 


neitellt fei, dak Poſt ſich zu jener gerichte von Süd Carolina, durch und von den Knaben noch immer leine 


welche einem Baumwollhändler Na— 
mens S. B. Poſton Schadenerfa 
wegen einer fehlerhaften Depeſche zu⸗ 
geſprochen wurde, wurde umgeſtoßen. 
| Englands Grudenftreit. 


6543 ©. Halfied Straße abgehalten |Grubenarbeiter erflären fi zu neuen | A 


Unterhanblungen bereit. 


| London, 6. Iumi. Die Erefittive 
des Verbands der Grubenarbeiter 


hat eine Einladung von der Veret- |erltaunt, als 


ItMtgung der Grubenbejiger zu weite- 
ren Unterhandlungen angenommen, 
die auf eine fchtedsgeridhtlicdhe Bei— 
legung der jtritiigen Fragen abzic- 
en. 

—1+9 —  —— 


eſell⸗ Angebliche Greuel der Bolichewiſten in 


Chabaramaf. 


Zofiv, 5. Juni. Der Korreipon« 
dent der „Hodht Shiman“ in Sar- 
bin berichtet, die Volihewiiten hät- 
ten in Chabarormwsf, da® zu räumen 
fie im Begriff ftehen, hundert poli« 
tiſche Gefangene erſchoſſen. 

Die Napanern gebörende Zeitung 


„Derald of Mia”, die in Tofto cr. |fie der Cherft an, während er ih + > 


ſcheint, gibt der Befürchtung Aus» 
druck, die Verzögerung der Räu— 
mung Sibiriens ſeitens der japani— 
ſchen Truppen bedeute, das Kabi— 
nett ſei wieder unter den Einfluß 
der Militariſten gekommen. Die 
Zeitung bemerkt ferner, der fürzli- 
che Staatsſtreich in Wladiwoſtok 
dürfte wahrſcheinlich Ränke der Mi- 
litariſten zur Folge haben, um die 
Räumung Sibiriens gänzlich zu hin— 
tertreiben. 


* In feiner Wohnung, Nr, 11324 
Langley Aoe., erhängte fikh der 52- 
jährige Jno Gregor. Gregor war fett‘ 
längerer Zeit [hwermütig, - . 


Lefet die mEonntagpft“,  " 


!fen, und wie ste ihn troß alles Suchen? 


berg diejen Bericht vernommen, 


ungen fommen mußten. | 
Doc die Dämmerung war Bereinges | 
brocen, fchon begann e3 zu dunkeln 


= 


Spur. | 
„Vielleicht find fie Icon Früher zus | 
rüdgefehrt, und Fritzchen iſt bei Nas 
ben3,“ meinte Here don Palberg, und 
die beforgten Eltern mandier ihre 
Schritte nach dem Ravenfchen Haufe. 
Hier jap die ganze” Familie beim | 
bendejien, und Hugo und Nubi Tiefers 
ten eben eine lebhafte Schilderung ibe | 
rer nachmitiägigen Erlebniſſe. 
„Jit denn der Fritz nicht nach Hauſe 
gekommen?“ riefen die beiden Knaben 
ſie nach deſſen VBerble. ı 
befragt wurden. Und 'ann erzählten 
ſie, wie dieſer, als ie ſchon auf dem 
Heimwege geweſen, zurückgeblieben war, 
um irgendeinem Vögelchen nachzulau—⸗ 


WIMMER 


nicot mehr finden Fonnten, fo daß fie 
zuleßt heinmfehrten in der Meinmig, er 
Iverde ihnen auf einem anderen Wege 
borausgeeilt fein, - 
Schredensbleidy hatte Frau von Dal— 
‚Mein 
„au 10 


arme3 Sind“ jammerte fie, 
fpäter Etumde allein im Waldel”“ 
„L, ber wird nicht allein fein; Tante, 
den haben gewiß die Zigeuner mitges 
nommen,“ tröftete Otto liebevoll, und 
Rudi feste binzu, daß sie im Walde 
einem ganzen Zrupp begegnet märeı, | 
„Sehiweigt, alberne Lungen!“ herrichte | 


reit machte, mit Heren bon Dalberg den | 
Rerlorenen fuchen. zu neben. Ta aber | 
die Ausjagen der beiben ungen ber 
treff3 des Trtes, 100 Frigchen zurüdger 
blieben tar, fchr auseinandergingen, 
beid;loß Herr von Dalberg, bei Doktor 
Reinhard vorzuiprechen, um bort viels 
leicht bei Heing beijere Ausfunft gu ers 
halten, 

Frau Oberſt Raven bemühte fih un 
terdeffen liebevoll, ihre vor Angit fich 
berzehrende "Kufine zu "beruhigen, ımd 
fie erbot fich, mit ihr zu gehen. und bei 
ihr zu bleiben, bi man den verlorenen 
Sohn gefunden, 

Als Die Heine Gefellfchaft auf die 
Straße hinaustrat, fam von der andes 
ren.Seite x eben Herr von Balberg 
mit Toter Reinhard, und die Herren 
beritten nun, mie: fie fich verteilen und 
melde 7 ſie einſchlagen ſollten 
Nun, ich denke, man ſollte doch 
ochmal nachfehen, bb drichen 


* 


in 


Die gute Mama freilich war vorerſt 
anderer Meinung. 

— ⸗ ſ( 

— Die kleine Schlaue! — Mutter 
(zum Vater): „Die Milch wird auch 
tagtäglich dünner. Das reine Waſ— 
ſer!“ — Elſa (die bei der Milchfrau 
die 
in Wunder, Mutter. Ich habe es ja 
geſehen, bei jeder Mahlzeit kriegten 
die Kühe einen Fimer Waſſer zu 


ſaufen!“ 


— Beim Wort genommen.— Ren—⸗ 
ier: „Was kann ich denn gegen das 
ſatale Dickwerden tun, Herr Doktor?“ 
-Arzt: „Sie müſſen eben 'was tun!“ 


SUITE 
© Gelb: 
jendungen 


nach 


= 
allen Landern 
zu 


allerniedrigſten 
Preiſen. 


State Commercial & 
Savines Bank 


1035-39 Miluankee Koerue 
nahe Veſtern Ase. 


Chicago, Ill, 
SHente abend geöffnet bis 3:30 


air] 
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Geldjendungen 


“ anter Garantie gu Tageskurſen. 


SCHIFFSKARTEN 


von und ah Guropa, 


Deutſche Bonds, U. S. Liberty Bonds, 


Mark, Rubel und Kronen Banknoten 
ſtets vocxrãtig. 


—* verlebte): „Das iſt doch 


or vot otherwise ı 
paper, and also the locala 
a* lighed herein. 


- Bequemlichkeit 


Spareinleger beider Merchants 
2oan and Truft Company Bank 
finden fie eine bequeme Bank 
fiir ihre Eriparnifie. Wenn 
fie ihre Spargeidhäfte hier er- 
Iedigen, fparen fie Zeit wie 
tsahrgeld, denn diefe Bank ift 
in bequemer Gehdiftang von 
irgend einem Teil dei „Domn- 
toron” - Diitrifts, und unſer 
Spardepartement bleibt: amt 
Samödtag offen bis 8:00 Uhr, 
Alle bei diejer Ban an oder 
bor Montag, den 6, Kunt, ge- 
machten Spareinlagen merden 
3% Zinfen bringen vom 1, 
Juni an. 
| — 


| — — 
| Taler CHR 
N 


| KT 
Trust | 
COM PANY 
> 
Kapital u.Meberichuß, 15,000,000 
122 West Adams Str, 


| Juni ,8,6 


| Schnelldampfer 
“Acropolis” 


von New Hort 


2320. JUNI, 


Direft nal ‘ 


VARNA, 
CONSTANZA, 
ODESSA, 


Büije werden in meiner Office 
ansgeitellt. 


K.W. KEMPF, 


General-Ugent 


120 NR. LaZalle Sirahe 


Teleyhon Main 4491. 
1n3,4,8,8,11,12 


Yu 


| Wenn Shr Verwandte in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten 4u bringen wünjcht, wird. es 
ung freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
tünnen, Eprecht bei und vor, eine Kon» 
iultation foftet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinien, 

Wir beforgen Geld » Nbermeifungen 
nad allen Teilen ber Welt, unter 
voller Garantie. n 


Wir beforgen Gepäd,. nub Feuer 
oerſicherungen. 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 
rekt von Hamburg, Deutſchland. 


Freiheits ⸗Vond gekanft und veriauft. 


Wir verkaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


ı Transatlantio Transportation 6. 


1646 Larrabee Sır 
Diverleh 2867, 
John W. Dietzer. Präs, Jos. H. Becker. 


ma12*2 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigite Preife. 
Grbigaiten .. Bolmadten 


K. W. KEMPF 


II xzei.: Main 4491. 120 N. 2a @elle Emm, 
Ciien 9-6. Eonniags Hiß. 


Tetephon: Hranklin 2256-5727, 


‚L, Kaufmann & Co 
Sans — 
J ere, ‘ 
vie n 

114 N. LaSalle Str. 


Rerireiung: A156 Erhange Aye: 
„10,000 Leiter. Kronen, 322 # 


Schiffskarten aut allen Linien 


Erbſchaften, Bollmachten, 
Dokumente. 
Offen beute bis 8 Upr, 


Geldfendungen 
eine Spezinlität. 


Sertatter 


Heldlendungen 


nach Deutſchland, Dentſch Oeſterreich Czech⸗ 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn. Volen. 
KRumänien und Jialien. 


Schiffstarten 


Agentur und Wotariatd-Menziei, 


— 


Em Geſchalt jett 1908.) 
619 W. North Ave. Zei, Pineriey 829? 


5107 &, Altland Ave, Tel. -Binb, 6570 

Citen Montag. Mittwoh und Freitag Bis 

Dienstag, Donnerdtag und Comäiag Ss 
Eonntagt 10-IR be 


Member of the Assoclated Press. 


TheAssociated Press is exelusively 
entitled to the üse for republigation 


nd 


of all news dispatches credited ta ik 


> 
5 = 
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WA.WIEBOLDT &CO. 


WHAT AIE GE a LINCOLN. SCHOOL 
PAY XZ 


eb EI RT R DEN ELBE) 
Bedarf für Kunben zu 81 
79e Dveralls für Knaben, aus blauem Denim, Shadow 
und Gtifel Streifen, weiter Schnitt — Größen 4 bis $1 
zu 15; fpeziell 2 für 
59€ Knabenbinien, befeitigter Kragen, hell ri 
Rercales, nur Größen 6 bis 11, 3 für 
$1.29 Sembden und Blufen für Knaben — mit befeitig« 
tem Sragen und Rafje — nette Streifen — in $1 
allen Größen, zu 
89 Khali Anzüge und mwaichbare Hoſen, Knickerbockers, 


“ 
er 7 - 


a Er 


Zootwear‘ 


Tie von und offerierten Werte 
find das GSeipräd von 
ganz Chicago. 

Bentilierte Oxfords für. Ta» 
men, 

Weite Canvas-Schndhe für Da- 
men, 

Weihe Canvas - Oxford für 
Tamen, 

Schuhe für Damen, unvollitän- 
dige Größen, 

Schuhe für Kinder, unvollftän- 

bige Größen, _ 

SpielOxfords mund Sandalen 
für Kinder, 

Spiel:Oxfordbs und Sandalen 
‚für Miffes, 

Kinder-⸗Hausſchuhe, unvollſtän— 
dige Größen, 


14-zöllig — Metall⸗Ecken und 
Griff — mit zwei Riegeln und 
mit Schloß — ſpeziell für mor— 
gen offeriert zu nur 


Mattleder Oxfords für Damen. 
Schwarze 2.Oeſen Ties f. Da— 
men, mit Louis-Abſützen. 
Braune 2-Knöpfe Strap Slip— 
pcr8 für Damen, mit militä- 

rifhen Abjäsen. 

Schwarze 2>inöpfe Strap Slip 
pers für Damen, mit militä> 
riſchen Abſätzen. 

Weiße Canvas Slippers für 
Damen, mit Louis oder mi: 
litäriſchen Abſätzen. 

Leder Strap Haus-Slippers f. 
Damen, mit Leder-Abſätzen. 
Mattleder Strap Slippers für 
heranwachſende Mädchen. 
Leder-Schuhe f. kleine Knaben. 
Mattleder⸗Schuhe für Kinder. 
Mattleder⸗Schuhe für Miſſes. 
Mattleder- Schuhe für Knaben. 
Leder-Hausflipperd f. Männer. 


a” u... 


1 


$ 


363811. Service Seide, wunder: 
boller Stoff fürOverhangings od, 
Gardinen, alle beliebten Drapery 
Cchattierungen, 215 Yards zu .. 


für Anaben, Größen 6 biß 14, fo Iange fie vorbalten, $1 
Dveralld, Binzüge und Piahalls für 4 79c Mompers für Kinder, einfah bian 
Knaben, in Ihalti und blau, Größen 2 | und geftreift, weiß garniert, — 
bis 18; reguläre $1.10 bi® $1.79 $1 Größen 2 biS 5, zwei für .......... 
Mlerte, Bit 22osunnnsonnnnnnnennnsennese | „$1.39 Aniderboderd für Anaben, Molle- 
$1.39 Stroh · und Ceide gemiſchte 81 | Miſchung und ſchweres Abali — 
Kinderbüte, Rab. Rab Yorm, zu.... Größen 6 biß 16, zu . — 
.. 
Kleider für Kinder $ 
Kinderkleider, aus Gingham gemacht, in Gröhen 2 bis 12 
Sabre — e3 find ganz aufergemöhnlidde Werte — die Aus: 
genen eeranaeen *4 = 
Mit Sand vermiiht — Fan für 
irgend welche Zwecke verwendet $ 
ll Da p werden — 108 Quadratfutß — 
fpeziell zu mur 
ide hohlgeſaumte Taſchentücher 
er für Männer, mit Catinborbe — 
ſehen; 10 für 
Tuſchenlücher 25c Lawn Taſchentücher fur Da⸗ 
men, weiß und farbig beitlidtt — 
| morgen:6 StBE für.....eoooüonns.e 
27. bei 54-3811. „Hit and Mih“ 
Qualität, Dicht geiwebt, mit fanch $ 
ſſ ll 5 Borten und gefraniten Enden — 
° jpeziell zu nur 
ji Ü 
iber Lalo 
I 
Weiß, palfend für Badezimmer und für 
f Kühen — Mater Painter — von der $ 
name American Varniih Company gemadt; nur 
eine Kanne an jeden; 14 Gallone zu .... 
© . ® 
‘ 
HL Bargains in Unterzeng 
Union Suits für Männer, aus feinem Combed Garn 
gemacht, wert bis zu $2.00; zu nur 81 
Fein gerippte baumwoll. Nainſook Unterhemden 1. 
Union Suits für Da⸗ $1 sHojen für Männer -$1 
men, fpe3. 2 für fpeziell 2 für 
Feine baumtollene Leibe. | Wailt Union Suitd für 
en für Damen, Band, Bo> | Kinder, gerippte Baumivolle 
dice oder fanch Mole, $1 oder farr. Nainjoot— $1 
| ertra fpea., 3 für.... Größen 2—12, 2 für.. 
Athletic Fafion Union Snits für Männer, aus fanch 1 
Mabdras und Farriertem Nainfoof gemacht, zur $ 
Geformte Leibchen für Damen, niedriger Hals, ärmellos oder Wing 
und Umbrella oder enge Sinie Beinkleider, mittlere und ertra Grö- 
Ben— die Austvahl, 2 für 
Arbeitshemden für Mä 
Arbeilshemden für Männer, $1 
Schwarze Sateen blaue oder Khati Arbeitshemden für 
Männer, gut gemacht, weiter Schnitt und geräumig, 
fpezielle Werte, zu 
Z Männer Sporthemden — Sommerſchwere Kappen 
fürFeriengebrauch, aus ge⸗ für Männer — aus Eeide 
—— * blauem | und Wolle, alle Oberteile 
ambrah, alle Gr., aus einem Stüd ge- 
wert $1.50, zu .. $1 macht, ipez. zu . 51 
Feine Percale Pafje Hemden für Männer — mit wei« 
Ken Manichetten, die beiten Werte, welche wir jes 
mals offeriert haben, zu 
> 45zöll, import, beitidte Organby 
Flouncing, große Auswahl Muiter, 
DUNE für Graduierungskleider — wert 
81.98 — ſpeziell die Yard zu.... 
für Damen, Stahl Rod, Pa— 
ragongeſtell; waſſerdicht — 
p pi Il mp eine gute Auswahl von Grif: 
“fen, 500 Stüd, fpeziell zu... 
. Seine Allover Gardinen — in fehr 
bübfchen Muftern, Fönnen alle für je: 
Ei» At INeN des Fenfter benußt werden — alle in 
e Baar Bartien, jede ‚zu 
1 
er 
dir draprs 
& 
—— 18x54 Zoff, ſpitzenbeſetzt, mit be⸗ 
cat 3 ftictem Center, für Dreffers oder Side 
Boards ——— ——— — 
—Keine Poſt⸗, Telephon⸗ oder C. O. D.-Beitellungen. 
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Frau E. Otto, Frau F. Gieſeke und 


Frau Hartman. 


| Gegen Gompers, 
| Das 


(ir bie „MbendyoR".) 
Zageönenigleiten 


aus 


Davenport und Umgegend. 


Preisturnen des Vereins findet am 

12. Suni im Foreit Park jtatt. 
Samtlihe QTurnvereine der Umge | 
gend find dazu eingeladen. ü 

Moline, 5. Suni 1921, 
Der C. G. Trunverein erwählte 
die folgenden Beamten: 
Jul. Efflandt; Vizepräſident, Fred 
Wagner; Prot. Schriftwart, Grant |tifanifyen 
zen: Korr. Schriftwart, 
ppenbeimer; Schatmeiiter, 
Glauffen; 3 ehe: 


Gewerkichaftsverbandes geinadjt. 


Dabenport, 5. Suni 1921. 


Serr Sofeph S. Safenmiller, in 
der Nähe von Zaclaion wohnhaft, 
- it im Wlter von 92 Jahren geitor- 
ben. Er war in Deutidhland ge- 


boren. 
Sanfon. 


Davenport, 5. Juni 1921. Telegaten zur Konvention nad) |„Merft Gompers 
Der Damenverein der Xurnge- Cbicago gewählt. | 
meinde erwählte die folgenden Be— Ter Berein wird eine aftive und | 
amten: Bräfidentin, Frau Frank 
Koekeritz; Vizepräſidentin, Frau 
Ludo Lepper; Sekretärin, Frau Joe 
Proske; Finanzſekretärin, Frl. Hil- 
da Langfeldt; Schatzmeiſterin, Frau 
George Walman; Bibliothekarin, 
Frau Lulu Mangles; Verwaltungs 
tat, Howard Gehler. Die Delegaten 
zur Nationalfonvention. find _ die 
Damen, Roekerig, Waldmann, Sar-|? 
und: Berg,.al8 deren Stellver- | & 

: Bel. Xouife „Grant, 


"raus, 


iden. Der Fahrpreis 


) De— iſt um teidigen verſuchte, 
25% ermäßigt worden. | 


en Leute in der Halle, 


Frau und Gelretär 


Chicago, fie reiften heute weiter, 
i 8.8,10,18,15,17,20,09,24,27,20 Ceſet die 


> 


jährlihe Schütenfeit und | Scharfe Angriffe in ber Situng bes 


Gelegentlih ter Erörterung der 
eſchwerde der ausftändigen Bäder 
über das unlameradfchaftliche Ver- 
halten der Brotfahrer, meiche fi 
weigern, an dem Ausſtande teilzuneh- 
Präfident, | men, murde die Schuld an foldhen 
Rorfommnijfen der Leitung des ame: 
Gewerlſchaftsverbandes 
A. und namentlich Präſident Gompers 
Henry aufgebürdet, der, nach Anſicht einzel⸗ 
Verwaltungsrat, Walter ner Redner, nur ein hohes Gehalt 
Fred Peters wurde zum ziehe und ein faules Leben führe. 
laßt uns 

einen wirklichen Führer wählen!“ 
ſchrie es von allen Seiten und als 
eine Damenklaſſe zum Turnfeſt ſchließlich jemand Gompers zu ver⸗Frauergel äut ſtattfinden. Ich hoffe— 
ich blieb faum ein; pak die Fatholifchen Kirchen 


Gomper3 war mit feiner junge. 
Morrifon 
bom nationalen Gewerkichaftsverbard 
übrigens geitern auf der Reife zum 
jährlihen VBerbansstag in Denver in 


“ * 
* vun rd 
& er — 
- * 
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Nündener Radrihten. 


Bon Eva Gräfin Baubilfin. 
(Mitropoft-Bericht.) 


München, im April 1921. 

Ernft von Poffart3 Leiche ift von 
Berlin nah München überführt wor: 
ben, um bier verbrannt zu: werben; 
feine Afche fol dann mit der feiner 
von ihm über alles geliebten Frau in 
einer Urne vereint werben. So mel: 
beten ungefähr bie Zeitungen unb 
ganz München nahm. teil an biefer 
Nachricht, — die beiten Vertreter fei- 
nes geiſtigen Lebens auch an ber 
Trauerfeier. Denn Poffart- murbe 
vollſtändig als Münchener betrachtet 
— geboren war er 1841 in Berlin, 
aber fchon im Xahre 1864 Tam er 
al junger Schaufpieler an bie 
Münchner Hefbühne; er wurde dann 
nadeinanber Scaufpieldireltor, 


Profeſſor, Generaldirektor, ſchließ⸗ 


üch 1895 königlicher Intendant und 
mit dem Adelsprädikat ausgezeichnet. 
Das iſt in kurzen Worten ſein äuße— 
rer Lebenslauf. Was er als Schau⸗ 
ſpieler, als Sprechkünſtler geleiſtet 
bat, wird und kann niemand vergeſ⸗ 
ſen, der ihn je gehört hat! Am 17. 
Juni 1914 ſpielte er als 73jähriger 
zur Erinnerung an ſein erſtes Auf⸗ 
treien im Hoftheater den Franz 
Mocr, am 5. April 1918 trat er 
zum legten Mal ala Rabbi Sichel im 
„Freund ri“ auf, 

Km Ausland, befonberd in mes 
rifa und Rukland, war er faft ebenfo 
hefannt und ebenfo aeehrt wie in 
Deutfhlanp — München aber dankt , 
feinen Regiffeurfünften bie Hebung | 
de3 Schaufpiels zu echter Kunft — 
und ben Bau be uns 
iheater8, des Amphitheater mit ver= | 
dedtem DOrcheiterraum nad Banren | 
iher Mufter. Unter bem Broteftorat | 
des kunſtſinnigen Königs Ludwig II. 
mit Hilfe vieler Münchener Bürger, 
konnte der ſchöne Bau auf der Iſar— | 
höhe entitehen, der für das Kunft- 
leben Bahyernd von höchiter Beben: | 
tuna geworben tft. Die „Münchener 
Sseltfpiele", die Wagner: und Mo: 
zart-nfzenierungen unter Lebt, 
dann unter Mottl und Hek, jebt uns 
ter Bruno Walter, haben internatio= 
nale Berühmtheit erlangt. Ein rei- 
ched, vom Glüd beaünftiates, aber | 
auch von Mühen und Arbeit erfülltes 
Leben hat num feinen Ablchluk ge⸗ 
funden. Nur weil ſeine Geſundheit 
die Pflege ſeiner Angehörigen er— 
heiſchte, ſiedelte der Künſtler vor 
zwei Jahren nach dem Tode ſeiner 
Gattin, der einſt ſehr gefeierten 
MWagnerfänrerin Anna Roffart-Dei- 
net, nach Berlin über. Aber feine 
Alche fol am Strande ber grünen 
far ruhen — feine Heimat mar 
Bahern geworben! 

Natürlih Tl aud) der Tod ber 
deutichen Kaiferin in München tief- 
tes Mitgefühl und aufrichtiaften 
Schmerz aud.. Wie follte man nicht 
mitempfinden für biefe Frau, bie ein 
unerhört harte, graufames Geihid 
aus der Heimat vertrieb, die in ber 
Fremde leiden und ſterben mußie, 
der Gatie und Sohn nicht einmal 
das Geleit zur letzten Ruheſtätte ge⸗ 
ben durften! Man zieht zwiſchen der 
Tragik ihres Schickſals und dem der 
andern großen Königin Preußens, 
Luiſe, wohl eine Parallele. Beide 
mußten ſterben, als ihr Land in 
liefſter Schmach lag und ehe ſie ſeine 
Auferſtehung erlebten. Eine Dornen⸗ 
ftone — die Königäfrone!— 

Oft und oft, faft in jedem Sons 
mer habe ich die Kaiferin in Kiel ges | 
fehen, in jenen fehonen Wochen bes | 
Geaelfport3, den aud; fie fo gern be- 
trieb, im Kreife ihrer $amilie — im 
weiteren reife der Marine, ber auch) | 
fie befonders zugetan war, Und mie 
mwurbe fie hier verehrt—mwie ikre von 
Herzen fommende Liebendmwürbigfeit, 
ihre Befcheidenheit, die Fürforge für 
Gatten und Kinder, die. Teilnahme 
an ihrem Volte gelebt und gepriefen! 
Die Marine ift es au, die feit MWo- 
hen die traurigen Vorbereitungen 
für da3 Iangermartete Ende der ho— 
ben Frau getroffen bat. Denn mit 
allen Ehren, mit aller Hingebung, 
die man noch fähig ift zu beiveifen, 
folf ihr leßter Gana auf Erben ge- 
leitet fein. ‘hre Standarte ift aus 
Wilhelmshafen aeholt morben, mit | 
Trlor umhüllt, wird fie den Sara def: 
ten. Auf einem am Schaft der Stan- 
darte angebrachten Silberfchild fteht 
folgender Ver3 auß ber $Feber eines 
Marineoffizierd: 


„Ach habe Tage des Glückes geſeh'n, 

Sah Deutichlanda Ruhm und 
Deutſchlands Vergehn 

In Tagen des Elends und Tagen 
der Schmach 

Folg' der ſeligen Herrin zur Ruhe 
ich nach. 

Verbleiben will ich an dieſer Statt, 

Bis das Reich wieder Krone und 
Kaiſer hat! 

Herr Gott, Hilf!“ 


Ja, man weint ſich ſo entlang 
durch dieſe Tage des Grams und der 
Schmach! In München wird zum 
Gedächtnis der Kaiſerin ein großer 
Trauergottesdienſt vom Deutſchen 
Offiziersbund in der Matthäuskirche 
abgehalten, am Tage der Beiſetzung 
wird in allen evangelifhen Kirchen 
Münden: ein piertelftündiaes 


I 


dazu 
nicht ſchweigen — denn dieſe edle 
Frau war Kaiſerin aller Deut— 
ſchen, Muiter aller Armen und Be— 
drückten und von ſo kiefer, echter | 
Frömmiakeit, dab fie umter ihren 
Landbedkinbern nie einen Unterfchieb 
ber Konfeffion machte. "Der Kaifer 
übrigens ebenfo mentg. 

Sonſt Hi man“ Bier. unten 


Preußen noch immer wenig gut gu 


Mbendpoft,; Chicäge, Montag, den 8. Aunk’ 19. 


| KR in allen neueften Sommermoden; 


auf | Meehatk -verfleuert man nicht erſt 


U um 
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Tiſchtücher 
2.50 gebleichte Damaſt Muſter⸗ 
Tiſchtücher,70 bei 70 Zoll, Pol⸗ 


katupfen u. geſtreif⸗ 81 67 


te Muſter, morgen 
Fabrikreſter von halbleinenem 
Craſh⸗Handtuchzeug, gebleicht 
u. ungebleicht; meiſt 17 bei 20 
Zoll; wert 29c die 44 

Yard; das Stüd zu.: dc 


iten in wajchbaren Kleidern Für Damen 


Wieder wird unfer Bajement überfüllt fein mit Damen, 
die entzüdende Wafchkleider wünfchen zu einem außerft 
niedrigen Preife. "Dabei befinden fich 
Gemufterte Boiles in einer PVerfchiedenheit von 
Entwürfen und Moden; die immer beliebten Dr- 


Waſchſtoffe 
36.zöſliger ungebleichter Sheeting, aute 
feſte Qualität für Herſtellung von Bett⸗ 
lalen, Vichy er Eur Matraßen- 
leberzgügen — fpeziell bie 
Yard zu nur 750 
36. und 403ll. Novelty bedruckte Voi⸗ 
les, gutes ge Muftern, für 
Slleider, Waifts etc., für Dienss 
tag, die Pard zu 19e 


Full Standard Shür.; Feine Dualktät Drei 
zen Gingbam, verſchie⸗ Gingham, Nuswabl b. 
dene Gröhe Cheda,! Muiter, beliebt für 
Tmweebie3 etc., fpeziel- | Sommerfleider, Waifts 


— Ile da. LiRe 


STATE MADISON a: DEARBORN STS. 


gandies und Ginghams, in wirfungsvollen ar 


ben-Zufammtenftellungen; vier wie hier abgebildet; 


Band- und Organdy-Schärpen, Tennisröde und ein- 
Stüd Modelle in rofa, maize, blau, Oxrhid, braun und 
hübihhen Plaid3 und Karrierungen — Größen 16 bi3 
18 für Miffes und 86 bi8 44 für Damen — find völlig 
$7.50 wert — ein ungewöhnlicher Bargain — zu 


m 63.93 "N 
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Die Kleiderfirffe $_ Sommer-Hüte S eidenſtoffe 
Neinwoll. Fabrikenden von Amoskeag en . CS port:Hüte, and Band ge- 
Euiting Serges, in mittleren und jhweren Qua> „macht, in "Verbindung mit M — ⸗ 
ũtäten; gut zuſammenpaſſend für Skirts, Klei— hilan Sanf: par 3 Moberne Dreh Seide, 40 Boll breit, Bebrndie 
der, Anabenanzüge, Hofen etc.;, meiftens alle be» ae Fe Radiums, Erepe de Chines, bedrudte Foulards, 
liebten Schattierungen von nabyblau etc.; 60 bis mit abjtechentden Farben ein⸗ ſhwarze u navy Charmeufe, 36-3öIL Ehiffen 
54 Zoll breit, mehr als das Doppelte vom Stüd gefaßt; biele ſind garniert Taffeta, Satin de Chines, Louiſines Waſch⸗Sa⸗ 
mit Grosgrain Vand tins ete.; einfache u. Noveltyſtreifen, Plaids u. 
hübſch bedruckte Entwürfe u. Muſter, in gro— 


wert; jpez. für unſeren halbjährlichen Verkauf 

(Bafentent) ; jedes zu Lie, 17c, 27c wert. biß zu 
$3.50; fpes 1.73 Ber Auswahl von hellen und dunklen Farben; 
iell ZU 2... , paffend für Kleider, Waijts, Cfirts, Futterſtoffe 


und aufwärts bi3 zu A 
Sabrifreiter von feiner Dual, Mohair Brillian» 
uſw. — wert aufwärts bis zu $2.25; fpeziell 
die Yard offeriert zu nur 


tine, ideale dauerhafte Stoffe, paſſend für Bade—⸗ 
381.33 


anzüge, leider, Skirts uſw.; in einer guten 
Auswahl von einfachen Yarben, LYängen bis 7 

3099994049 H4H9IHH 
Spart an Unterzeug 


« 
NYards;alle beliebten 50€ und 60c Werte, fpeziell 
für unjeren Jahrestagverfauf (Bafe- 
Geitridte baummollene Leibhen für Kinder — 
niedriger Hals, armels 


: 

® iient) ; die Yard zu 

zersorsssonenen0ner 
103, gewöhnlich für 25c 
verfauft — zu 10 c 


Muslin-Unterzeug 
9 Muslin-Beinkleider für Damen, mit netter 
ante aus Stide- 
rei befebt, fpe3., 530 
Gerippte baumwoll. 
Union Suits f. Da⸗ 
men, niedriger Hals, 


Envelope Chemiſe — 
mit Spiken ober Etil- 
ärmellos, bie regu- 


ferei befeist, regulär 
1.25 wert — 
zu nur... 77e 
re 52 
Qualität, zu 460 
Bodice Faſſon Damen⸗ 


Leibchen, in roſa und in 


Waſchbare Satin Cami— 
iß ſ z ” ‘ J n | 
et ZA EN. 
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Schwarze Matroſenhüte aus 
fanch Stroh Braid — mit 


Band garniert; 8 7 c 


gut 82.00 wert, 
BE N \ncaiclL au 
0909990909904 9290% 
Knaben-Waſchauzüge 


Fünfhundert Waſchanzüge für 
Knaben zu einen ungewöhn— 
lich niedrigen Preiſe — einge— 
ſchloſſen ſind Anzüge in Ju— 
nior⸗ und Norfolk⸗Modellen, 
aus Madras und Beach Eloth, 
geitreifte Muiter mit einfarbi= 
gem Eton Kragen und Gürs 
tel, Größen 3 bis 8 Kahre — 
regulär $1.45; Dienstag zu 


OPOHHHHHHHHHHHHHS 
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foles; mit fanch Spitzen 
t ‚oder farbiger Stiderei bes 
fegt; andere forberu 


$1.25 dafür — 93€ 


3 gumit cc. 


04 00 ç0 0 ) III 
Gardinen ete. 


Gardinen Marquiſette — 30 Zoll breit — in 
vollen Bolts; ſehr hübſch und 13 1 
3C 


dauerhaft — „Seconds” ber, 
23c Sorte, Yard zu 

Muſter Spitzengardinen und Kleine Paar» 

3 Vartien, in Filet- und Nottingham⸗Ge— 


® mweben, prächtige Mufter, $1 00 
a 


inert bis $3.50 Paar, jede, 
® Banel Spisengardinen — 9 Zoll breit — Filet⸗ morgen zu nur Yard offeriert zu nur 
und Madrad s Gewebe, mei und Elfenbein» 


Schattierungen — Andere fordern 50 c 3 GC AT GC 
9 


T5c für diefelben — fehr fpeziell bie 
RIP HO HF NICH HOF TI HH HH HH HH HH 
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20900000000000000 
Spiel-Ogfords 


Eine zeitgemäße Offerte von Epiel-Orforbs für 
Mijjes und Kinder; fie find gemadht aus Tan 
Grain. Seitenleder mit foliden Lederjohlen, 
Goodyear geiteppt, ivas 
eine glatte Snnenfohle 
fiert, alle Größen 5 bis 
8, 9 bis 11 und 12 bis 2; 
newöhnlich für $1.50 ver⸗ 
fauft; jpeziell markiert f. 


Gongoleum 


Echtes Congoleum — 2 Yarbs breit; aus befter 
Qualität Filz gemacht und mit einem fpegiellen 
Oel durdtränkt; wafjerdicht und Lienen flach. 
ohne dat man fie angunageln braucht — vor⸗ 
jüglice ausgefnchte Mufter und Farben; aber 
teil fie leichte Unregelmäßigkeiten im Drud has 
ben, welche jedodh faum zu bemerken find — der 
reguläre 75c Wert; feine Roits oder Telephons 
Beftellungen ausgeführt — daher fpeziell die 


® 
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ſondern auch den langerſehnten Frie⸗ 
densſchluß mit Deutſchland und die 
Wiederaufnahme der Handelsbezie— 
hungen mit Rußland ?u hintertreiben. 


tragenen Fräcke, auch wenn ſie nicht gebotenen muſikaliſchen Genüſſe 
auf Seide gearbeitet ſind? Ein wegen hingehen. Denn Herrn 
Frack, dient er nicht als Amtstracht Appel iſt es gelungen, für 
oͤber bei beſonderen Familienanläſ- die Sonntagnachmittage Martin 
ſen, iſt immer ein Luxus; eine Leder⸗ Ballmann und ſein vorzügliches 
hoſe wird erſt dazu, wenn ein Nicht— Orcheſter zu verpflichten. Und daß 
eingeſeſſener ſie ſpazieren trägt, ſonſt Meiſter Martin ji bemühen wird, 
ift fie eben Arbeitstleid und Volks- ſeinem Ruhmeskranze neue Blät— 
tracht. Je älter und ſchäbiger ſie ter hinzuzufügen und daher den 
wird, deſio koſtbarer iſt ſie; ſie über- Gäſten Außerordentliches an mufi- 
dauert ein Menſchenleben, iſt halt- kaliſchen Genüſſen bieten wird, 
bar, praktiſch und heutzutage wegen dürfte ſelbſtverſtändlich ſein. Die 
dieſer Eigenſchaften eben billig. Konzerte gewinnen aber noch an 
Vielleicht iſt es deshalb beſonders Reiz und Zugkraft dadurch. daß 
günſtig, daß der Feſtausſchuß des in ihnen ſo hervorragende Soliſten 
Gebirgstrachtenerhaliungsvereins — wie der unvergleichliche Violiniſt 
der Name könnte kürzer gehalten ſein FJritz Renk, den ausgezeichneten Cor— 
— Almenrauſch⸗-Edelweiß München netrirtuoſen Mathew Manna und die 
zu: einer Trachtenſchau in den dem kunſtſinnigen Publikum vom 
Pfingſtiagen aufgerufen hat. Bisher Deutſchen Theater her beſtens be— 
haben fich dazu Schon 2000 Angehö- |fannte Sopraniftin Frl. Lucie Weften 
rige von bayrifchen Volkstrachten— mitiirten erben. 
bereinigungen gemeldet. Das Yelt Selbſtverſtändlich hat Herr Ap⸗ 
wird von einem großen Feſtzug ein⸗pel auch für erſtklaſſige Erfriſchun- 
geleitet. Reiche Preiſe ſind ausgeſetzt gen geſorgt. 
worden, auch Münchener Künſtler, Das erſte der Konzerte findet 
darunter Defreggers Söhne, werden nächſten Sonntag nachmittag ſtatt. 
fich am Aufbau der ſchönen Feiet be- Anfang 2:45 Uhr. Das Programm 
ieiligen. Vielleicht ſchicken die Ber— wird ſpäter veröffentlicht werden. 
liner einen Abgeſandten herunter, der — — — 
nachzählt, zu wie vielen Trachten die Iſt es wahr? 
Lederhoſen gehörep! Uber am Ende 
erginge es ihm nicht gut: zu'ar echten 
Gaudi g'hört ſich a Raaferei! 


ſprechen. Kaum hatte man ſich über 
den per order de mufti eingeſehten 
Schulanfang und die damit verän⸗ 
derten Ferien einigermaßen beruhigt 
— wenigſtens die kinderloſen Fami— 
lien! — da kommt ein neuer „Ahn⸗ 
ariff” vom Norden. Erſt hielt man's 
für Spaß und machte Witze darüber 
— aber nun, da e8 Ernft wirb mit 
ber „Leberhofen = Qurußfteuer”, aebt 
der Lelannte Schrei der empörten 
Volkäfeele durchs Land. AUlfo die 
Leberhofe, bie nun mal zur ober- 
banerifchen Tracht aehört, bie fein 
Hauer, kein Knecht, fein Holzfäller, 
Beraarheiter, Berafteiger u. T. m. 
miffen fanı, die fett unbenklichen 
Reiten ein Zeil des Arbeitsanzuaed, 
wie des Sonntagsſtaates bildet — 
fie Toll verftenert merden! Denn fie 
it ein „Qurus“, mie man in Berlin 
erflärt hat, mo man fie natürlich 
nur bon Bällen bed Deutfch-Defter- 
reichiſchen Albenvereins her kennt — 
oder wenn Herr Veilchenbaum in die 
Sommerfriſche nach Oberbayern 
reiſt und mit nackten, behaarten 
Knieen und aefchmunaenen Thers 
und Iinterfchenteln die Gebiraler er= 
freut! a. dann ift fie ein Qurus, 
und dann follte fie fo boch veriteuert 
merbrn, dah man auf fie verzichtet. 
MWelh ein Sraen wäre dad! Aber 
eine alteinaebüraerte Noltätracht. mie 
fie die Reberhofe in allen Ulpenläns 
dern darſtellt, als Lurus aus⸗ugeben, 
zeugt wirklich von bitterernſter Un—⸗ 
lenninis und einem aroken Verken⸗— 
nen ber Volfaitimmunn. Der Nerein 
für Heimatfchuß hat fih der Sache 
fofort anaenommen. die freie Mer: 
einiaung der. Eürfermeilter Obers 
bahern3 mirb eine Petition arm ben 
Neichdtag"einreichen — aber man ift 
hier fchon feptifch, Für bayeriſchen 
Dialekt {ft man in „Preiken“ ‚taub. 


Chicago KZehrerhorsKonzert. 


Es wird am Sonntag, dem 19, Juni, in 
Woots Theater gegeben, 

Der Chicago Lehrerhor wird am 
Sonntag, dem 19. Sumt, in Woods 
Theater, an-Randolph und Dearborn 
Straße, unter der Zeitung feines 
anerfannt tücjtigen Dirigenten 
Hans Biedermann fein  jährliches 
Konzert geben. Pie. Veranftalter 
werden ftch die größte Mühe geben, 
ihm zu Einem glänzenden fünftleri- 
ihen Erfolge zu verhelfen. Der 
Ehor, der über ein ausgezeichnetes, 
trefflihes Stimmaterial verfügt, 
bat fleitig geübt. Da außerdem ein 
ungewöhnlih reichhaltige Pro- 
gramm aufaeitellt worden ift und 
aud) eritflaffige Soliiten, jowie ein 
vorzügliches Orcheſter gewonnen 
worben find, fo brfte jeber der 
Gäſte vollauf auf feine Rednung 
fommen. 

Anfang einhalb drei Uhr nadı- 
mittags. Alle Site find referbiert. 

Eintrittsfarten fojten $1.10 ein- 
ſchließlich der Kriegsſteuer und find 

bei allen Mitgliedern des Chors 
und brieflich bei den Lehrer Herrn 
John Zigmann, 4324 N, Harding 
Avenue, zu haben, forwie felbftver- 
tandlid) am Tage des Konzerts auch 
an der Kaſſe. 


Fräulein Mary MeSweeney, bie 
Schweſter des kürzlich als Opfer ſei— 
ner politiſchen Ueberzeugung in den 
Tod gegangenen früheren Oberbür— 
germeiſters von Cork, Irland, be— 
rührte auf einer Vortragstour durch 
das nördliche Illinois geſtern Chi— 
cago. Sie ſprach ſich ſehr enttäuſcht 
aus über die Gleichgiltigkeit der lei— 
tenden Regierungsbeamten in Waſh— 
ington gegenüber der iriſchen Frage 
und ließ durchblicken, daß ſie und an⸗ 
iete Sommeretabliſſement Broad dere Verfechter des itiſchen Freiheits⸗ 
way Gardens an Broadway und gedankens feſt davon überzeugt ſeien, 
Devon Avenue. dürfte Sonntag baß machtvolle britiſche Intereſſen 
nachmitiags das Biel vieler  Tau-|im Wafhington an der Arbeit feien, 
fende fein,. die nur der’ dort ihnen |micht nur eine Anertennung Irlands, 


Ballmann⸗Konzerte. 


Werden Sonntag nachmittags in Broad⸗ 
way Gardens gegeben. 

Das von Charles Appel, dem 
beliebten Verwalter der Nordſeite— 
Turnhalle, übernonmmene. und uns 
gewöhnlich geihmadvoll eingerich- 


Member of the Assoclated Press. 
The Associated Press is exelusively 
entitled to the uss for repuhlieation 
of all news dispatehes erödited. to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news.,pnb-- 
lished herein, Ne Sur Eu 
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